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Stützpunkte nun für -auern- sefor-ert Sorgfältige Buchführungüber den Pacht und Leihfchwm-el

I 6 eZenckie I
I /nieHekiueHen? I
W Z
8 vr . L . 6>. — Der Nationalsozialis - D
D mus ist von Anbeginn seiner Tätigkeit8
Dfür die geistigen Belange und Äoiwen- V
Zdigkeiten in unserem Volk eingetretenD
8 und hat in seiner politischen Bewegung Z
Zdie inneren Kräfte einer wahrhaft -
- geistigen Erneuerung wirksam D
- werden lassen, gegen die internationale 8
- jüdische Zersetzung , gegen die liberaleZ
Z Dekadenz unseres Jahrhunderts undZ
V gegen die geistige Anmaßung jener Z
- Kreise , die sich weit von ihrem -
Z Volke entfernt und seinem Schick- -
V sal entgegengewirkthatten . Solche Re - V
Z Präsentanten einer wurzellosen Bil - V
D dungsschicht wurden im Kampf derV
Z nationalsozialistischen Bewegung als -
Z „Intellektualisten " gekennzeich- -
Znet. als Leute also , die ihren Intellekts
- nicht einem höheren Ganzen unterord - V
Z nen wollten, sondern Bildung um derV
- Bildung und Kunst um der Kunst wil- 8
- len trieben und eher noch bereit waren . -
V ihre Bildungskräste den Feinden der 8- Nation für ein Linsengericht zu Ver- D
8 kaufen , als in ihrem Dienste und für Z
- ihre Zukunst das Schwert des Geistes -
- zu führen . Z
V Gegen diese . .Intellektualisten" wandte -
- sich die kämpfend « Bewegung mit Recht 8
Z und unterschied zwischen ihnen und der D
Z groben Masse anständiger deut - Z
Zscher Geistesarbeiter mit undZ
- ohne akademischer Prüfung . Die elfterenV
- wurden abgesondert und oft in dasD- Rampenlicht der öffentlichen Meinung Z- gestellt, die letzteren aber durch den -
R Staat in einer Weise gefördert wie 8
- nie zuvor. Es gibt wohl keine Epoche -
8 deutscher Geschichte , in welcher derV
- Staat und die Gemeinschaft so viel 8
Z taten zur Förderung der Künste , der 8
- Wissenschaften und der geistigen Arbeit V
- schlechthin. Diese Tatsache ist gegeben , Z
- auch ohne Anführm .g der tragenden -
- Kulturorganisationen des Staates und -
8 der Partei und ohne Aufzählung ihrer -
8 zahllosen Förderungswerke. Z
- Daß unsere Feinde draußen trotz -
- allem von der „Kulturfeindlichkeit " derV
8 Nazis faseln, die gleichen, deren Politi- I
- sches und kulturelles Wirken jeglicher -
- wahren Kultur ins Gesicht schlägt, be- Z
- trübt uns nicht . Wir wissen, daß -
Vdeutsches Kulturschaffen in 8
- Krieg und Frieden dem Äildungs - Z
- gestammel unserer plutokratischen undZ
- bolschewistischen Gegner turmhoch -
- üb erlegen ist ! Auf der anderen 8
- Seite gibt es aber auch in unseren-

eigenen Reihen da und dort noch einiges
seltsame Heilige , die ihre intellektuali- -
stische Vergangenheit nicht zu verbergen8
vermögen und an alles öffentliche Lun¬
den Maßstab ihrer angeblichen Geistes - -
höhe anlegen und somit nichts anderes Z
können , als es zu verdammen. Nehmen -
wir diese Leute nicht zu ernst . Sie 8
gehören zu den fossilen Überresten einer -
vergangenen Zeit . Sie und ihresgleichen 8
tun nicht halb so viel für die -
Kultur und die öffentliche Bildung . -
als der letzte deutsche Rüstungsarbeiter , -
besten Produkte den aktiv st enZ
Kampffür die europäische Kultur an -

^ oer Front zu bestehen haben. Sind wir -
Z oeshalb gegen die Intellektuellen? Wir -
D denken nicht daran . Die Besserwisser -
- und die Geistesakrobaten aber solltenD
8 lieber zu dem Kampf ihres Volkes stehen -
Z und Mitarbeiten — zur Rettung -
- des Geistes und der Kultur . -

Lebhafte Gefechte tn Tunesien
Rom , 3 . März.

Der italienische Wehrmachlbericht vom
Mittwoch gibt u a . bekannt : Lebhafte
Gefechte und verstärkte Tätigkeit von Auf¬
klärungsabteilungen und Artillerie an der
tunesischen Front . Die Luftwaffe der Achse
schoß im Lustkampf drei Flugzeuge ab .
Unsere Bomber griffen den Hasen von
Bo ne an und verursachten bemerkens¬
werte Brände . Andere italienische und
deutsche Flugzeuge unternahmen wirk¬
same Angriffe auf Tripolis .
. Zahlreiche Bomben wurden von feind¬
lichen F !ugz> » acn am BizerD und Tunis
abgeworsen Betracht cher Schaden in
Wohnorten und etwa hundert Tote und
zweihundert Verletzte unter der Zivil¬
bevölkerung.

Berlin . 3. Mär ».
Der Zerfall des britischen Empires

macht so rasche Fortschritte, daß die pluto¬
kratischen Vettern in den Vereinigten
Staaten ihre wahren Absichten gegenüber
England nicht mehr zu verbergen und mit
ihrem Zugriff nicht länger zu warten
brauchen . Wie aus Neuyork gemeldet
wird , gab der demokratische Senator T h -
ding seine Absicht bekannt , die dau¬
ernde Ueberlassung der Stütz¬
punkte in der westlichen Hemi -
sphärc an die USA . zu beantragen , die
im Jahre 1941 von den Briten für die
Ueberlaffung 50 überalterter Zerstörer auf
SS Jahre an die USA . abgetreten wurden.
Ein diesbezügliches Gesetz werde von ihm
eingebracht werden, wenn die Pacht- und
Leihdebatte im Senat stattfinde. Wie Ty-
ding weiter bemerkte , sollen entsprechende
Verhandlungen unverzüglich eingeleitet
werden, um diese Stützpunkte als Rück¬
zahlung für die Pacht- und Leihlieferun¬
gen zu erhalten , da die USA . niemals mit
einer Rückzahlung in Bar für diese Liefe¬
rungen rechnen könnten .

Der Vorsitzende des Ausschusses für aus -̂
wärtige Angelegenheiten, Senator Con-
nally, gab bekannt , er sei vom Beauftrag¬
ten für das Pacht- und Leihprogramm,Stettinius . dahin unterrichtet worden , daß
dieser eine sorgfältige Buchfüh¬
rung über den Pacht- und Leihwert der
einzelnen Lieferungen führe, damit diese
nach dem Krieg genau berechnet werden
können . z

„Großbritannien hat in diesem Kriege
seine größte Riederlagenicht in
Frankreich , aufKreta oder Ma¬
lakka , sondern in den USA . er¬
litten .

" Mit dieser niederschmetternden
Feststellung leitet der Londoner „Daily
Mirror " einen Artikel über die englisch¬
amerikanischen Beziehungen ein .

Als Sieger — so erklärt das Blatt —
sehe man jetzt in den USA . die England¬
hasser und jene Leute , die aus materiellen
Gründen dagegen arbeiteten, daß das bri¬
tische Imperium diesen Krieg überlebe.
Sie machten kaum ein Hehl aus ihren Ab¬
sichten und sprächen es oft genug offen
aus , daß sie Großbritannien nach
dem Kriege demütigen möchten.
Jeder in den USA . sehe England heute
bereits als eine zweitrangige Macht an,
die nur noch mit Pacht- und Leihlieferun¬
gen über Wasser gehalten werden könne.

Churchill und Genossen sind im Ver¬
laufe der vergangenen Jahre — auch
„Daily Mirror " muß dies eingestehen —
zu Gefangenen ihrer eigenen
Kriegshetzerpolitik geworden und
haben mit der Kampfansagegegen Deutsch¬
land eine Entwicklung ausgelöst, die sich
jetzt anschickt , mit der Urgewalt eines Na¬
turereignisses über sie und ihr einstiges
Weltreich hinwegzurollen. Immer deut¬
licher wird nunmehr sichtbar , daß hinter
den durchtriebenen Versprechungen , mit
denen Roosevelt seine angeblichen „Freun¬
de" in London anzuführen und aufzuput¬
schen vermochte , nichts anderes als der
eiskalte Wille steht , auf den Trümmern
des britischen Imperiums seine eige¬
nen imperialistischen Ziele zu
verwirklichen .

Die bekannten Enthüllungen über die
Berichte europäischer USA .-Diplomaten
an Washington lasten keinen Zweifel dar¬
an , daß Roosevelt diesen Krieg an langer
Hand vorbereitet hat und Großbritannien
immer tiefer in ihn verstrickte, um am
Ende dessen Erbe anzutreten. Die Juden
der Neuyorker Wallstreet haben nicht ver¬
gessen , daß England ihnen noch heute
wahre Berge von Gold aus dem vergan¬
genen Weltkrieg schuldet . Sie halten an¬
gesichts der immer offenkundig zutagetre¬
tenden Schwächeshmptome und Verfalls¬

erscheinungen der einstigen britischen Welt¬
machtstellung die Stunde für gekommen ,
mit ihren alten Gläubigern von damals
reinen Tisch zu machen.

Erkenntnisse , wie sie „Daily Mirror "
beute aussprechen müssen glaubt , kommen
längst zu spät. Die Entwicklung rollt über
die verbrecherischen, von britischer Großsucht
verblendeten Kriegsurheber an der Themse
erbarmungslos hinweg. Im Weißen Haus
zu Washington aber reibt man sich die
Hände , in der Hoffnung, aus dem Unter¬
gang des britischen Imperiums werde am
Ende das von den Imperialisten der USA .
proklamierte „amerikanische Jahrhundert "
erstehen.

Daumenschrauben für Argentinien
küxsnsr Drall tbsnckt ries „Z.I«uiLiui«ri"

Lissabon , 3 . März.
Sämtliche Ausfuhrgenehmigungen nach

Argentinien treten am 1 . April 1943 außer
Kraft , meldet das Neuyorker „Journal of
Commerce "

. Alle ExportenachAr -
gentinien bedürfen von diesem Zeit¬
punkt ab einer Dringlichkeits - Be¬
scheinigung , die das Exportbüro des
USA .-Kriegswirtschaftsausschuffes auf An¬
trag der argentinischen Zentralbank aus¬
stellt . Solche Bescheinigungen werden aber
nur „nach Maßgabe des verfügbaren
Schiffsraumes " erteilt .

Nn Vrertek/crsrk' ^Vmte »'8^i/acnt
Von besonderer Seite wird uns

geschrieben:
Die grobe Angriffs - und Abwehrschlacht

im Osten hat trotz ihrer Dauer von mehr
als drei Monaten in der Verbissenheit und
Zähigkeit des anrennenden Gegners
keine Verminderung erfahren,
ebensowenig auch in der Härte und im
Heroismus des Ausharrens unserer schüt¬
zend vor Europa tretenden Divisionen. Als
die Winterkämpfe ihren Anfang nahmen,
hatten die Fronten Ausmaße und Lage¬
rungen, wie sie sich aus den vielfach noch
nicht zu Ende geführten großen strategi¬
schen Operationen ergaben . Der weit¬
gespannte Donbogen. das Zwischengebiet
der Kalmückensteppe und der Urstock des
Kaukasus banden aufgelockerte Kräfte in
einer Stärke , deren Konzentrierung sich
durch die Massenangriffe der Sowjets als
notwendig erwies . Es war ein Gebot
derKlMgheit . schwerumkämpf -
ten Boden und selbst die darin

NeuerAngriffzumStehen gebracht
Diesmal nor-westtich Seel - Rschew nach Brückensprengunggeräumt

Aus dem Führerhauptquartier ,
3. Mä r , 1S43.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Der Feind griff den Kuban-Brückenkopf
und die Mius - Stellung an einigen Stellen
erneut an . Er wurde blutig abge¬
wiesen .

Der deutsche Gegenangriff im Raum
von Jsjumhataufbreiter Front
den mittleren Done » erreicht .
Auch ostwärts Slawjanst und im Raum
nordwestlich Charkow stießen unsere Divi¬
sionen dem weichenden Feind nach, schnit-

keirliüsiissenoiiiiister v. Kivv ^iitrop keim Duee
ln -z -lit vom 24 , vis 28 . IUdi -uW- vcsilte 6«-,-
irs .ojismims 'tei' .Vuswöi-tix - si v . kiddsntvop
in Ilsü -n . nm cloin Duos oino pons6nlioiie Dot-
sokoft ,: <>> k' ülinei-s ru üvendi-iiucen. tm Ven-
!» uk äor mokntäßäcen D»teri -o4un «on wuisZori
sllo bnsicen ssen c«uropäisotien Dolitiic unä
«ememssmsn kiniokfüknune cton Dneienpski -

msckte ensetiöokopct dekanuelt' ^ ukriadme : 8cberl (Duos)

ten mehrere feindliche Kräftegruppen ab
und vernichteten sie . Während südwestlich
Orel der starke Druck des Feindes gegen
unsere Front anhält , brachten deutsche In¬
fanterie- und Panzerdivisionen im Raum
nordwestlich Orel einen starken Angriff
zum Stehen , zerschlugen die in das Haupt¬
kampffeld eingedrungenen feindlichen
Kräfte und warfen die Sowjets unter Ver¬
nichtung von 16 schweren und schwersten
Panzern wieder zurück.

Die Stadt Rschew wurde im Zuge
planmäßiger Bewegungen zur Verkürzung
der Front geräumt . Nachhuten , die die
Stadt seit Tagen nur noch besetzt hielten,
lüsten sich in der Nacht zum 3 . März nach
Sprengung der Wolgabrücken unbemerkt
vom Feinde.

An den übrigen Abschnitten des mitt¬
leren und im nördlichen Teil der Ostfront
verlief der Tag bei einzelnen örtlichen An¬

griffen im allgemeinen ruhig . Anlagen
der Murmanbahn wurden von Sturz¬
kampfflugzeugen nachhaltig zerstört.

Im Monat Februar verloren die So¬
wjets 886 Flugzeuge. Hiervon wurden
701 in Luftkämpfen und 118 durch Flak¬
artillerie der Luftwaffe sowie 30 durch
Truppen des Heeres abgeschoffen, die
übrigen am Boden zerstört.

An der nord tunesischen Front
wurden trotz starken feindlichen Widerstan¬
des weitere örtliche Erfolge erzielt. Die
Luftwaffe bekämpfte Batterieftellungen und
motorisierte Verbände des Feindes .
Kampfflieger griffen den Hafen von Tri¬
polis an.

Einzelne feindliche Störflugzeuge war¬
fen in der vergangenen Nacht Bomben auf
westdeutsche Orte. Ein britisches Flugzeug
wurde abgeschoffen, zwei weitere an der
Kanalküste zum Absturz gebracht .

ffSbergruppenführer
Theobor Eiüe gefallen

Natilmalsozialist und Borbild
Berlin . 3 . März.

Bei den Kämpfen an der Ostfront starb
am 26 . Februar d. I . der Eichenlaubträger
^ -Obergruppenführer und General der
Waffen-)^ Theodor Eicke als Komman¬
deur einer ^ -Panzer - Grrnadier -Division
in vorderster Linie den Heldentod.

ff -Obergruppenführer und General der
Waffen- ff Theodor Eicke wurde am 17 .
Oktober 1892 als Sohn des Bahnbeamten
Heinrich Eicke in Hüdigen (Elsaß )
geboren. Nach Beendigung seiner Schulzeit
wurde er Soldat bei der Artillerie. Bereits
im Weltkrieg wurde er mit dem Eisernen
Kreuz II . und I . Klaffe ausgezeichnet . 1920
trat er in die Schutzpolizei ein und fand
nach Abschluß des Besuchs der Polizei¬
schule in Kottbus als Kriminalbeamter
Verwendung. Sein Hauptverdienst bestand
in dem Aufbau der ff - Totenkopf -
stand arte , ein Werk, das Jahre un¬
ermüdlicher , zäher und emsiger Arbeit er¬
forderte. 1939 schuf der damalige ff -Grup-

penführer Eicke aus diesen Verbänden eine
Division der Waffen - ff . Der
Ruhm, den diese Truppe im Verlaufe des
Krieges an ihre Fahnen heftete , ist un¬
trennbar mit der Person Eickes verbunden.

ff -Obergruppenführer und General der
Waffen - ff Theodor Eicke , Träger des Gol¬
denen Ehrenzeichens der NSDAP . , war
stets ein glühender Nationalsozialist, sei¬
nen Männern jederzeit Kamerad und Vor¬
bild und wird jedem von ihnen wie der
ganzen nationalsozialistischen Bewegung
stets unvergessen bleiben.

Auch Sauvtmaun Kecker gefallen
Berlin , 3 . März.

Hauptmann Ludwig Becker , einer
unserer erfolgreichsten Nachtjäger, kehrte
von einem Feindflug am gleichen Tage
nicht zurück , an dem ihm - er Führer als
198. Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes verlieh. Er wurde viermal im
Wehrmachlbericht erwähnt und erhielt nach
seinem 30 . Nachtjagdsteg am I . Juli 1942
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
Hauptmann Becker hat insgesamt 46 Nacht-
jagdsiege errungen.

st eckenden kriegswirtschaftli¬
chen Werte vorübergehend auf -
zugeben , bevor der feindliche Druck die
Gesetze des Handelns bestimmt hätte . Der
Gegner versuchte wohl , unser Absetzen vom
Don und Terek durch ständige Angriffe zu
stören , doch wurde die Marschbewegung ,
die von den Truppen ein Höchstmaß phy¬
sischer und moralischer Kraft forderte, nach
den Befehlen der Führung vollendet . Die
Kaukasus - Front verkleinerte sich
damit bis auf den Brückenkopf am
unteren Kuban , der — im Süden
gestützt auf die Seefestung Noworossijsk —
nun bereits seit Wochen gegen die schwer¬
sten Anstürme der Bolschewisten seine Auf¬
gabe erfüllt. Alle ihre Durchbruchs - und
Umfassungsversuche scheiterten am Wider¬
stand der deutsch-rumänischen Truppen ,
die von den eingesetzten Sowjetmaffen in
wenigen Tagen etwa zwei Divisionen ver¬
nichteten .

Die elastische Kampfführung von deut¬
scher Seite , die unter Verzicht auf starke
Linien die Abwehr auf einzelue
Stützpunkte konzentrierte und
aus ihnen heraus zu gegebener Zeit zu
Gegen st öben ansetzt , hat dem Gegner
immer wieder sein operatives Konzept ver¬
dorben. Ein Vorprellen auch mit stärkeren
Kräften durch die offenen Gassen an den
verteidigten Abschnitten vorbei ins Hin¬
tergelände hinein, um dann durch eine
Frontschwenfung zum Umfassungsmanö¬
ver anzusetzen, ist den Sowjetverbänden
mehrfach zum Verhängnis geworden .

Nach wechselvollen, hinhaltenden Kämp¬
fen zwischen Don und Donez waren als
zweite Absetzbewegung zur Be¬
gradigung der Front im Süden des Haupt¬
schlachtfeldes Rostow und die Industrie¬
stadt Wotoschilowgrad dem Feind
überlasten worden, nicht ohne daß vorher
alle wehrwichtigen Anlagen^ soweit sie
überhaupt noch bestanden , grundlichst zer¬
stört wurden . An der neu errichteten
Mius -Front brandeten die Frontalstürme
der Sowjets an. Die verlogene feindliche
Agitation posaunte bereits den Sieg der
Stoßarmeen hinaus , um bei ihren Gene¬
ralen die voreilige Auffassung zu erwecken,
die Schlacht sei zur Verfolgung gediehen .
Der Sowjetgeneral Danstischin bezahlte
seinen Irrglauben mit der Vernichtung
des 4 . mot. Gardekorps, das hinter der
Mius -Front eingeschloffen war . General
Borrisow aber, der mit dem 7 . Garde-
Kavalleriekorps über den - zugefrorenen
mittleren Donez gekommen war und im
Stoß auf Stalino den unverlierbaren Sieg
sah , rannte in die Gaste des Verderbens,
aus der es für seine Truppen kein Ent¬
kommen gab . Damit ist aber die Reihe der
sowjetischen Verbände nicht erschöpft, die
sich in dieser durch alle Charakteristik des
Bewegungskrieges gekennzeichneten Win¬
terschlacht in der Rolle des siegreichen Ver¬
folgers wähnten, bis sie zu ihrer peinlichen
Ueberraschung feststellen mußten, statt Jä¬
ger gestelltes Wild zu sein. Zur erfolgrei¬
chen Kesselschlacht mag eine Portion Glück
notwendig sein, immer jedoch setzt sie die
feldherrliche Begabung voraus , nicht nur
die eigenen Chancen zu wägen, sondern
auch die gegnerischen Bewegungen in Rech¬
nung zu stellen und aus ihr die siegreiche
Lösung zu ziehen.

Als unsere Führung als dritte
Phasedie Absetzung der Front im Raum
Charkow befahl , war die Verdichtung
unserer Verteidigung so weit gediehen ,
daß sie in sich die Kraft zu erfolgreichen
Offensivvorstößen barg. Der Gegner sah in
unserer Rückwärtsbewegung nach Westen
Wohl schon die Lähmung, wenn nicht die
Auflösung unserer Kampfkraft und glaubte
den Moment zur operativen Ausnutzung
seiner Bodengewinne gekommen. Der Vor-
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stob der sowjetischen Panzerarmee Popoff
juhrte , m Raum südlich Charkow zwi¬schen Donez und Dnjepr zu einer Be -
wegungsschlacht großen Stils ,rn der dle deutschen Divisionen sehr baldme ? le des Angreifers übernahmen.Popo wollte in einer weit von Nord¬
westen her ausholenden Umfassung die
Verbindung unserer Mittelfront zum Do-
nezgebiet abschneidcn . sein Plan scheiterteaber an dem in breiter Front geführten
Gegenangriff unserer Verbände, wobei sichdie 7. und 11 . Panzerdivision und die
^ - Panzerdivision „ Wiking " besonders
auszeichneten. Am 24 . Februar war die
Masse der Panzerarmee Popoff zertrüm¬mert und auf Jsjum zurückgeworfen . Pier
sowjetische Panzerkorps erlitten schwerste
Verluste an Menschen und Material . Inden folgenden Tagen wurde der Erfolg
ausgebaut bis zur Gewinnung eines für
die weiteren Operationen wichtigen Fluß¬
überganges .

Die Frage bleibt offen , ob die Sowjets
nach den Mißerfolgen der letzten Woche die
Ziele ihrer Winterossensive im Südab¬
schnitt in weitere Fernen abrücken sehen.Die Mentalität des Gegners läßt eher die
Annahme zu . daß er auf Biegen und Bre¬
chen neue Reserven heranholen wird ,um die Schlacht nocheinmal vorwärts
zu reißen . Allerdings wirkt die Kompo¬nente der Witterung mit , die den Sowjetseinen Strich durch die Rechnung machte.Tie Härte des Winters ist der bolschewi¬
stische Soldat gewöhnt, und der gefroreneBoden gewährleistet auch bei der sonstigen
Wegelosigkeit des Ostens den Nachschubder Munition und der Reserven . Tau¬
wetter aber bedingt eine tiefe Verschlam¬
mung und mit ihr eine Stockung der Ver¬
sorgung der sowjetischen Stoßarmeen .

In den letzten Tagen ist eine Schwer¬
punktverlagerung des sowjetischen Angriffs
nachher Mitte festzustellen. Aus dem
Gebiet nördlich Charkow bis in den Nor¬
den vor Orel und darüber hinaus bis in
den Raum von Gschatsk und des Jlmen -
sees haben die Angriffe der Bolschewisten ,die durch ihre Ständigkeit den ganzen Win¬
ter hindurch die deutschen Abwehrkräfte
zu binden suchten, seit der letzten Woche
ausgesprochen offensiven Cha¬
rakter angenommen. Auch hier spiegelt
sich die Härte des Kampfes in der Größe
der sowjetischen Verluste . Nördlich und
südlich Orel verbluteten sich feindliche Ba¬
taillone und Regimenter. Bei Shtschewka
drang der Feind in unsere Gräben . Als
der Gegenangriff den Einbruch bereinigte,zählte man vierhundert gelötete Bolsche¬wisten in der Stellung . Es gibt kerne
Pause im Kampf, der Feind will im
Mittelabschnitt erzwingen, was ihm an
der Südfront versagt blieb .

Am Wolchow und südlich des Ladoga¬
sees steht die Winterschlacht auf der Stelle .
Auch die opferreichsten Anstrengungen
haben die Sowjets ihrem Ziel nicht näher¬
gebracht . das über die Entlastung Lenin¬
grads hinaus auch hier auf Durchbruch
und Zertrümmerung der deutschen Front
gesetzt ist . Der Krieg im Osten ist zu einer
nun bereits Monate währen¬
den Dauerschlacht geworden. Mos¬
kau begann die Offensive aus der Ver¬
nichlungsabsicht heraus : der bolschewi¬
stische Plan hat nicht triumphiert . Die
Kampfentschlossenheit unserer Front hat
ihn unwirksam gemacht.

Schwere Opfer wurden getragen. Schwe¬
res bleibt noch zu bestehen. Wertvolles
erobertes Land mußte aufgegeben werden»aber die Kraft des Ostheeres blieb erhalten.Die seelische Stärke und der Opfergeist des
deutfchen Soldaten werden die Aufgabe
meistern, die uns allen vom Schicksal ge¬
stellt ist . _

Der ReichSftudentenführcr sprach im spanischen
Rundsuiik . Während seines Aufenthaltes in Spa¬nien sprach RetchSstudenienfübrer Tr . Scheel tm
Rundfunk über alle spanischen Sender . Er be¬tonte die Gemeinsamkeit und die Freundschaft , die
Deutschland und Spanien , besonders aber dieStudenten beider Nationen , miteinander verbinde,Ter Führer des spanischen Dtudentenshndikats ,Nätionalrat Gurtarte , antwortete dem Reichs-
studentenfübrer im Rundfunk und bekannte sich in
berrlichen Worten zur deutsch - spanischen Freund¬
schaft .

Zufriedenheit und Besorgnis zugleich
London nach den neuesten englischen Terrorangrissen aus -lelchsgebiet - Das „militärische " Ziel : Panik

Orsdtdsricdt unseres kiorresponijeuren
Kv. Stockholm . 3 . März.

Zwei Gefühle stehen für die Engländerbei Verfolgung der TeTrorangriffegegen die deutsche Zivilbevöl¬
kerung , schwedischen Berichten aus
London zufolge , im Vordergrund : In
erster Linie Befriedigung — „Zu¬friedenheit" darüber , weil man mit Rechtoder Unrecht glaubt, daß Angriffe wie
dieser den Krieg abkürzen . Zweitens aber
die Besorgnis vor deutschenVergeltungsaktionen .

Der Londoner Vertreter des „SvenskaDagbladed"
, der diese beiden Eindrücke

bezeugt , schreibt gleichzeitig, daß als ein¬
zige „militärische " Ueberlegung die Hoff¬
nung obwalte, durch derartige AngriffePanik bei der Bevölkerung und anschlie¬ßend Chaos im Verkehrswesen hervor¬
zurufen. In London hoffe man. die Luft¬
angriffe alz geeigneten Vorläufer zu
einem Landunternehmen betrachten zukönnen . Der Unterstaatssekretär im Lon¬
doner Luftfahrtministerium. Kapitän Bal -
four, der sich den mehr oder minder jüdi¬
schen Fürsprechern dieser Angriffe in
einer öffentlichen Erklärung vom Diens¬
tag anschlotz , suchte dieser Auffassung
Auftrieb zu geben , indem er die jetzigen
englischen Angriffe auf deutsche Städte
als „Wegbereiter unseres Vormarsches
gegen Europa " hinstellte . Auch sein Rame
wird nicht vergessen werden wie die
Namen aller Mitschuldigen . Die eng¬
lischen Besorgnisse vor der eines Tages
nahenden Vergeltung werden sicher nicht
umsonst sein.

Die Engländer geben zu . daß die meisten
gegen Berlin eingesetzten Flugzeuge aus
viermotorigen Lancaster Stirling und Ha¬
lifax -Bombern bestanden . Die heimkeh¬
rende Besatzung berichtete , daß der Außen¬

ring um die Reichshauptstadt schwer zu
durchbrechen gewesen sei . Die in schwedi¬
schen Berichten aus Berlin wiedergegebene
Schätzung , wonach ein sehrbedeute ir-
derTeilderwirklichdurchgebro -
chenen Flugzeuge abgeschossen
wurde , findet in den vorsichtigen englischen
Angaben ihre indirekte Bestätigung. Die
Berliner Vertreter der schwedischen Presse
zollen anläßlich des Angriffs auf Berlin ,den sie ja anders als die vielen Terror¬
angriffe gegen Städte im Reich selber mit¬
erlebten. der Haltung der deutschen Zivil¬
bevölkerung höchste Anerkennung . Der
Berliner Korrespondent der „Stockholms
Tidningen " beklagt besonders den Verlust
so vieler schöner Kirchen, darunter die
Hedwigskirche .

Seneralstreiks in Syrien
gegen die britische Willkür

Antakya . 3 . März.
Zu den letzten UnruheninSyrien

berichten Reisende , die von dort hier ein-
treffen, daß die britenhörige RegierungAl Alschi mit Hilfe der Besatzungstruppen
die Unruhen in Damaskus und anderen
syrischen Städten , die wegen der amtlichen
erheblichen Brotpreis - und Mietzins¬
erhöhung entstanden sind, brutal unter¬
drücken ließ , um ihr Prestige zu retten.Die Tatsache aber, daß die Menge hierbei
den Truppen geschlossen enrgegentrat, hat
bei den Briten einen tiefen Eindruck hin-
terlassen und das Ansehen der Regierung
stark geschwächt. Die Bevölkerung ant¬
wortete auf das brutale Vorgehen der Re¬
gierung mit Generalstreiks , und
die Schließung der Bazare geschah so ein¬
hellig und breitete sich so über das ganzeLand aus , daß damit ein unzweideutiger

Die Beute : Versprechungen
Theorie und Praxis des Ostasienkrieges / Philippika Frau Tschiangkaischeks

Oraktderi ^ it unser «« Lorresponcknten

dv . Stockholm , 3 . März.
Frau Tsckiangkaischek, die bei ihrem

Aufenthalt m USA . so viel Unangeneh¬
mes und Anstrengendes erlebt zu habeneint , daß ihr bei einem Empfang bei

a Guardia , der amerikanischen Presse zu¬
folge , schlecht wurde, hat in NetWork am
Dienstagabend eine Rede gehalten, die
wie eine Philippika an die
Adresse der angelsächsischen
Plutokratien klang . Nachdem sie
ihren Verbündeten schon in ihren Kon¬
ferenzaussprachen vorgehalten hatte, sie
hätten nicht das nötige Verständnis für
Tschiangkaischeks Kampf , warnte sie jetzt
vor einem Zeitalter der Barbarei und vor
falscher Anwendung der Macht durch
große Staaten .

Natürlich hat Madame Tschiangkaischek
genau so tauben Ohren gepredigt wie bei
ihren Forderungen , den Kampf gegen Ja -
pan voranzustellen an Stelle des (von den
Juden verlangten) Vorrangs der Krieg¬
führung gegen Deutschland und Europa .
Aber als Abschlagszahlung wurden von
amerikanischer Seite neue prächtige
Versprechungen geliefert. D«r USA .-
Fliegergeneral Arnold sagte auf der glei¬
chen Kundgebung, es müßten Maßnahmen
ergriffen werden, um in großem Umfang
Japan selbst §u bombardieren.

Marineminister Knox , der bekanntlich
vor Ausbruch des Pazifik-Krieges die
kühne Prophezeiung tat . daß die japanische
Flotte binnen neunzig Tagen erledigt seinwürde, erklärte vor dem Auswärtigen Se -
natsausschnß : „Vor Ende des Krieges
werden wir die japanische Flotte vollstän¬
dig zerstört haben. Wenn Las geschehen ist ,werden wir wahrscheinlich dafür sorgen,

daß Japan nie mehr eine Flotte erhält,denn Japan hat sich als unwürdig erwie¬
sen . eine solche zu besitzen . " Das beste Zei¬
chen für das wahre Stärkeverhältnis zwi¬
schen den angelsächsischen Mächten und Ja¬
pan liegt in den neuesten , aufgeregten
Alarmrufen MacArthurs aus Australien
ob angeblich verschärfter Bedrohung Nord¬
australiens . Schwedische Berichte aus Lon-^
don bestätigen, daß diese Warnungen,
nachdem bisher die Ereignisse in Nord¬
afrika und an der Ostfront das englische
Interesse fast völlig beherrscht hatten, die
Aufmerksamkeit darauf zu lenken scheinen,wie Japans Kriegsstärke entsprechend der
Dauer des Krieges in Europa immer wei¬
ter anwächst.

Hinweis der wahren Volksstimmung ge¬
geben ist . Bei den Streiks in Damaskus ,
Horns und Hamm kam es auch zu Zusam¬
menstößen Mit der Gendarmerie , die blu¬
tig verliefen und zahlreiche Todes¬
opfer forderten.

SMrliche „Freiwillige"
Algeciras , 3 . März.

Unter den Gebirgskabylen Französtsch -
Marokkos wird nunmehr von den USA .-
Behörden die Werbetrommel gerührt , um

die Marokkaner zur Bildung irregu¬
lärer Hilfstruppen zu gewinnen.
Den „ Geworbenen" wird ein Handgeld
von 5000 Franken ausgehändigt . Um die
Gebirgsbewohner zum Waffendienst zu
überreden, wird ihnen für dre Nachkriegs¬
zeit Land und Vieh versprochen . Da der
Erfolg dieser Aktion jedoch äußerst gering
ist, sind Uebergriffe der Werber an der
Tagesordnung , denn sie gehen von dem
Grundsatz aus , jede Familie habe min¬
destens ein männliches Mitglied an die
Hilfstruppen abzugeben . Bezeichnender¬
weise verlangt man jedoch von den
Marokko-„Freiwilligen"

. daß sie die Waf¬
fen , die tagsüber zur Ausbildung be¬
nötigt werden , abends wieder abgeben .
Offenbar befürchtet man nicht ohneGrund , daß die Waffen nicht im Sinne
der Vorgesetzten benutzt werden könnten .

Arbeitskräfte im Haushalt
Einstellung nur noch über Arbeitsamt - AllgemeineÜberprüfung

BerltN . 3 , März.
Die totale Kriegführung verlangt den

zweckmäßigsten Einsatz der Arbeitskräfte
auf allen Gebieten. Auch für Haus -
wirtschafliche Kräfte muß diese
Forderung verwirklich : werden. Daher
hat der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz. Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Sauckel , durch eine Verordnung
bestimmt , daß in den Haushaltungen Ar¬
beitskräfte fortan in jedem Falle nur ein¬
gestellt werden dürfen, wenn eine Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes
vorliegt. Danach ist die bisherige Aus-
nahmevorschrifi aufgehoben, wonach Haus¬
haltungen mit Kindern unier 14 Jahren
Arbeitskräfte ohne Zustimmung des Ar-
beistamtes einstellen dürfen , wenn nicht
schon eine Hausgehilfin oder Hausange¬
stellte beschäftigt , wurde . Haushaltungs¬
vorstände , die hauswirtschaftliche Arbeits¬
kräfte ohne Zustimmung des Arbeitsamtes
einstellen. werden streng bestraft.

Da diese Regelung nur die Neueinstel -
lung ersaßt, ist außerdem zur Ueber -
prüfung der bereits eingestell¬
ten Hausgehilfinnen folgendes
bestimmt worden : Haushaltungen , die
eine oder mehrere hauswirtschaftliche
Kräfte beschäftigen , haben dies dem Ar¬
beitsamt . in dessen Bezirk die Haushal --
tung liegt, nach Maßgabe eines besonde¬
ren Ausrufs anzuzeigen . Die Anzeige ist
auf einem besonderen Formblatt zu
erstatten , das beim Arbeitsamt erhältlich
isst Die Haushaltungsvorstände haben
ferner dem Arbeitsam ! auf Verlangen alle
notwendigen Unterlagen vorzulegen so¬
wie alle erforderlichen Auskünfte zu er¬
teilen. Auf Grund der Meldungen wer¬
den di-e Arbeitsämter prüfen , welche haus¬
wirtschaftlichen Kräfte unter den gegen¬
wärtigen Arbeitsverhältnissen dem Haus¬
halt entzogen werden müssen .

Die näheren Richtlinien über den Auf¬
ruf, die Ueberprüfung der Haushalte und

Wie vor - rei Wochen
Gandhis Hastverschürfungen wieder in Kraft / England bleibt stur

Orsktberielit unser «« Lorresponäenten
0 . 8et>. Bern . 3 . März.

Nachdem die 21tägige Fastenkur beendet
ist . bequemten sich die Engländer endlich
zu der Aeußerung, daß der Mahatma
zuweilen dem Tode sehr nahe
gewesen sei . Trotz der Erleichterung, daß
Gandhi nun sein Fasten beendet hat, sei
aber die Politische Lage genau so schwierig
wie vor drei Wochen. Die Regierung werde
sich auch so lange nicht aus irgendwelche
Verhandlungen einlassen , ehe nicht Gandhi
und der Kongreß von der Politik des vori¬
gen Sommers Abstand genommen hätten.

Die Unmenschlichkeit der Engländer ge¬
genüber Gandhi wird von der japanischen

Zeitung „Tokio Asahi Schimbun" am
Mittwoch erneut angeprangert . Die briti¬
schen Behörden waren über Gandhis neuen
Sieg keineswegs erfreut und — so schreibt
das Blatt weiter — die Engländer ver¬
traten selbst dann noch den Standpunkt :
„Laßt Gandhi sterben "

, als die Welt
Gandhis Freilassung während der kriti¬
schen Zeit seines Fastens forderte.

Die englische Regierung hat im übrigen
alle Feierlichkeiten , die anläßlich der Be¬
endigung von Gandhis Fasten angesetzt
worden waren , verboten. Ebenso treten
nunmehr auch wieder die Haftver -
schärfungenin Kraft , zu denen beson¬
ders jeder Kontakt mit den Anhängern des
Mahatma zählt.

den anderweitigen Einsatz der abzugs¬
fähigen Kräfte werden vom General¬
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
noch erlassen werden . Hierbei wird ins¬
besondere auch aus die Versorgungder kinderreichen Haushaltun¬
gen mit Hausgehilfinnen Be¬
dacht genommen werden . Das Arbeits¬
amt kann das Arbeitsverüältnis (Lehr¬
verhältnis ) von hauswirtschaftlichen Kräf¬
ten , die nach seiner Entscheidung aus dem
Haushalt abgezogen werden müssen, durch
schriftlichen Bescheid an den Saushal¬
tungsvorstand lösen . — Nähere Auskünfteerteilen die Arbeitsämter .

Einheitliche Erziehungsheime
Berlin . 3 . März-

Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz . Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Sauckel , hat durch Anordnung
vom 25 . Februar 1943 mit Wirkung vom
1 März 1943 die Erziehungsbeihilfen und
die sonstigen Leistungen an Lehrlinge
und Anlernlinge vereinheitlicht.
Die Anordnung gilt für die private
Wirtschaft des Deutschen Rei¬
ches einschließlich der eingegliederten
Ostgebiete , mit Ausnahme einzelner Wirt¬
schaftszweige , in denen besondere Verhält¬
nisse vorliegen. Sie erfaßt alle nach ihrem
Inkrafttreten begonnenen Lehr - und An¬
lernverhältnisse. Berufserziehungsverhält¬
nisse , die vor dem 1 . März 1943 begonnen
wurden , bleiben grundsätzlich von der
Neuregelung unberührt . Die neue ein¬
heitliche Erziehungsbeihilfe ist so be¬
messen . daß sie einen wirksamen Bei¬
trag zu den Unterhaltskosten
des Jugendlichen während seiner
Berufsausbildung darstellt .

Aei-es Hi«
Gocthe-McdaMe für Projeffor Dr .-Jng , e. h.Georg Bcnoir . Der Führer hat dem ordentlichen

Professor em . Dr .-Jng . e. h . Gg. Benoit in Baden -
Baden aus Anlab der Vollendung seines 75. Le¬
bensjahres in Würdigung seiner Verdienste um
wissenschaftliche Untersuchungen und konstruktive
Neuschöpfungenauf dem Gebiete der Fördertechnikdie Goethe- Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen.

Tie Wirtschaftskrise In Aegypten. In Aegyptenmacht sich eine immer stärkere Wirtschaftskrise be¬
merkbar. gebt aus Aeutzerungen des ägyptischen
Wirtschastsministers hervor . Zahllose Handwerks-
und Industriebetriebe mutzten bereits wegenMangels an Rohstoffen die Arbeit einstcllen. wckh -
rend viele andere Betriebe kurz vor ihrer Schlie¬
ßung stehen . Die Zahl der Arbeitslosen steigtimmer mehr. Alle Bemühungen der Regierung ,einen Preisstopp herbeizuführen , waren vergeblich.

Große Waldbrknde am Corner See . In den
Bergen am Lomer See sind , wie italienische Blüt -
ter berichten, verschieden « Waldbriiiide ausgc -
brochen , denen einige hundert Hektar Wald - und
Buschgelände zum Opfer fielen. Einer der Haupt -
Herde befand sich oberhalb von Barena an den
Hängen des Berges San Dcfenventc. Hier wurdeeine vielköpfige Rettungsmannschaft bet einem
plötzlichen Windwechsel von den Flammen erfatzt,wobei drei Mann so schwere Brandwunden er¬litten . datz sie alsbald starben.

Drei Gewinne zu lvv ftfta RM . gezogen. In der
heutigen Nachmtttagszleb-ung der 5 . Klasse der
achten deutschen Retchslotterie sielen drei Gewinne
von je I00 M RM . auf die Nummer 4505 .

Oie e/utjen m cker Lcüwer?
Die alte Eidgenossenschaft verbannte die Juden „zu ewigen Zeiten "

Von LLXXO L . 808 .4L ? ? !
Im Jahre 1483 beschloß die eidgenössi¬

sche Tagsatzung, „die Juden zu vertreiben
und ihnen niemals mehr in den Herrschaf¬ten der Eidgenossen Geleit zu geben " .
Sechs Jahre später verbannte die oberste
eidgenössische Regierung die Juden „zu
ewigen Zeiten " . Falls sie sich später
dennoch wieder in ihrem Gebiete festsetz-
ten, „so soll ein solcher Beschluß keine
Kraft haben" .

Das war die Alte Eidgenossenschaft !
Als sie zusammenbrach , als die französi¬

schen Horden das von einer degenerierten
Schicht verratene Land überschwemmten ,da führten sie im Gefolge die Juden von
neuem auf eidgenössisches Gebiet. In
alten Archiver/' lesen wir : „Diese Sorte
von Leuten bilden eine Seuche überall
dort , wo sie sich befinden, besonders in
den Armeen. Sie sind es , die den Solda¬
ten zur Unordnung und besonders zum
Plündern anreizen, weil sie es sind , die
die gestohlenen und geplünderten Sachen
kaufen : in einem Won , sie sind die Heh¬
ler . "

Tie Tagsatzung des Kantons Glarus
schreibt am 10 . April 1802, also zur Zeit
der von Napoleon diktierten Helvetischen
Republik an den Senat : „Endlich ! bemer¬
ken wir noch, daß wir die Juden nicht als
helvetische Bürger betrachten .

" Und im
helvetischen Parlament wird schon im
Jahre 1793 eifrig die Judenfrage dis¬
kutiert: „Was sind die Juden für eine
Klasse von Menschen ? Sie haben bis da¬
hin geglaubt , göttlichen Befehl,zu haben,uns zu bestehlen und zu betrüget! : warum
sollen wir sie nun so zum voraus begün¬
stigen ? " .

Dies alle , geschah zu einer Zeit , als die
Eidgenossenschaft besetztes Gebiet war . Es
waren die Franzosen, welche die jüdisch«
Pest kt die Schweiz wieder einsüürten und

als sie das Land verlassen mußten, da
konnte sich der gesunde eidgenösniche Anti¬
semitismus wieder frei entfalten. Die
Judenfrage fand von neuem eine gesetz¬
liche Regelung, die uns heute ob ihrer
Schärfe nur verwundern kann . Daran
hielt sich auch weitgehend noch die liberale
Revolution , die in ihrer Verfassung vom
Jahre 1648, die heute noch die Grundlagedes schweizerischen Staates bildet, aus¬
drücklich festlegte, die Gleichheit vor dem
Gesetze , die Glaubensfreiheit und das
Riederlassungsrecht hätten nur Gültigkeit
für die Schweizer der christlichen Konfes¬
sionen . Zahlreiche Kantone erklären noch
in der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhun¬derts , „unter keinen Umständen einem
Juden die Niederlassung zu gestatten " .

Ten napoleonischen Zusammenbruchüberwand Frankreich verhältnismäßig
rasch. Aus der Zeit der Helvetik blieb aber
der beherrschende Einfluß auf die Schweiz
zurück , man verstand ihn als Zivilisation
zu tarnen und in „Kultur " zu kleiden . So
finden wir denn folgerichtig auch die Be¬
fürworter der jüdischen Emanzipation
unter den Französlingen des neuen Re¬
gimes. Die Freimaurer begannen ihr un¬
heilvolles Wirken und unterwühlten das
gesunde Bolksempfinden. Roch aber hätte
keine schweizerische Regierung es gewagt,die Juden zu gleichberechtigten Staats¬
bürgern zu erbeben . Da griff der fran¬
zösische Judenminister Cr^mieur ein und
machte den Abschluß eines französisch-
schweizerischen Handelsvertrages von der
Emanzipation der Juden in der Schweiz
abhängig . Dem konnte Bern sich nun nicht
Mehr verschließen . Die Schweiz gab nach.
Bei der Volksabstimmung im Jahre 1866
votierten 53 Prozent der Eidgenossen für
Aufgabe der Judenartikel , während noch
immer eine Minderheit von immerhin 47
Prozent sich offen zum Antisemitismus
bekannte .

Dieser Auszug aus der Geschichte des
schweizerischen Judentums mag zur Ge¬
nüge beweisen , datz einerseits der Anti¬
semitismus durchaus nicht etwa eine Er¬
findung des 20 . Hahrhunderts und eine
vom Teufel persönlich den Nazis einge¬
impfte Seuche darstellt , daß aber anderer¬
seits das Judentum selbst in der kleinen
Schweiz eine Macht bedeutet , die nicht
übersehen werden darf . Denn mit dem
Jahre 1866 , als das Schweizervolk in
jener denkwürdigen Abstimmung die Ju¬
den emanzipierte und dem Jahre 1874,als die neue Lage verfassungsrechtlich
untermauert wurde , hört die Geschichte
der schweizerischen Judenfrage beileibe
nicht auf . Im Gegenteil. Position um
Position erringt sich nun der „schweizeri¬
sche" Jude . Er findet Zugang zu den aka-
oemischen Berufen , reißt Schlüsselstellun¬
gen im Geld- und Kreditwesen an sich und
findet damit Eingang in die Politik. Wo
früher nur Angehörige alteingesessener
Familien beraten durften , wird nun ge-
mauschelt . Und wo man einst in großer
Zeit die fremden Richter stolz ablehnte,
sprechen heute hergelaufene Galizier das
Urteil über die Nachkommen derselben Ge¬
schlechter . Muß es da Wundern , daß grund¬
sätzlich zum Landesverräter gestemvelt
wird , wer seinem Volk die Treue hält
und nicht am Grenzpfahl hängen bleibt?

Seit 31 Januar 1933 ist ieglicher Anti¬
semitismus „unschwei,erisck "

. 31 . Janugr ?
Gewiß denn einen Tag lang bat es Ahas¬
ver den Atem verschlagen , Dann t -rnd « r
zurück zum Wesen seiner Väter Er gab
sich überlegen wissend , und prophezeite
dem antisemitischen Nazismus ein rasches
Ende . Und als er merkte , daß er nicht
nur die andern , sondern sogar sich selbst
damit betrog, da rüstete er zum Krieg .
Auch in der Schweiz ! Dieser neutrale
Boden ist seine Plattform . Er trägt die
Schuld an der Verhetzung des Schweizer
Volkes und die ihn gewähren ließen , tra¬
gen für ihn die Verantwortung . Denn
ohne arische Hilfeleistung hat der Jude
bisher nicht einmal Negatives ganz zu
tun vermocht . Zu destruktiv ist diese Raffe .

Heute ist Antisemitismus in der Schweiz
staatsgefährlich. Muß daraus nicht der
Schluß gezogen werden, daß solch, ein
Staat vom Juden getragen sei.

Es gab in den vergangenen zehn Jah¬
ren starke antisemitische Zentren in den
verschiedenen Gruppen der Erneuerungs¬
bewegung. Eine nach der andern wurde
systematisch vernichtet . Nicht die ale¬
mannisch -schweizerische Uneinigkeit hat je¬
weils ihr Ende herbeigeführt. Das haben
dem Schweizer Volke nur immer wieder
jene eingeredet, bis es das schließlich
glaubte, die daran ein Interesse hatten :
Die Juden über ihre Werkzeuge , die Presse
und die Logen , deren Brüder sie in die
Bewegungen sandten, um sie an der
Quelle zu zerstören . Jetz - wirken sie hem¬
mungslos Die ihnen gefährlich waren ,
sie sitzen in den Gefängnissen oder leben
im Exil Die ihnen hörig oder doch herz¬
lich zugetan sind , die sitzen in den Schrift¬
leitungen, in den Kulturellen Spitzen¬
organisationen und in den Verbands¬
leitungen der Wirtschaft .

Erst irr den letzten Wochen wieder ist
die jüdische Schweiz — gibt es schon
Schweizer Juden , dann darf Wohl auch
von einer solchen gesprochen werden —
auf die Probe gestellt worden. Und man
kann sagen , sie hat sie bestanden . Aus
seiner ewigen Wanderschaft hat Ahasver
eine neue Etappe znrückgelegr. Aus Frank¬
reich strömten jüdische Flüchtlinge zu Tau¬
senden nach der Schweiz . Vorübergehend
vergab sich die Regierung . Sie versuchte
den Strom zu dämmen und stieß auf den
Widerstand der vereinigren — Presse .
Seither wird für die Flüchtlinge Geld
gesammelt , und lange kann es nicht mehr
dauern , dann öffnen sich die Tore der
Auffanglager und eine neue Well« „assi¬
miliert " sich raschestens Zwar wendet sich
der BunhAsrat noch gegen die „leiden¬
schaftliche Behandlung der Flüchtlings
frage"

, schon wird er aber auch durch die
mit englischem Kapital ausgehaltene Bas¬
ler „Nationalzeitung" daran erinnert , daß
Leidenschaft , wenn überhaupt , dann sicher
hier am rechten Ort seU

Der Altmeister in Erziehungsfragen , der
Schweizer Heinrich Pestalozzi , schrieb
einmal : „Wo Juden und Juden -
genossen einnisten , - da ist außer der
Judengass« kein Gemeingeist mehr denk¬
bar . Und wo in einer Gemeinde kein Ge¬
meingeist mehr denkbar ist . da ist auch
jede Gemeinde keine wirkliche Gemeinde
mehr . " Pestalozzi kannte die Juden nur
als soziale und geistige Gefahr. Unsere
Zeit erst hat die Judensrage alsRassen¬
frage erkannt und darum auch wird erst
unsere Zeit die Judenfrage endgültig zu
lösen vermögen. Das weiß niemand ge¬
nauer als der Jude selbst Daher die Tod¬
feindschaft , daher der Krieg . Ahasver
aber entgeht seinem gerechten Ende nicht,Und auch die Schweiz wird ihn nicht ret¬
ten können .

Ohne Waffe» geht es nicht
Orsktderiekt unseres Lorrssooncisnten

vr . ? . Vichy . 3 . März .
Bei der Eröffnungssitzung des nordafri -

kanischen Wtrtschaftsrates hielt der Kankee-
sklave Giraud eine seiner kriegerischen
Ansprachen , in der er sich als Vertreter des
Revanchegedankens bezeichnet« . Er erklärt«,
daß er s« ine militärische Laufbahn als
Vertreter der Revanche für 1870 begonnen
hatte. Infolgedessen sei es für ihn selbst¬
verständlich . daß die Franzosen in Nord¬
afrika zum Kampf gegen die Achse eingesetzt
würden. Dazu seien aber Waffen nö¬
tig . In vorsichtiger Form machte Giraud
den USA . den Vorwurf , daß sie ihre Ver¬
sprechen , Waffen zu liefern ,noch immer nicht gehalten
haben. Die Rede schien den Amerikanern
Üarmachen zu wollen , daß auch Giraud
dem Einsatz französischer Truppen ohne
moderne Waffen nicht weiter zustimmen
könne, weil dies im Grunde nur die sinn¬
lose Aufopferung der Franzosen bedeute .

Verla « und Druck :
Der Alemanne . Verlags - und Druckeret - G . m . d . H .
Verlagsdtrektor : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht,t. V . Franz Leidelmaier .
Sauvtschrlftleiter Dr . Karl Giebel . Pr . Nr. 21«
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K78L . — Und immer, wenn die stäh¬
lernen Kolosse der Sturmgeschütz « halten,
steht in ihrem Schatten ein kleiner Volks¬
wagen ; und immer, wenn die Sturmartil¬
leristen aussteigen, nach langer Fahrt , nach
schwerem Gefecht, treffen sie den Oberarzt
oder, wie ihn ihr Landsermund längstnennt : „ihren Doktor "

. Er gehört
zu ihnen wie ihr Kommandeur. Sie müs¬
sen ihn haben. Er ist nicht nur ein aus¬
gezeichneter Arzt und Helfer bei allen
menschlichen Gebrechen , sondern auch ein
flotter , humorvoller Junge bei allem , was
durchs und durch den Magen geht : e i n
Spieß in vorderster Front ,die leibhaftige Medizin der
ganzen Abteilung .

Keiner hat damit gerechnet , daß die
Sturmgeschütze draußen angesichts des
Feindes übernachten, keiner hat sich des¬
halb auch genügend mit Verpflegung ein¬
gedeckt . Es ist klar : die Kälte verbraucht
mehr Kalorien , und jeder schiebt rascher
Kohldampf. Der Kommandeur weiß im
Augenblick keinen Ausweg . Wir sitzen in
einer verfluchten Schlaufe, und draußen ist
tiefe Nacht . Die Melder werden dringend
für andere Zwecke gebraucht , wer soll da
schon einspringen? Wer ? Ueberflüssige
Frage , dann eben rollt ein Volkswagen
zurück zur Stadt : unser Doktor !

Wir warten und warten . Längst müßte
er wieder zurück sein . Da reißt einer die
Tür a«lf. einer vom Spähtrupp . „Eben
PKW . in den Feind gefahren, Schüsse
sielen. Wagen hielt an , einer stieg aus ,will wieder «insteigen , Wagen fährt ab . er
hinterher , springt auf , schreit, dann war
olles im Nebel verschwunden .

"
„Jungs , das war unser Doktor ! " sagt

aufgeregt der Kommandeur, „wenn das
nur gut geht ! "

Da trifft ein Funkspruch ein: „Treffe
morgen 6 Uhr mit Verpflegung ein . Heute
nacht unmöglich . Verfahren . Feind hat
mich beschossen .

" Wir alle atmen befreit
auf und warten wieder, warten bis zum
andern Morgen . Und was kommt an?
Neue Meldung von einem der Geschütze ,die am Dorfrand liegen: „Soeben LKW .
und PKW - in Richtung .Unkraut' durch¬
gefahren. Hatten bereits LKW . angerichtet ,in der Annahme, es sei ein feindlicher ,

-entdeckten aber plötzlich hinter ihm den
Volkswagen, also müssen es welche von
uns sein . Wir fragen an ! "

„Donnerwetter ! " ruft der Kommandeur,
„das kann nur unser Doktor sein ! " Neue
Nachricht : „ Wagen fahren durch feind¬

belegtes Dorf , wurden heftig beschoffen,kehrten um und sind nach bier unterwegs .
"

Da hält es keinen mehr in der Hütte,alle stürmen hinaus . Und wirklich, esbraust die Gaffe herein, durch die auch dieSowjets ununterbochen herüberballern :unser Dottor ! Er lacht. „VerdammterNebel , verdammter Iwan ! Zwei Trefferins Verdeck, einen mitten durch 's Num¬
mernschild und einen — herrlicher Platt¬fuß ! — m den Reisen. Der Schweine¬hund muß geschnuppert haben, - aß ich für
euch was Gutes zu futtern aufgeladenhabe ! "

Aber das ist im Augenblick für uns allegar nicht die Hauptsache . — nur gut. daßer wieder vor uns steht mit seinem frischenroten Gesicht und dem wilden Wuschelkopfund der unverwüstlichen Laune : UnserDoktor !
Ein Sturmgeschütz rollt zurück, das aufseinem stählernen Rücken die Toten undVerwundeten des erbitterten Kampfesträgt . Ein Volkswagen fährt ihm weit

entgegen , gesteuert von einem den jederkennt , von unserem Doktor . Vor einer
Bauernbütte machen beide Halt, vor einer
Hütte, die trotz des andauernden Feind¬feuers wie durch ein Wunder heil blieb .Männer springen herbei und tragen , als
ob es zerbrechliche Figuren wären , die
Verwundeten in die warme Stube . Die
ruhig« Stimme unseres Doktors begleitet
alle Handgriffe. Steppengras wird auf
der harten Diele ausgestreut , Beinschienenaus Brettchen und Stroh gefertigt und
Wasser gewärmt.

Der Doktor kniet vor einem der Schwer-

verwundeten und schneidet ihm die blu¬
tigen Kleider vom Leibe . Während die
Pinzette die Splitter entfernt und der
Weiße Verband über die Wunde rollt
spricht der junge Dottor tröstliche Worte in
das Ohr des leidend vor ihm Liegenden .
Einmal mehr lustig, einmal mehr ernst,wie es gerade die Augen verlangen, die
sich in ihrer Not an ihn klammern . Aber
es sind Worte, die wie ein Zauber wirken :
schmerzstillend und tröstend .

Als wir abends mit dem Kommandeur
in der Stadt eintreffen, begrüßt uns schon
von weitem unser Doktor : „Alles in Ord¬
nung , Kameraden ! Von den Verwundeten
kommt jeder durch , sie liegen alle schon in
warmen Betten , — und für euch ist auch
Quartier gemacht, warm und wanzenfrei!

pliinöerer aus 6em lerrorangrili
auf öspiin bereits bingeriäitet
Der 35jährige, bereits vielfach wegen

Diebstahls, darunter auch mit Zuchthaus
vorbestrafte Hans Dobroszchk aus Ber
lin , raubte in der Nacht zum 2 . März
während des Fliegeralarms in unmittel¬
barer Nähe eines durch Bombeneinwir¬
kung in Brand geratenen Hauses ein
Bündel mit Schmuckgegenstän¬
den , Kleidungsstücken sowie einen
Radio - und einen Photoapparflt . Dieses
Bündel war von einer Hausbewohnerin
in aller Eile aus dem brennenden Hause
geborgen worden . Obwohl D . gut ver¬
diente, trug er keine Bedenken , einer vom
Schicksal schwer getroffenen Frau die
letzte Habe zu rauben .

Das Sondergericht Berlin , dem Do¬
broszchk bereits wenige Stunden nach der
Tat vorgeführt wurde , verurteilte den
Angeklagten noch am selben Tage als
Plünderer und Volksschädling zum
Tode und zum dauernden Ebrverlust.
Das Urteil ist bereits vollstreckt
worden.

UM «Ne Welt
Mit 82 Jahren im Arbeitseinsatz
Wie überall ist zur Zeit auch in Rem¬

scheid der Andrang zum Arbeitsamt sehr
stark. Alle wollen in der Heimatfront mit¬
helfen . Unter den Frauen , die freiwillig
kamen , befindet sich auch eine große Zahl
in hohem Alter . Den Rekord hält ftzdoch
eine Bürgerin Remscheids , die sich mit
ihren 82 Jahren noch meldete und
dringend um Arbeit bat . Eine Abweisung
hätte die alte Frau schwer beleidigt. Man
fand deshalb einen Ausweg , indem man
ihr Arbeit in einer Heimküche zuwies.

Generationen bei der Kriegsmarine
Daß drei Generationen aus einer Fa¬

milie zur gleichen Zeit aktiv im Wehr¬

UftfMe aus
Lucisisnäsutsciis tlsnclwsbsi - rsubsm mit IsxtilsbtsIIsn bssls Stücks

Was echte deutsche Handwerkskunst auch
aus Abfallresten noch herzustellen vermag,
zeigt eine Ausstellung des Kunst-Dienstes
Berlin , in der eine Handweberei aus dem
Sudetengau einen Ueberblick über ihre
Arbeit gibt

Die durch den Krieg bedingte Umstel¬
lung auf Austauschstoffe und die Ver¬
wertung auch der kleinsten Reste
und Abfälle regten diese schöpferischeHand¬
werkskunst an und ließen die meister¬
haftesten Webfchöpfungen entstehen : Klei¬
derstoffe aus Zwirnen eigener Herstellung .
Handgespinste aus Wolle mit Fadenflug,
aus Wirkerei -Fadenabfall , aus Wolle mit
Watte , aus Anlaufzellwolle für Teppich-
zwecke oder aus Fadenflug . Webstaub und
Abfallgarnen , Aus der Textilindustrie
wurden die Abfälle gesammelt . Selbst die
allerkleinsten Kürschnerabfälle können
noch zu einem wundervoll weichen Fell¬

teppich verarbeitet werden, gar nicht zu
reden von den Flickerteppichen , die eben¬
falls aus kleinsten Abfällen gewebt wer¬
den . Da es meist nur kleine Abfallmengen
sind, werden die einzelnen Stücke selten
größer als 4 bis 5 Meter , diese Stücke
aber übertreffen einander an reizvollen
Mustern und Farbwirkungen .

Alte Musterbücher werden in wunder¬
voll warme Hausschuhe und Hand¬
schuhe verwandelt , aus noch kleineren
Resten entstehen kleine Handtaschen . Nadel¬
kissen und andere zweckmäßige Gegen¬
stände des täglichen Gebrauchs. Alle diese
Arbeiten werden von alten Handwebern
in Heimarbeit hergestellt . Hier siegt bestes
deutsches Handwerk über die durch den
Krieg bedingten Mängel und ersetzt das
Fehlende durch schöpferische Phantasieund gründliche Kenntnis des Handwerks.

dienst stehen , dürfte gewiß nicht oft Vor¬
kommen . Bei einer traditionsgemäß mit
der Marine verbundenen Familie in Salz¬
wedel ist dieser seltene Fall Wirklichkeit
geworden. Der 66 Jahre alte Oberboots¬
maat Hermann Schuch meldete sich trotz
seines vorgerückten Alters freiwillig wie¬
der zur Kriegsmarine , bei der auch sein
42jähriger Sohn und sein Mähriger
Enkel Dienst tun .

Harzer Roller für den Osten
Die vor hundert Jahren von Harzer

Bergleuten entwickelte Roller- bzw . Kana-
rienzucht nahm im Laufe der Jahrzehnte
eine solche Entwicklung an, daß die Harzer
Roller als eine Spezialität nach Uebersee,vorwiegend nach Amerika , ausgeführt
wurden . Der kriegsbedingte Ausfuhrstopp
hat sich nun verlagert und zwar in einem
Umfang, daß es kaum möglich ist . die
Aufträge auszuführen . Die Aufträge kom¬
men vorwiegend aus dem deutschen Ost-
ckand , weiter aus den Donau- und Alpen¬
gauen.
Nauener Frauemnörder hingerichlet
Der am 23 . Oktober 1917 in Riesdorf

(Bezirk Magdeburg ) geborene Fritz Mül¬
ler aus Berger-Damm bei Nauen , den
das Sondergericht in Berlin als Gewalt¬
verbrecher wegen Mordes .zum Tode ver¬
urteilt hat , ist hingerichtet worden . Müller
hat seine Verlobte, die sich von ihm tren¬
nen wollte, in ein einsames Gehölz gelockt
und die Ahnungslose niedergeschossen.

Vom flüchtigen Rotwild verletzt
Ein starkes Rudel Rotwild durchbrach

bei einer Hochwildjagd in den Emdener
Forst im Kreise Haldensleben die Treiber¬
wehr und überrannte einen Forstwart aus
Emden. Durch den Schlag mit einem
Schalenhuf des über ihn hinwegstürmen¬
den Wildes wurde der Mann im Gtsicht
so schwer verletzt , daß er in ein Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte.

Das/est in cier ?icrnci
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Es war in der Stunde , da die Weite der
Welt versank , die Tiefe sich auftat . die
Klarheit verging, und das Geheimnis
naherückte . . . Die ewige Gegenwart — die
Märsche , die Kämpfe , die Wachen , die La¬
ger in nächtlicher Stunde , alles das war
nun mit einem Male ausgelöscht, verges¬
sen . abgefallen .

Schweigend lagen wir zu Viert in un¬
serem kleinen Zelt .

Nahe aneinander geschmiegt , spürte jeder
seines Kameraden Körperwärme , die nun
so Wohl tat und verbunden machte , denn
die Nächte waren kalt und mitleidslos .Eine lange Weile sprach niemand einWort. Trotzdem wir alle ehrlich müde und
abgekämpft waren durch jene letzten Stun¬
den des hitzigen Gefechts , so tat dennochkeiner von uns ein Auge zu . Unsere Ge¬
danken . die sich erst wie zarte kleine Vögel
still zusammenscharten , um am Ende doch
gemeinsam aus der engen Pvramide un¬
seres Zeltes in die dunkle Sternennacht
hinauszufliegen, warteten nur noch, bis das
ersehnte Stichwort fiel . Immer war es jadie Heimat , die in ihrer ganzen märchen¬
haften Schönheit aus der Nacht erstieg .Die Stunde vor dem Schlaf — sie war
die glücklichste von allen. In zauberhaftem
Glanz erstand sie still vor uns . Und da ge¬
schah es dann . . .

Der eine sah sein kleines Dorf im Abend¬
frieden . sah seine Felder wieder , seine schö¬
nen Tiere, Und er ging wieder wie einst
hinter dem Pfluge her. „Das Korn steht
gut ! " sagte er lächelnd dann im Traum zu
seinem Nebenmann, der ein Student ge¬
wesen war .

„Das Korn ! ? meinst du"
, erwiderte

Wohl jener leise — „ach ja , natürlich steht
es gut ! "

, und während er dem Kameraden
beistimmte , da dachte er seine liebe Jnge -
borg, die so ein liebes blondes Mädel war
und die er einmal Wohl , wenn ihm das
Schicksal gnädig war , zu seinem Weibe neh¬
men wollte. Ob sie ihm viele Kinder schen¬
ken würde ? Er sah sich schon mit ihnen
allen Sonntags in den Wäldern vor der
Stadt herumtollen und fröhlich sein , trotz¬
dem sie ja noch gar nicht einmal Mann
und Frau zusammen waren.

„Das Reich ist ewig ! " sprach der dritte
Kamerad. Und er erzählte uns von jenen
Bildern , die ihm in der Seele brannten ,
wie die Feuer seiner Heimat um die Sonn¬
wendzeit. Beschwörend standen seine Worte

„ Wer auf der Schwelle zwischen Tod und
über uns im engen Raum . . .
Leben steht, das Herz fest in der Hand und
weiß, daß er sie vielleicht überschreiten
wird , und dennoch ruhig bleibt . — der ist
der rechte Mann . Dazu sind wir geboren
worden . Dazu . . . " Er wollte weiterspre¬
chen , doch es ging nicht mehr . . . Es gab
Alarm ! Nacht und Müdigkeit machten die¬
sen Schrei für einen Augenblick lang un¬
heimlich . Die andere Welt war wieder laut
geworden. Schreie und Schüsse peitschten
durch die Nacht.

Der Traum war ausgeträumt .Ein neuer Tag brach an. Was er uns
bringen mochte?

Endlose Straßen , aufdunkelnd zwischen
grünen Feldern in der Morgenfrühen
Dämmerung . . . Kampf und Bewährung— und immer wieder die traumhafte
Stunde vor dem Schlaf , die Wanderschaft
der Gedanken in die ferne Heimat .

Meöererweckeröes Ribelungenlieöes
Karl Lachmann zum ,50 . Geburtstag (am 4 . März)

Für das allgemeine Bewußtsein ist der
Name Karl Lachmann verknüpft mit
der Wiedererweckung des Nibelungenlie¬
des : das ist verständlich und bleibt für
uns auch seine große Ruhmestat . Aber
Lachmann ist erst auf dem Umwege über
die klassische Philologie zur altdeutschen
Wissenschaft gelangt.

Lachmann , in Braunschweig als Theo-
logen -Sohn am 4 . März 1793 geboren, be¬
gann sein Studium der Theologie und
klassischen Philologie in Leipzig bei dem
berühmten Gottfr . Hermann , setzte es in
Göttingen fort, hörte dort u . a . Beneckes
Vorlesungen über altdeutsche Dichter, ging
in Berlin als Lehrer ans Friedrich-Wer-
dersche Gvmnasium. habilitierte sich 1816
in Berlin mit seiner aufsehenmachenden
Schrift „ lieber die ursprüngliche Gestalt
des Gedichtes von der .Nibelungen -
N 0 t h ' "

. Seine wissenschaftlichen Arbeiten
galten Vox allem der Neuherausgabe latei¬
nischer Dichter wie Properz , Catull , Tibull
und Lucrez . So gefchult , ging er an die
altdeutsche Dichtung heran .

Im Jahre 1826 erschien „Der Nibelun¬
gen Not und die Klage" . Lachmann wollte
aus den Liedern der Gesamtdichtung
zwanzig als echte und älteste herausschälen,
indem er sie von den später hinzugekom¬
menen , „unechten " Strophen , den Inter¬
polationen, befreite: er meinte auf diese
Weise die älteste Form des Nibelungen¬
liedes erhalten zu haben. Es schränkt den
Scharfsinn und die kritische Begabung
Lachmanns nicht ein , wenn wir diese Theo¬
rie, die lange die germanistische Wisfen-
chaft beherrscht hat . heute ablehnen , nach-
icm Andreas Heusler einen ganz an¬
deren Weg für die Entstehung des Nibe-
lungen-Liedes gezeigt hat . Lachmann hat
durch seine Arbeit die Tertkritik außer¬
ordentlich gefördert, ja er hat sie für die
altdeutsche Dichtung begründet . Seine Me¬
thode ist dann auch der Lvrik zugute ge^
kommen : 1857 erschien, nachdem Lachmann

1851 gestorben war , „Des Minnesanges
Frühling "

, unter Mitarbeit von M . Haupt,und 1838—1840 schon hatte Lachmann
Lessings sämtliche Werke philologisch ge¬
nau herausgegeben.

Lachmann hatte alle guten Eigenschaf¬
ten eines wirklichen Philologen , also die
klare kritische Einsicht , den scharfen Ver¬
stand , das dichterische Einfühlungsver¬
mögen, das sichere Empfinden für Stil ,und Jacob Grimm sagte von ihm am
Schluß seines schönen Nachrufes , den er
am 3 . Juli 1850 in der Akademie der Wis¬
senschaften gehalten hat : „Er war zum
Herausgeber geboren , seinesgleichen hat
Deutschland in diesem Jahrhundert noch
nicht gesehen .

"

, rooo Jahre Kölner Musik ^
Eröffnung der Universitiitsmrlsikwoche

Die UN'lversitätsmusikwoche„2000 Jahre Kölner
Musik" steht , wie Rektor Prof . Bering in feiner
Eröffnungsansprache betonte, im Zeichen der kul¬
turellen Ueberlieferunaen Kölns und des Selbst -
behauptiingswillens der Kölner Bevölkerung
gegen die verstärkten britischen Terrorangriffe .

Musikalisch wurde die Eröffnungsfeier der Uni»
versitätsmusikwoche „2000 Jahre Kölner Musik"
durch ein Streichguartekt von Hermann Ungerund ein Klavierquintett von Heinrich Lehmacher,zwei Werke lebender Kölner Komponisten, um¬
rahmt .

Bildhauer Professor Edmund Moiret 60 Jahre
alt . Ter Bildhauer Prof . Edmund Motretvoll -
eirdet soeben sein 60. Lebensjahr . Er wurde in
Budapest geboren und studiert- an den Akademien
irr Budapest . Wien und Brii fcl . In Budapest
wirkte Moiret sowohl als freischaffender Künstler,wie auch als Lehrer an der Technik und an der
Gewerbezeichenschulc. 1920 überftedelt« er nach
Wien . Mit Recht wird er als einer der seelisch
beschwingtesten Vertreter der Wiener Bildhauer¬
technik bezeichnet .

„Fatinitza " in neuer Fassung. Ter Oberspiel-
.leiter des Fürther Stadttboaters Eduard Rogatt
bat die textliche Neufassung der Operette „Fati¬
nitza" von Franz von Suppe fertiggestellt: die
musikalische Bearbeitung stammt von dem bekann¬
ten Filmkomponisten Harald Böhmelt . Eduard
Rogati hat ausserdem eine neue Operette „ Die
schöne Carlotto " vollendet, zu der Kapellmeister
Willy Czernik von der Dresdener Staatsoper die
Musik schrieb .
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17. Fortsetzung
Auch der Eunuch Mbarek war auf dem

Schlachtfeld erschienen , aber nur für einen
ugenblick . Dann rannte er . so schnell es
in mächtiger Körper erlaubte, um den
iebieter herbeizurufen.
Als Blei von den Frauen unbemerkt ,

uf der Schwelle des Gemachs erschien
anden Haddusch und Schamschedha wie-
er auf den Beinen ; Verletzungen hatte
A. außer ein paar Kratzwunden, nicht ge¬
rben . Zu erschöpft , um den Faustkampf
uctzusetzen , waren sie wieder zum
chimpfkampf übergegangen. Und n-ch
je Blei dazu gekommen war aktiv emzu -
ceifen vernahm er den folgenden Wort-

So ? Verheiraten willst du dich also
ihm . du Sumpfmolch? — mit deinem

akenfeger — mit deinem Läuse -
hwörer ? "

. . . .Mit meinem Caballero , meinst du !
gewiß will ich das ! Aber nickt so hei-

rn wie man es hierzulande tut . so daß
a mit einem Talag jeden Augenblick

die Straße gesetzt werden kann — so's dir gegangen ist, sondern so . wie
die christlichen Frauen verheiraten —

Frankreich und Spanien — so daß der
nn sie überhaupt nicht wieder loswer-
kann ! "

^Ind du bildest dir ein . du elende skla -
. - aß ich dir das erlaube ? — daß ich
» zmn Lohn für all deine Frechheit
h noch freigeben werde? "
Freigeben ? Was meinst du damit ?
>u Tochter der Torheit ! Glaubst du. ich

halte mich an eure überlebten Gebräuche ?
Nicht einmal die Flöhe , die dich beißen,
sind dein Eigentum ! Sie büpfen hin , wo
sie wollen , wenn sie dich genug gezwickt
haben! Und ich - . ich gehe noch heute
aus dem Hause , und ich möchte den sehen ,der mich daran hindern könnte ! "

Blel den Kaddur unterdrückte nur mit
Mühe einen Jubelruf . <§r hätte Scham¬
schedha in diesem Augenblick vor Dank¬
barkeit am liebsten an sein Herz gedrückt.
Doch da nahm die Szene eine ganz un¬
erwartete Wendung.

Haddusch warf sich plötzlich, laut auf¬
schluchzend , an Schamschedhas Brust und
rief verzweifelt: „ Nein, nein , das k«yn
nicht dein Ernst sein ! Nein , du kannst mich
nicht verlassen ! "

„O doch ! Und zwar sofort! " kreischte
die Negerin und machte sich gewaltsam
von Hadduschs Umklammerung frei.

Da warf sich Haddusch aufheulend zu
Boden, wühlt« ihr Gesicht in den Teppich ,
schlug mit Händen und Füßen um sich
und brüllte wie eine Irrsinnige . >

Das war zu viel für Schamschedhas
Nerven. Von jähem Mitleid mit der Her¬
rin und Freundin ergriffen , eilte sie aus
diesbzu und beugte sich zu ihr hinab.

Blel ben Kaddur begriff , daß alles ver¬
loren sei , wenn er jetzt nicht energisch han¬
delte. Sich so stellend , als fürchte er einen
neuen Angriff der Sklavin auf Haddusch,
sprang er hinzu, riß Schamschedha zurück
und rief : „Wage nicht . Hvän« . sie noch
einmal anzurühren ! " Dann stieß er die
Negerin der Tür entgegen und flüsterte
ihr schnell ins Ohr ; „Nimm dein Wort
nicht zurück, Unselige ! Wenn du darauf
bestehst, das Haus zu verlassen , schenke
ich dir fünftausend Francs ! " — Und die¬
ses Angebot gab den Ausschlag.

Gerade als die Negerin die Schwelle
überschritt, richtete sich Haddusch wieder
auf, sprang auf die Füße , eilte ihr nach
und riß sie ins Zimmer zurück. „Du ver¬
läßt mich also wirklich ? " fragte sie mit
vor Zorn und Schmerz bebender Stimme .

„Wie du siehst, ja ! "
„Aber nicht mit diesen Kleidern, dre du

trägst! " — njcht mit diesen Ketten! Das

alles ist mein Eigentum ! Gib es her Die¬
bin ! "

Die Angst , Schamschedha könne sich doch
noch anders besinnen und bleiben, ver¬
schlug Blel fast die Stimme . Wenn man
ihr die Kleider wegnabm, konnte sie doch
das Haus nicht verlassen . — „Mag sie
doch die Paar Fetzen behalten, die Hün¬
din ! " keuchte er und versuchte Haddusch
von der Negerin abzudrängen.

Doch Schgmschedha hatte auch ihren
Stolz und erklärte verächtlich : „Ich brau¬
che diese Lumpen nicht ! Sie sind viel zu
schlecht für die Frau eines echten Cabal¬
lero ! Was soll ich damit ? Hier — Hier !
— Und hier — und hier ! " Und ehe sie
jemand daran hindern konnte , ritz sie sich
ihre Kleidung und ihre Ketten Stück für
Stück vom Leibe und warf sie Haddusch
vor di« Füße — bis sie schließlich so da¬
stand, wie Gott sie geschaffen hatte. Und
dann verließ sie erhobenen Hauptes den
Raum.

Schamschedha durchschritt den Hof des
Harems , dann den Hof des Hausherrn ,
darauf den Wirtschaftshof . . . Nun betrat
sie schon den verwinkelten . Korridor , der
zur Haustür führte . - .

Da endlich gelang es dem Hausherrn
und seinem Eunuch, sie einzuholen. Hastig
drückte Blel ihr die versprochenen Geld¬
scheine in die Sand , und Mbarek warf
einen blütenweißen Haik um sie . Dann
wurde sie mit einem kräftigen Schubs auf
die Straße befördert, und die schwere
eisenbeschlagene Pforte fiel hinter ihr ins
Schloß . —

Zehn Minuten später klopfte Scham¬
schedha an die Tür von Jean Gasvs
Häuschen . Ein schmuddeliger Diener öff¬
nete ihr und fragte nach ihrem Begehr.
Die Negerin schob ihn einfach beiseite und
betrat Jeans Schlafzimmer. Da er , als
Christ, am Sonntag keinen Dienst bei Blel
hatte , kümmelte er sich noch im Bett .
Schamschedhas Eintritt überraschte ihn
nicht wenig. Es war das erstemal , daß sie
bei Tage zu ihm kam.

„Was ist denn los ? " fragte er , nichts
Gutes ahnend. „Und weshalb bist du
denn gestern abend nicht gekommen ? "

Hochaufgerichtet blieb Schamschedha in
der Mitte des Zimmers stehen . In dem
schneeweißen Haik, in dessen Umrahmung
ihr schwarzes Gesicht noch dunkler als
sonst wirkte , sah sie aus wie die Priesterin
eines kannibalischen Kultes . Und so feier¬
lich , wie ihre Erscheinung war klangen
auch ihre Worte:

„O du mein Morgenstern ! " rief sie
Jean entgegen , „ o du Weide meiner
Augen ! Gräme dich nicht wegen der paar
verlorenen Stunden , sondern denke an das
Heute und an das Morgen und an alle die
seligen Tage die uns noch beschieden sein
werden! Denn stehe ich habe die Sklaven¬
ketten zerbrochen und von mir geworfen
um nun ganz die Deine zu werden — nicht
deine Sklavin sondern deine Herrin und
christlich angetraute alleinige Ehefrau ! —
Vor allem aber mußt du mir jetzt erst was
zum Anziehen kaufen denn schau . . .

" —
der Haik glitt von Schamschedhas Scheitel,
von ihren Schultern , von ihren Hüsten
und Schenkeln — so haben sie mich aus
dem Hause gehen lassen ! Das ist der Dank
für meine jahrelangen treuen Dienste ! "

Jean Gash aber sagte kein Wort , denn
es war ihm plötzlich — nicht nur durch das
Fallen von Schamschedhas Haik, sondern
auch durch ihre Worte — schwarz vorchen
Augen geworden .

12.
Aus mancherlei Gründen hatte es Mar¬

tin nicht für ratsam gehalten, wieder im
Hotel La Paloma Wohnung zu nehmen.
Vor allem fürchtete er , dadurch Achmeds
Verdacht zu erregen. Ehe er seine Detektiv¬
arbeit gegen den Araber begann , mußte er
sich einen genauen Plan zurechtlegen . Er
nahm also ein billiges Zimmer im erst¬
besten Hotel an der Avenida de Espana ,
der schönen Strandallee Tangers . Es ging
in diesem Hotel nicht ganz so formlos zu
wie in der Paloma : man bat ihn . seinen
Namen in das Fremdenbuch einzutragen :
nach Paß und Nationalität fragte aber
auch hier niemand. Doch, was würde ge¬
schehen , wenn er zufällig dem spanischen
Polizeikommiffar begegnete , der ihn ver¬
hört hatte? Der Beamte wußte ja . daß er

Deutscher war . Mutzte eine solche Begeg¬
nung nicht eine sofortige Ausweisung zur
Folge haben?

Eine weitere Sorge bereitete Martin die
Geldfrage. Er hatte nur eine beschränkte
Summe aus der Heimat mitnehmen dür¬
fen . Für die Landausflüge war sie zwar
überreichlich bemessen, doch für einen mo¬
natelangen Aufenhalt in Tanger würde
sie nicht reichen.

Vor allem anderen jedoch stellte sich für
Martin die Frage : Was sollte er mit dem
Ledermäppchen und dessen Inhalt , dem
arabischen Schriftstück und dem Paß des
Toten beginnen? Die Sachen bei sich zu be¬
halten . schien höchst gefährlich : sie wegzu¬
werfen oder zu vernichten , könnte sich später
als Fehler erweisen . Das beste war Wohl,
das Mäppchen mit Inhalt in einen festen
Briefumschlag zu stecken und diesen bei
einer Bank zu deponieren — natürlich in
einem Stahlfach, zu dem er allein den
Schlüssel haben würde. Er beschloß, dieses
Vorhaben gleich am nächsten Tage, am
Montag , auszuführen.

Den ganzen Sonntag verbrachte Martin
wieder mit Umherwandern in der Stadt
und ihrer näheren Umgebung . Dreimal im
Laufe des Tages kam er zu der Karawan¬
serei und hielt sich stets eine Weile in der
Nähe des Tores auf. Doch die Hoffnung,
dort oder sonstwo dem schönen Mädchen
zu begegnen, erfüllte sich nicht.

-kr
In der folgenden Nacht hatte Martin

einen Traum : Er war , trotz seiner Un-
schuldsbeteuernngen. wegen Raubmordes
zum Tode verurteilt worden. Die Aus¬
fertigung des Urteils wurde ihm von dem
blonden Mädchen überreicht . Sie trug aber
nicht mehr die bescheidene Tracht einer
Berberin , sondern war wie eine morgen¬
ländische Prinzessin gekleidet. Ihre großen
veilchenblauen Äugen sprühten Haß . und
der schöne Mund war zu einem grausamen
Lächeln verzerrt. Zuglsich erkannte er . daß
das Dokument , das ihm das Leben ab-
sprach , mit jenem arabischen Schriftstück
identisch war . das in dem Ledermäppchen
steckte . « , Fortsetzung folgt.



Folge 63 — Seite 4 ÄerÄkmanne Donnerstag . 4. März

OeutsLke « rrr .-

Für den Ge-anken -es neuen Europa
Der oberrheinische Maler Assessor Saas Mols Nühler schasst für -en „Lermona Preis"

Mehr und mehr festigt sich in unseremVolke das Bewußtsein, daß Deutschlandmit seinen Verbündeten das letzte starkeBollwerk des europäischen Gedankens dar-
ftellt , den es mit Blut und Leben vertei¬
digt , um die Wiederaufnahme einer gro¬ßen geschichtlichen Sendung zu erfüllen .Daß dieses Bewußtsein von Verantwor¬
tung getragen ist, bezeugt das einmütigeBekenntnis des in Scharen zusammenge -
tretenen deutschen Volkes , das gefährdeteEuropa , dessen Pulsschlag Deutschland ist,durch persönliche Lpferbereitschast zu ret¬ten für ein — vielleicht gar nicht mehr sofernes Ziel — für ein neues
Europa ! Jede Willensbereitschaft, mag
sie noch so mächtig von den Herzen er¬
griffen worden sein , muß in Glut bleiben ,muß genährt werden wie ein Feuer , damites nicht erlischt .

Wer wäre besser berufen, darüber zu
wachen , daß nicht vergessen werde, wasdie Vergangenheit lehrte, die Gegenwart
fordert und die Zukunft verheißt, als der
deutscheKün stier ! Durch seinen Ge-

Fast 80 000 Fach - und Hilfskräfte setzen
sich heute in der NSV . für die weitver¬
zweigten Aufgaben der Volkswohlfahrtund Gesundheitspflege am deutschen Men¬
schen ein. Mit dieser gewaltigen Zahl , der
keine andere Wohlfahrtsorganisation der
Welt etwas Aehnliches gcgenüberstellenkann, beweist die NSV . eindeutig, den
Ernst , mit dem sie ihren hohen und ver¬
antwortungsvollen Auftrag durchzuführen
gewillt ist.

Auch wir bekennen uns durch unsere
Spenden am 6. und 7. März zum Kriegs¬
winterhilfswerk zur starken sozialen Ge¬
meinschaft .

nius offenbare er uns . was wir hoffenund glauben, sür was wir leben und ster¬ben. Durchdie Kraftseines Wer¬
kes verkünde er uns das Leben als Spie¬
gelung und Widerklang, in erahnter
Schau oder als Svmbol . So führe er uns
„durch das Morgentor des Schönen in der
Erkenntnis Land " . Das Schöne ist es, das
dem Alltag die Last und dem Dasein die
Härte nimmt, das Schöne ist es, das glei¬
chermaßen beglückt wie erlöst . Erlöst, das
heißt Herz, Geist und Seele frei macht fürdie Erkenntnis des Zusammenhanges aller
Dinge und allen Geschehens . Wir brau¬
chen diese Erkenntnis heute mehr denn je,wir brauchen als Menschenbildner und
Menschenführer mehr denn je den deut¬
schen Künstler , der in der Stille in
höchster Verpflichtung sich dem
neuen Europa dienstbar macht.

*
Eine Wanderung nach dem Kaiserstuhl

führt uns auf die B ur g Svoneck , wo
der Malerprofessor Hans Adolf Büh¬le r für den „Cermona - Preis "
schafft, den der Duce im Spätjahr des
vergangenen Jahres 1942 unter dem
Thema : „Aus den Opfern ent¬
steht das neue Europa "

, ausgege¬ben hatte . Nur an eine Auslese von
italienischen und deutschen Künstlern der
bildenden Kunst ist diese Einladung zumWettbewerb ergangen, der im Juni die¬
ses Jahres seine Krönung durch den Duce
finden wird.

Hans Adolf Bühler ist ein Maler der
Imagination und der Symbolik. DieseArt , das Leben vergeistigt zu malen, ent¬
strömt einer durchaus deutschen Wesens¬
haltung . Seine Bilder , in denen alte
Sagen , Mythen und Vorstellungen schwin¬
gen. lassen den Betrachter nicht los , sie
zwingen zum Nachgrübeln, sie stellen An¬
sprüche. Zum Verständnis seines Schaf¬
fens dürfte am besten seine Farbenlehre

„Das innere Gesetz der Farbe " (Auszug
„Die Farbenwelt " ) gereichen , die als neue
Erkenntnisstufe sür die deutsche Malerei
neben den Farbenlehren Goethes , Rungesund Ostwalds gleichbedeutend bestehenbleibt.

Die großen Entwürfe zu dem Themades Cermona-Preises , die in dreiteiligerForm — das Mittelstück erhebt sich überdie Seitenflügel — in einer Höhe von dreiMetern und einer Länge von vier Metern,sind in Temperafarben, wie alle Gemälde
Bühlers , ausgeführt , die dem Gegenständ¬lichen und Dinglichen darin einen viel¬
stimmigen , perlmutternen Schimmer, eine
orchestrale Färbung geben .

Auch gedanklich hört der Betrachter ausdem Bilde links des Mittelstücks ein viel¬
stimmiges Orchester in diesem tobendenund tosenden Kampfgeschehen : PfeifendeGranaten spritzen auf . schnaubende Roste
stampfen mit wilden Mähnen hochausge-bäumt durch Pulverdampf und Feuerlohe,der Tod reitet unverhüllt und sür jeden
sichtbar im Sattel . Ein gepanzertes Ur¬welttier wälzt sich verderbenbringend aus
aufgewühlter, blutgetränkter Erde heran ,Vernichtung droht auch von oben aus der
explosivgeladenen Luft, die dunkel ist vonden Schwingen des Aars . Sinnbilder der
Kampfmittel des technischen Zeitalters !Inmitten dieses Schlachtengewühls, vonlinks, von rechts , von unten -und von obenbedroht, steht der deutsche Soldatwie ein« Mauer und greift zu seinerWaffe . Unter dem Stahlhelm stehen dieAugen in glutweißemBrand , angefacht vonder letzten und tiefsten Erkenntnis des Her¬zens um diesen höllischen Kampf. — DasErlebnis der Helden von Stalingrad wird

sich in diesem Bilde austragen .Im Bilde rechts geht das Leben weiter,unvergänglich und ewig im kosmischen Ge¬
schehen des Jahreslaufes , gehütet und ge¬wahrt von der Frau . Vom Keimen .Wachsen und Blühen kündet der Lebens¬baum und vereint alle Kreatur im Wasser,auf der Erde und in den Zweigen in
Freude an der Allgegenwart des Lebens.Vom Reifen, Fallen und Vergehen kündet
der Lebensbaum und umschließt alle Wesenin der gläubigen Hoffnung aus das neue

Wieder Oberrheinische Kunstausstellung
Straßburg . Wie in den vergangenenKriegsjahren wird auch in diesen Tagender stärksten seelischen Kraftentfaltung un¬

seres Volkes eine Gaukunstausstellung
durchgeführt. Als Eröfsnungstermin istder 26 . März vorgesehen . Ausstellungs¬ort ist das „Alte Schloß" in Straßburg .Alle bildenden Künstler im Gau Baden-
Elsaß, die Mitglieder der Reichskammer
der Bildenden Kunst sind , wurden über
die Kunstvereine aufgefordert, ein bis zweiArbeiten einzusenden .

Berlagsleiter Haak gestorben
Lahr. Nach längerem schwerem Leiden

ist Verlagsleiter Willi Haak im Alter von
58 Jahren gestorben . Der Genannte warüber zwei Jahrzehnte der VerantwortlicheLeiter der Abteilung Buchverlag im Ver¬
lag der Grobdruckerei Moritz Schauenburg.Neben seinen kaufmännischen Kenntnissenwaren es vor allem seine verlegerischen
Fähigkeiten, die es ihm gestatteten, den
Ruf des Verlages Schauenburg zu mehren.Vor allem galt seine Arbeit der inhalts¬
reichen und geschmackvollen Ausgestaltungdes in allen Teilen Deutschlands mit be¬
sonderer Vorliebe gelesenen Volkskalen¬
ders „Der hinkende Bote " .

Leben , das wieder aus blaugrün-feuchtemGrunde steigt , wenn die Zeit dafür gekom¬
men ist.

Das Präludium zur Komposition ist in
diesen beiden Bildern verklungen , und das
eigentliche Thema „Aus den Opfern ent¬
steht das neue Europa " beginnt in dem
Mittel stück , vor dem der Betrachter
ergriffen steht. Ein begnadeter Künstler hat
der erhabenen und reinen Trauer durch
eine schöne junge Frau , die unter dem
schwarzen Mantel vornübergeneigtenHaup¬tes sitzt , eine unvergleichliche Ausdrucks¬
kraft verliehen. Wie wunderbar ist die Ge¬
nesung der schmerzerfüllten Seele in dieser
Frau verkörpert, in ihrer Haltung, in jeder
Faser ihres Seins . Ihre linke Hand hebt
sich wie eine Schwinge, ein wenig müde
noch, den heimkehrenden Siegern entgegen ,unter denen der Geliebte nicht ist. Die

Auszeichnungen. Mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz II . Klasse wurden ausgezeich¬
net Obergefreiter Rudi I . Scherer , Sohn
des Josef Scherer, Adolf - Hitler -Stratze 56 .
Obergefreiter Josef Eisele , Schloßbergstr .Nr . 30 . Obergesreiter Robert Goldberg.Alhert-Schöni-Straße 10 .

Hohes Alter. Florian Meyer , Sozial¬
rentner . Gerberau 44 , vollendet in voller
körperlicher und geistiger Frische am 7.März 1943 seinen 84. Geburtstag . Er
nimmt noch regen Anteil am großen Zeit¬
geschehen. Reichsbahnoberrat Emil Kar-
cher feiert am 4. März seinen 65. Ge¬
burtstag .

Lazarettbesuch in der Chirurgischen Kli¬
nik . Mit einem Sonderwagen fuhren die
sonntäglich gekleideten Kinder des Kinder¬
gartens Haslach zu den Kliniken , um die
verwundeten Soldaten zu besuchen. In
zwei großen Sälen begannen sie mit Ziey-
harmonikaspiel, Liedern. Volkstänzen und
Spielen . Je ein Junge und ein Mädel
brachten an jedes Bett ein Sträußchen
Veilchen und eine Brezel, die aus frei-

Schutzwaffe in Kinderhänden
R . Ottofchwanden . (Eigene Meldung.)Einer leidigen Unsitte fiel hier ein

junges Menschenleben zum Opser . Es ver¬
gnügten sich mehrere junge Burschen mit
Wühlmäusefangen. Sie verwendeten hier¬
zu besondere Schießapparate. Beim Ladenmit Pulver ging nun ein Schuß los und
traf den elfjährigen Schüler Fritz Bühler ,Sohn des Hermann Bühler (Unterberg)in den Bauch . Mit schweren Verletzungen
mußte der Junge ins Krankenhaus nach
Emmendingcn verbracht werden, wo er
seinen Verletzungen erlag.

Erstes Vorbereitungslager für
Hausarbeitslehrlinge

r . Sennheim . (Eigene Meldung.) Inder Kreisschule der NSDAP , trafen sich
zahlreiche Mädel aus der ländlichen Be¬
völkerung des Kreises Tann zu einem
Vorbereitungslager sür Hausarbeitslehr¬
linge.

Fahne für Lehrbergwerk
r . Reichweiler . (Eigene Meldung.) Im

Lehrbergwerk Max fand die feierliche
Uebergabe der ersten Betriebsjugendfahneder HI . statt, wobei OberbannführerWeber eine Reihe von Berglehrlingenehrte.

linke Hand ist rosig erblüht vom Wider¬
schein des leuchtenden Blumenkranzes, den
sie hält und der dem Gefallenen gilt. Eine
grüne Blätterranke bat sich aus dem lichten
Kranze gelöst, ein Kind spielt damit zu den
Füßen der Frau . Und vor ihnen liegt eine
paradiesisch schöne Landschaft unter einem
Himmel von transparentem Farbenschmelz ,wie von innen erleuchtet — ein weiter , un¬
endlicher Himmel , der von geheimnisvollen
Dingen bewegt und durchflutet ist. „Zu¬
kunftsmusik " nennt Bühler das Gelichterin den Wolken , in die eine Feste aussteigt ,ein Stadion , zu dem die Jugend des neuen
Europa wallt , ihre Kräfte im edlen Wett¬
streit miteinander zu messen.

Als wir Professor Bühler zum Abschied
Erfolg zu diesem Preisbewerb wünschen ,lächelt er und sagt : „Einen Preis aus der
Sand des Duce zu empfangen wäre sehr
schön , aber nur einer kann ihn bekommen .Gerade so schön ist für mich die tagtäglicheArbeit an diesem Bild , die ein beglückendesGefühl gibt und sich selber belohnt. Und
schön ist die Verbundenheit , die
ich bei meiner Arbeit spüre, mit alldenandern , die auf ihre Art für den Ge¬danken des neuen Europa kämpfen und
tätig sind .

" ösrtruci -Udreebt.

willigen Spenden gekauft waren . Dannging es mit einigen Kindern zu den
Schwerkranken in die Einzelzimmer, wodie Freude über die frohen Kindergesicht-
chen grob war . Man frug die Kleinen nachNamen und Herkommen . Oft verschwandim stillen Einvernehmen ein Bonbon im
Kindermäulchen, weil man vor Staunenüber soviel freudige Gesichter nur mit denAugen sprechen konnte .

Michelangelo und die Antike
Im Rahmen der von der Deutsch-Ita¬

lienischen Gesellschaft veranstalteten Kul¬
turkundgebungen hielt am Dienstagabendim Hörsaal I unserer Universität Prof .Kriegbaum (Florenz ) einen Vortragüber das Thema „M ichelangelounddie Antike "

. Der Redner beschränkte
sich dabei auf kurze, das Verhältnis Michel¬angelos zur Antike charakterisierende Äs¬
merkungen . die zum Teil auf eigene For¬
schungen zurückgehen . In der Hauptsachewandte er sich dann dem Entstehen desGrabmals Julius II . , der Grabkapelle derMedici, der sogenannten „Neuen Sakri¬
stei" zu. und im wesentlichen beschäftigteer sich hier mit den vier die Tageszeitendarstellenden Figuren . Seiner Meinung
nach hätten aber die aus dem SarkophagLorenzos ruhenden, die Dämmerung und
Morgenröte verkörpernden Gestalten wahr¬
scheinlich eine andere Bedeutung , die mitder griechischen Mythologie zusammen¬hinge. und so könne man sich vorstellen ,daß Michelangelo noch zwei weitere, amSockel des Sarkophags ruhende Figurengeplant habe. Nach einigen abschließendenBemerkungen über das berühmte Decken¬
gemälde in der Sixtinischen Kapelle zuRom faßte Prof . Kriegbaum seine Mei¬
nung dahin zusammen, daß man in Mi¬
chelangelo den Künstler der Hochrenaissance
zu sehen habe, der am tiefsten in das We¬
sen der Antike eingedrungen sei. Prof .Kriegbaums Vortrag wurde von einerAnzahl von Lichtbildern recht anschaulichillustriert. vas.

Son-orWrerlimeir
auch beim weiblichen Arbeitsdienst

Die Einrichtung des Sonderführers , die
während des Krieges bei der Wehrmachtund verschiedenen Organisationen geschaf¬fen wurde , ist nun auch beim Reichsarbeits¬
dienst für die weibliche Jugend eingeführtworden. Die neugeschasfene Möglichkeit
setzt den Arbeitsdienst sür die weiblicheJugend in die Lage, wertvolle Spezial¬kräfte , vor allem z . B . Aerztinnen , zweck¬voll einzusetzen.

Laslno -Xünsfttzrspreke .'

Jwanosf als „Lufttorpedo"
Artur Jacobs füllt als sympathische

Erscheinung im Frack und bezaubernder
Plauderer die Pausen des flott abrollen¬den . abwechslungsreichen Programmsver ersten Märzhälste aus . das durch das
Gastspiel von Bert Holi — ein Frei¬burger Kind! — seine besondere Note
erhält . Seine Tricks als Zahnhang-Jong¬leur sind eine einmalige artistische Lei¬
stung , es gibt keine Körperstelle , um die
nicht irgend ein Gegenstand rotiert undbei gewagtester Stellung „hängen" bleibt.Während sich um ihn alles dreht, fliegt
umgekehrt sein Kollege Iwanoff durchdie Lüfte wie ein Torpedo Bei ihm
scheint die Anziehungskraft der Erde auf¬
gehoben zu sein zwischen den drei Recks.Seine atemberaubenden Darbietungen er¬
regen höchste Bewunderung . Tagoraals Dritter im Bunde tritt als „IndischerJllusionssakir" auf und zaubert mit einer
Sicherheit und Verblüfsungskunst, die
manch« zu Eis erstarren läßt , obwohl es
auf der Bühne oft recht heiß zugeht . Wer
macht nicht für Sekunden die Augen zubei der Flammen- Revue oder , wenn ein
Degen wie ein Bratwürstchen verschlucktwird ? Erfreulich sind die Leistungen derkleinen Steys . die unter der Regie ihresVaters als beste Rachwuchsakrobaten
schon mit vielerlei Tricks aufwarten kön¬nen. Selbstverständlich dürfen in einem
Programm nicht die Entspannungsnum -
mern fehlen . „Memo "

, der bekannte Film¬hund aus „ Mutterliebe" rechnet in ver¬
schlossener Kiste als kluges Tier , das
seinem Herrn willig folgt. Die Jäger¬
plastiken dagegen erfreuen durch ihre har¬monische Geschlossenheit der Form . IlseHolle bringt eigene Tanzschöpfungen ,die zeigen, daß eigene Arbeit und gestal¬tender Wille viel vermögen , um dem
Tanz auf der Variets-Bühne eine eigeneNote zu verleihen . Hans Renner am
Flügel begleitet mit seiner Kapelle das
sehenswerte Programm . Lrioll 6r »k.
Xkeinkunstdüsine , 2um Kitter * .-

Zaubereien im Rampenlicht
Es geht genau so zu wie im Märchen:Man nehme einen Glaskrug, fülle ihn mitreinem Brunnenwasser, stelle 20 Gläserauf ein Brett und wünsche sich was :

Wein . Schnaps, Kakao. Tee , Pfefferminz,Milch , Kognak usw . Man gieße die leeren
Gläser voll und das Gewünschte kommt
in jeder Farbe und mit jedem Geschmackheraus . Wie das zugeht , ist Geheimnisvon Taffaro , dem großen Zauberer,der auch die Dame mitgebracht hat , die
sich aus einem Sack, in eine Kiste ein¬
gebunden, befreien kann . Rund um die
bezaubernden Darbietungen Taffaros
gruppieren sich die einer Schar Artisten,von denen Harry Bobb als exzentrischer
Steptänzer das größte Tempo entwickelt .Der junge Mann Hai es in sich und bringtdie beweglichsten Beine mit für mili¬
tärische Märsche . . . Anmutig und mit
vollendeter Grazie tanzen die beiden
Christianys . die vor allem auch durchihre geschmackvollen Kostüme auffallen.Großes Geschick entwickelt der Papier¬manipulator Carry , der seine gezauber-ten Blumen unter das Publikum verteilt .Eine weitere komische Nummer wirkt
mehr als komisch . Die ausgezeichnete
Hauskapelle illustriert das Programm
Musikalisch . Lriod Kr»k.

partriamtlickeGöetlonntmMMvw
NSDAP , Oktsaruppe „Im Rotlaub ". A «Samstag . 6 . März , pünktlich 20 Uhr .findet in der Aula der Erich- Lndendorff-Schule(Eingang Wölflinstratze) ein« öffentlicheVersammlung statt, zu der alle Volks¬

genossen , insbesondere auch die ffraucn ,eingeladen sind . Es spricht Gauredner Eduard
Seitz .

Deutsches Frauenwerk — Kreisamtsleitung .Di« nächste Probe der Kreis -Singegruppe findetam Freitag . 5 . März , pünktlich 19 .30 Uhr . imFrauenschaftshaus , Adols-Hitler - Str . 136 » . statt .— Der nächste Uebungsabend der Ausgleich-gvmnastik ist am Freitag . S. März , 20 Uhr , imHans Hanagarth . Münfterstratze.

iMlcft. üSed. ÄdLlLrUcH
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" " ein Lpraciicienkrmak aus 8pam 'en?
Badische Truppen rn Manien / Auszeichnungen eines Mitkämpfers

Das Wörtchen „higots " ist im Dialektder Alemannen ein oft und gern gebrauch¬ter Ausdruck teils zur Bekräftigung der
Wahrheit des Gesagten, teils eine auf¬
dringliche Bestätigung der Leistung eines
Kerls in solchen Dingen, eines Saperlots !
„s ' isch bigots e Arbet für zwei gsi " oder
„er isch bigots e Kopf größer gsi . aber i
hab 'n doch zwunge " : wie sagte der grob¬
schlächtige „Schenkele"-Wirt von Ebnet ?
„Suffet Wii. bigott ! "

Woher stammt nun der Ausdruck? In
Spanien spielte der Schnurrbart im Sprich¬
wort seit Jahrhunderten eine große Rolle.Dsosr bigotes heißt: einen Schnurrbart
Laben und bedeutet gleichzeitig, ein mu¬
tiger und entschlossener Mann sein , üom -
brs äs bigots ist ein ernster Manu , und
diomdr« äs bigots ai vjo : ein Manu , des¬
sen Schnurrbart bis zu den Augen reicht,heißt ein kluger Mann . Man batte beson-
rede Futterale , die mit Bändern um die
Ohren befestigt wurden , in welche der
Schnurrbart während der Nacht behütetwurde, das sotz. Bigotera -

Und wie kam das Wort Wohl nach Ba¬den ? In den Jahren 1810 bis 1813
kämpften badische Truppen in Spanien .Schon im August 1808 sab sich Großher-
zog Carl Friedrich von Baden durch seine
gegen den Kaiser der Franzosen, Napo¬leon I - eingegangenen Verpflichtungen ge¬nötigt , Truppen zur Teilnahme an dem
Kriege gegen die Spanier , welche die
ihnen anfgezwungene Fremdherrschaft be¬
kämpften. in Bereitschaft zu 'stellen . Derdamalige badische Jägerbnrsch LeonhardRückert , der nach seinen Lehrjahren nachdamaliger Sitte gerade sreigesprochenwurde , und nun den Hirschfänger mitStolz tragen durfte , hatte die Absicht, daer zmn Militär eingezogen wurde, bei derArtillerie anzukommen . Der damaligeKommandeur , Oberst Stolze, nahm ihnals Bombardier auf . . . als Oberstleut¬

nant hat Rückekt 1868 sein Soldatenleben
beendet — und hat seine Erlebnisse in
Spanien in schlichter Erzählung ausge¬
zeichnet. Ein Auszug hiervon wurde in
Len „Badischen Neujahrsblättern " in
Druck gegeben .

Während der Jahre 1810 bis 1813 hat¬
ten die badischen Truppen (1 Infanterie¬
regiment mit 1733 Mann . 1 Batterie mit
205 Mann und 8 Geschützen) zahlreiche
Gefechte mit den Guerillas zu bestehenund überaus große Strapazen und Gefah¬ren in diesem kleinen Krieg - urchzuma -
chen . Erst im Jahre 1813 war es ihnen
beschießen, noch einmal an einer großen
Schlacht teilzunehmen. der Entscheidungs¬
schlacht von Vitoria . durch deren für die
Waffen Wellingtons günstigen Ausgangdas Schicksal der Napoleonischen Truppenin Spanien besiegelt ward . Inzwischen
hatten sich in Deutschland die großen und
weittragenden Ereignisse vollzogen , wel¬
che nach den Niederlagen der Franzosen,namentlich in der Völkerschlacht bei Leip¬
zig. den Anschluß Badens an die verbün¬
deten Mächte zum Kampfe gegen Napo¬leon zur Folge hatten . Die Franzosen hat¬ten sich lange Zeit hindurch Mühe gege¬ben , diese Nachrichten vor den deutsche,,
Truppen , die in Spanten standen, zu ver¬
heimlichen , um sie auch weiterhin im
Felddienste verwenden zu können .

Der Mut . die Tapferkeit, die Ausdauer ,
durch welche sich die badischen Truppen in
dem an Gefahren und Strapazen so rei¬
chen spanischen Kriege auszeichneten, er¬
warb ihnen die volle Anerkennung der da¬
maligen französischen Befehlshaber .Der Junker Leonhard Rückert meldete
sich , als gegen Ende Oftober 1809 bekannt
wurde, daß Ersatzmannschaftennach Spa¬nien abmarschieren sollten, freiwillig zur
Teilnahme an diesem Kommando. Der
Marsch ging über Kehl . Scklettstadt. Kal¬mar, Belfort , Besanyon, Autun . Mont-

luron , Limoges, Perigneur , Bordeaux
nach Bahonne . Dort mußte die Abteilung
auf das badische Infanterieregiment war¬
ten , welches Gefangene aus der Schlachtvon Ocana dorthin zu geleiten batte. Er
sah das Regiment zum ersten Mal und
war über dessen Strammbeit erstaunt,lauter junge , kräftige und abgehärtete Ge¬
stalten . Die erste spanische Stadt , die Rük-
kert betrat , war Jrun . Im Gespräch lernte
er die spanische Sprache und „erfuhr vie¬
les über Sitte und Gebräuche des frem¬den Landes " . Aus den Augen der Spa¬nier blickte Trotz und Rachgier und die
Jugend sang ein Trutzlied gegen Napo¬leon: Ich will keine Traube , auch keine
Melon'

, nur den Kopf begehr ' ich. des Na¬
poleon.

Mitten in den Kriegswirren , nach dem
Einmarsch in Madrid , veranstaltete Gene¬
ral v . Neuenstein zur Feier des Namens¬
tages des Grobherzogs Karl am 28. Ja¬
nuar 1813 mit ebensoviel Geschmack als
Takt ein Karussell ( Wettspiel der Reiterei)mit nachfolgendem Ball . Das „Karussell"
fand , begünstigt vom schönsten Wetter, un¬ter den Klängen der Militärmusik auf
dem Schießplatz zu Aranjuez statt. Eswurde mit Lanzen nach einem Ring ge¬
stochen . mit Säbeln nach einem Kopfziel
gehauen, mit Pfeilen nach einer Scheibeund nach einem auf den Boden gespann¬ten Trommelfell geschossen . . . die vorge¬
schriebene Gangart war Galopp. Als
Preise wurden Goldmünzen ansgesetzt , dieden Siegern durch den Oberst des badi¬
schen Regiments an einem roten Band andie Brust geheftet wurden . OberleutnantStüber errang dabei allein drei Preise.Auch Rückert wurde ein Preis zugespro¬
chen auf seinem prächtigen andalusischen
Hengst, den er nassauischen Jägern , welcheihn von Guerillas erbeutet batten, um 30Pesetas abgekauft hatte.

Abends aus dem Ball erschienen die de¬
korierten Offiziere, auch einige höhere
Aivilbeamten. zwar ohne ihre Damen —
aber mit wohlgepflegten „Bigptes" .Manche dieser spanischen Gäste betrugen
sich sehr eigenartig , indem sie von dem
aufgetragenen Geflügel ganze Hahnen

einsteckten , um sie mit nach Hause zu neh¬men, wobei wohl mitunter die HahnenFüße aus den Rocktaschen berausragten .Das hat sie bigots nicht geniert (die Sa¬
perlots ) .

Gegen Ende des Feldzuges — so er¬
zählt Rückert — hatten die badischenTruppen noch einmal schwere Tage zu be¬
stehen, Vas war in der Schlacht bet Vito-
ria . Die feindliche Infanterie unternahmeinen wuchtigen Vorstoß gegen die Batte¬
rie . Trotz großer Verluste durch Kartät¬
schenfeuer schloffen sich ihre Reihen immer
wieder. Hals über Kopf mußten sich die
Badxner zurückziehen, da di« äußerste Ge¬fahr bestand , abgeschnitten zu werden. Ein
Achtpfünder ging bei der Jagd querfeld¬ein über -Kanäle und Gräben verloren . Inwilder Flucht ging es nach Vitoria . Inneuer Stellung an der Landstraße wurde
abgeprotzt und versucht , den nachstürmen¬den Feind aufzuhalten. Da rief der Kom¬mandant in der feuernden Batterie seineOffiziere zu sich und sagte, eine FlascheWein in der Hand haltend : „Meine Her¬ren, dies ist die letzte Flasche — trinkenSie "

. Sie wurde geleert nach dem Dienst¬alter — Rückert trank zuletzt. In dem Au¬genblick schlug eine feindliche Kugel sonahe ein, daß er mit Dreck überschüttetwurde. „Meine Herren, auf unsere Po¬
sten "

, rief der Kommandant . Es war auch
höchste Zeit, denn die Gegner hatten die¬
sen Vorgang bemerkt und die Gruppe
scharf aufs Korn genommen. An der ver¬
lassenen Stelle schlugen mehrere Geschosse
ein . Plötzlich verstummte das Feuer , die
letzte Munition war verschossen Nun galtes , Vitoria so schnell als möglich zu errei¬
chen. Rückert führte den zweiten leichten
Zug und drang bis vor die Stadt , wo ein
großer Belagerungspark stand. Er hattedas Unglück, auf dem glatten Pflaster mit
seinem Pferd zu stürzen und war im näch¬
sten Augenblick von Fuhrwerken so einge¬
schloffen , daß ihm niemand Hilfe leistenkonnte . Der gezogene Säbel entfuhr seinerHand und wurde weiß Gott wohin ge¬
schleudert . In der allgemeinen Stockungund größten Verwirrung ertönte plötzlichder Schreckensruf : „Englisch « Kavallerie!"

Sie wurde jedoch durch eigene Reiterei
zurückgeworfen , wodurch es wieder etwas
Luft gab - Rückerts Pförd wurde voneinem schweren Packwagen überfahrenund war gräßlich zugerichtet . Glücklicher¬
weise kam in dieser bedenklichen Lageeiner seiner Fahrkanoniere mit zwei Pfer¬den herbei . Trotz verletztem Knie bestieg er
mühsam eines der angeschirrten Zug¬
pferde und rettete sich auf diese Weise mitvieler Mühe aus der Stadt .

Aber noch war das Maß. der Kämpfe ,Entbehrungen und Gefahren für Rückert
noch keineswegs voll . . . bis endlich der
Friedensschluß, durch einen Postillion mitweißer Kokarde am Hut . in Mortagne den
tapferen Badenern übermittelt wurde.Ter Jubel wollte kein Ende nehmen . Rük-
kert verkaufte feinen andalusischen Hengst,den er später nach Genesung wieder fand,samt Sattel und Zaumzeug um 300
Franken, um sich Geld für die Heimkehr
zu verschaffen . Er schloß sich mit mehrerenanderen badischen Offizieren dem Kom¬mandeur des badischen Infanterieregi¬
ments . Oberst Hennig . an. um den Wegüber Versailles nach Paris zu Fuß ein¬
zuschlagen. In Paris machten sie demGrafen Leopold von Höchberg, dem späte¬ren Großherzog Leopold , der im Haupt¬quartier der Verbündeten weilte, ihreAufwartung und erhielten durch dessen
Vermittlung einen Geldvorschuß zurHeimreise . . . teils zu Fuß . teils auf Lei-terwagen. Karlsruhe war sein Endziel.

Hitgetsilr von lossk 8sdi «sr .

Eine Orgelfeierstunde . Am kommenden
Sonntag um 11 Uhr findet im Kuppelsaal
der Universität eine Orgelfeierstundeunter
Mitwirkung des auf Urlaub weilenden
Heidelberger Organisten Hans Berger
statt. Die vom BDM . veranstaltete Feier¬
stunde wird mitgestaltet von den Bann¬
orchestern Freiburg und Lahr , die mit
Berger das Händelsche Konzert in e-moll
Kr Orgel und Orchester aufsühren.
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Auch Portugal richtet sich über Spanien nun nach dem Kontinent aus

Tie portugiesische Regierung hat in die¬
sen Tagen eine Sülle von Geseyen erlas¬
se , deren Ziel die wirtschaftliche Siche¬
rung des Landes im Hinblick auf alle
Eventualitäten des Krieges sowie die Ge¬
währleistung des nationalportugiesischen
Versügungsrechts über die wichtigsten
Teile des Industriekapitals darstellr . Zu¬
gleich zeigt sich Portugal mit dem soeben
erfolgten Abschluß eines umfassen¬
den Handelsvertrages mit
Spanien entschlossen , aus dem Wege
über die erstrebte „iberische Autar¬
kie " seinen Beitrag zur kontinentalen Zu¬
sammenarbeit zu leisten .

Als das im Augenblick bedeutsamste
Gesetz steht man die Bevollmächtigung der
Regierung an , eine Reihe der wichtigsten
Industriebetriebe des Landes sowie sämt¬
liche Transport -- und Nachrichtenmittel
unter militärische Organisation zu stellen ,
womit zugleich auch alle Beschäftigten die¬
ser Betriebe im Bedarfsfälle als zivil¬
mobilisiert gelten . Das Gesetz über die
Nationalsierung von Unternehmungen und
Konzessionen sieht vor , daß nur noch por¬
tugiesische Staatsbürger bestimmte , von
der Regierung namhaft zu machende Be¬

triebe erwerben oder betreiben können .Das Kapital dieser Betriebe muß zu 65v . H . in portugiesischer Hand sein , der Sitz
dieser Gesellschaften darf sich nicht mehrim Ausland befinden .

Bedenkt man , daß vor allem eng¬
lisches Kapital in erheblichem Um¬
fang in portugiesischen Verkehrs - und Ver -
wrgungsunternehmen investiert ' ist , dann
liegt aus der Hand , gegen wen sich das
Gesetz in erster Linie auswirken wird Tie
Regierung Salazar folgt damit der öffent¬
lichen Meinung , die sich mehrfach scharf
gegen die Tarif - und Lohnpolitik britischer
Unternehipen in Portugal ausgesprochen
hat .

Mit dem neuen portugiesisch -spanischen
Handelsabkommen , das den Warenaus¬
tausch beider Länder für 1943 auf 240
Millionen Escudos festlegt , wird
der spanisch - portugiesische Handel gegen¬
über dem Vorjahr verdoppelt und gegen¬über dem letzten Jahr vor dem Bürger¬
krieg sogar verfünffacht . Das erklärte Ziel
des . Vertrages ist, „die wirtschaftlichen
Möglichkeiten beider Länder auszunutzen
und sich gemeinsam von gewissen Abhän¬
gigkeiten zu befreien " . Als charakteristisch

erscheint unter diesem Gesichtspunkt die
Verlagerung des portugiesischen Kohlen¬
imports und des Holzerports . Portugal
wird künftig einen Teil seiner Kohle statt
von England aus Spanien erhalten , wäh¬
rend sein Holzexport nicht mehr nach Eng¬
land , sondern nach Spanien geht . Zum
ersten Male sind auch portugiesische Kolo¬
nialprodukte in die Abmachungen mit
Spanien einbezogen sowie Bestimmungen
über den portugiesischen Transit nach den
übrigen Ländern Europas getroffen wor¬
den .

Ungeachtet seiner überseeischen Bindun¬
gen zeigt sich Portugal hiernach entschlos¬
sen , seine wirtschaftliche Selbständigkeit
und seine Zusammenarbeit mit dem Kon¬
tinent nach Kräften auszubauen und zu
sichern.

Vl6 f? Ü8iuNg8PI '6l86
Bor einer allgemeinen Herabsetzung

Die große Rationalisierungswelle , die
insbesondere seit Mitte vorigen Jahres
die Rüstungswirtschaft erfaßt hat , hatte
vor allem den Zweck . Arbeitskräfte .und
Material zu sparen . Aber indem sie das
tat , hat sie zugleich auch die Kosten ge¬
senkt . Das wird in den Bilanzen des
letzten Jahres noch nich , überall zum
Ausdruck kommen , weil den Ersparnissen
an Lohn und Material «zunächst noch ge¬
wisse zusätzliche geldliche Ausgaben der

Uebergangszeit gegenüberstehen . Aber nach
Ueberwinvung der Uebergangszeit muß
sich überall auch eine echte Kostenerspar¬
nis durchsetzen.

Deshalb ist es auch folgerichtig , wenn
die Einheits - und Gruppen¬
preise nunmehr herabgesetzt
werden . Die ersten Herabsetzungen
werden am 1 . Mai in Kraft treten , so daß
die alten Preise — die ersten Einhnts -
und Gruppenpreise wurden Anfang 1942
festgesetzt — etwa 15 Monate unverändert
in Kraft gewesen sein werden . Diese Frist
wird ungefähr auch bei den zukünftigen
Herabsetzungen von Einheits - und Grup¬
penpreisen eingehalten werden . Die Sen¬
kung wird im allgemeinen 5 v . H . be¬
tragen . Betriebe , die diese Senkung nicht
für tragbar halten , könken eine Nach¬
prüfung des Preises beantragen . In
diesem Fall kann der Satz ermäßigt wer¬
den . Der Arbeitsstab beim Oberkommando
der Wehrmacht ist natürlich nickt in der
Lage , die neuen Preise allgemein aus
Grund einer besonderen Nachprüfung fest-
zusetzen. Tenn es handelt sich ja um viele
tausend Preise : zudem muffen noch lau¬
fend neue Preise festgesetzt werden .
Immerhin werden eine Anzahl der wich¬
tigsten Preise jetzt auch , ohne daß ein An¬
trag gestellt worden wäre, . nachgeprüft und
gegebenenfalls unabhängig von der Norm
von 5 v . S - stärker ermäßigt werden .

Der Grundsatz des 8 22 KWVO . bleibt
für die Preisbildung nach wie vor maß¬

Schöner Rauhhaardackel , schwarz m .vr . Abzeichen , 14 Mon . alt . zu
verkaufen . Näheres u . B 51944

? Zn »erk . Zuchthäsi » Dculscher Wid -
. .der weiß , raffenrein . 18 Mon . alt .35 .— RM .. sowie Zuchtrammlcr

Deutscher Widder 30 RM . Zu
ertragen unter Rb 12l7lb .

l .O Groft -Ehinchilla gegen 1.0 Weist .
Wiener m . gleichwertig . Abstam -
miingsnachweis zu verk . od . zn
tauschen ges . Emmendingen . Mun -
binger Str . 27. Tel . 557 . 11665V

Holländer -Has , 7 Mon . all , relnraff .tätowiert zn vk . Zu ersr . u . 34671
bei der Geschäftsst . in Herten .

3 gute Leghühner zu kauf . ges . Otto
Horn . Rveinselden , Bahnhofstr . 7.

Junge Draftthaarfoxe <8 Woch . alt ) ,
n>. vr . Stammbaum , zu verk . Ana .
Faller . Oberprechtal , Tel . 6. 349 -7

Guter solider Landgafthos zu ver¬
tausch . geg . Wohn - od . Geschäfts¬
haus . Preisvasis 30000 RM . Suche
dauernd - Liegenschaften all . Art in
Kauf . Tausch . Pacht usw . Eh . Or -
tols . Makler , Singen a . H ., Am
Graben 32, Telefon 2611 . 34949

l —2-Fain . -W » h»hauS in Murg .
Säckingen od . Umgeba . zu kaufen
gesucht . Angeb . u . 12691b.

5—7 Ar Grasland Nähe Freiburg
zu pachi . ges . Ang . u . B 54b.

Biete Ei » s. -Haus m . 8 Z . , Znbeb . .
Zentr -alb ., gr . Garten , 28 erbaut ,
in Frendenstadt u . suche ähnlich .
Objekt in Freiburg . W . Schreft -
inüller Inh . E . Schlosser . Jinmob .,
Frbg, . Ad .-Hftler -Str . 145 . 34549

Wiese zu pachten od . zu kauf . ges . in
St . Georgen od . Uffhausen . Ang .
unter 13121b .

3—5 ar Garten od . dafür geeignetes
Gelände zu Pacht , g . Ang . u . 13120b .

Landhaus oder Billa , evtl . m . Ein -
Achtung i . Schwarzwald z. kaufen
ges Ang . an Frau Bella Neu -
maier , Köln -Sülz , Mommsensir .
Nr . 29. l . Stock . 18048b

Haus m . Friseurgeschäft i . Schwarz -
waldstädtchen m Fremdenverkehr
zu ks. ges. Angeb . u . B 51817

Einfamilienhaus bzw . Sommeisitz
v . sehr rub u . ordentl . Familie
(4 Erwachs .) zu mieten od . zu
kauf . ges . Erforderl . 6—7 Räume
einschl . Küche . Bad . elektr . Licht,
Heizung u . Garten . Gewünschte
Lage : Umgebung Freiburgs . fern .
Kirchzarlen , Buchenbach od . Hö-
hcnorie wie Titisee u . Hinierzar -
ten . Gesuch bedeutet nicht Kapital¬
anlage sondern Existenzfrage . An -
ged . u . B 12956b an den Aleman .

Im Bodenseegebiet dab « ich ein ein¬
faches Landhaus m . 7 Zimm ., m.
Oekonomiegebäude u , groß . Gart ,an ein gutes Haus i . Schwarzw .od . angrenz . Gebiet zu vertausch
Das genannt « Haus kann auch
ohne Oekonomie u . etwa 10 Ar
Garten erworben werden . Rasch -
entschlosi . Tauschliebbaber wollen
sich sos. melden . Such « immer noch
Grundbesitz aller Art zum Tausch ,
Kauf . Pacht . Miete usw . CH . Or -
tolf , Makler , Singen a . H ., Am
Graben 32. 34W0

600 — RM . auSzulkihen . Angebot «
unter B 13040b .

Aus 1. 4 . d . Js . von Selbstgeber
10 000 RM . auf 1 . Hhpotbek aus -
znletbeu . Ang . u . HG 9258b .

Ks ^ /o ^ s »»
Kl . Taschenuhr (in Gehäuse ) am 27. !

Febr . v . Äundelsingen nach der
Sreinstr . Verl . Abzug , gca . Beloh¬
nung Fundbüro Frbg . ob . Stein -
stratze 7 . 1 . Stock . . 15205b

Blauer Wildleder -Handschuh vertor . '
Abzug , b . Erbin , Frbg ., Turnsee - l
Kratze 27. 15092b

1 P . schwarz m . weiß gesprenkelte
gestr . D -Wollhandschube Moniaa ,
1 . 3. Verl . Geg . Belohn , abzuaeb .Kaff « 4>er Stadtwerk « , Frbg ., Rot - ,
teckttratze 1 . 15192b j

gebend . Es dürfen auch in Zukunft keine
Rüstungsgewinne im üblen Sinn des
Wortes entstehen . Das schließt nicht aus .
daß lxsondere Leistungen eine besondere
Tisserenrialrente erbringen dürfen , aber
eben nur im Rahmen des 8 22 KWVO . ,
das heißt dadurch , daß in diesen Fällen
die Kosten gegenüber der großen Zahl der
konkurrierenden Betriebe besonders niedrig
gehalten wurden .

Vcrrinsachte Betrieboprüsung für soziale Bei¬
träge . Während srüver die » ranken - , die Inva¬
liden - , die Angestrlltcn - und die Knappschaft - Ver¬
sicherung jeweils den richtigen Lohnabzug für die
Beiträge dnrcb eigene Prüfer prüfen ließ , wird
die Prüfung nunmeür auf Grund des Erlasses
des Rcichsatveiisministers vom 2 . 2 . 1943 einheit¬
lich zusammengcsatzr . Tie ,-julamincnsassung der
Prüfung ist durch die Vereinigung der Beiträge
, u einem Gesamtbetrag ermöglicht worden . Im
allgemeinen werden die Krankenkassen , die ja auch
den znsamineitgefabteil Beitrag einzuzieven vaden ,
an » die Prüfling der Betriebe auf den richtigen
Lovnabzug übernebmcn . soweit sie da ; » aber in¬
folge Personalmangels nicht in der Lage sind ,
stellt das zuständige OberveistcherunLsamt Ueber -
wachungsdeamtc der Invalidenversicherung oder
der Angcstelltenversicherung . Tie neue Regelung
bedeutet eine Vereinfachung der Ucberwachung
und eine Ersparnis an Arbeitskräften .

Die Reichsschuld am Jahresende 1912. Nach der
vom Reichsfinanzminister derausgegevcnen Uebcr -
sichl über den Stand der Reichsschuldcn belief sich
am 31 . l2 . 1942 die fundierte Schuld auf 87 623,7
gegen 80 772,8 Mill . RM . am 3». 9 . 1942. Hier¬
von entfielen auf die auf Reichsmark lautende
Schuld 86 402.6 (79 548,6) und aus di« auf aus¬
ländische Wädrung lautende Schuld 1221 .1
(1224.2 ) Mill . NM . Die schwebende Schuld des
Reichs war a», 31 . 12 1942 auf 95 973,8 (86 928,7 )
Mill . RM . gestiegen .

Diplom -Kaufmann oder Volllauf
mann (mäiinl . o . weibl .) f . Mit¬
arbeit u . Entlastung i . d . Ver
waltung ein . dies , bekannt . Groß
bandelSunternehmens s. d . Erle
digung vielseit . Verwaltung » »!
beite » aus d . Gebieten Buchhaltg .
Steuerwesen , Pcrsonalangelegcn
heilen . Organisation u . Statistik ,
sowie s. Sonderausgaben d . Ge-
schäftsleftung schwierige Schrift
sätze , Behördeneingaben usw .) ges.
Bewerber mutz überdurchfchn . All¬
gemeinbildung haben , leichte Auf¬
fassungsgabe , unbed . Vertrauens¬
würdigkeit u . soll nach stichwori -
art . Angaben der Geschäftsleitung
arbeiten können . Bei Bewährung
wird Dauerstellung evtl . Hand¬
lungsvollmacht . geboten . Angeb .
unt . B 51873 .

Süddeutsches Werk sucht f. Entwich
lunasarbeiten Ja » - u . Sochschul
Ingenieure , auch Abiturientinnen

, m . theoretisch . Interesse s. vorwie¬
gend inalhem , Aufgaben . Bewerb ,erb wir u . Beifügung aller Un¬
terlagen u . 51828 an den Al ernan .

Techniker , flott . Zeichn .. s. lausende
Nebenbeschäftigung ges . Angeb . u
B 51837 an den Alemannen .

Lagerführer gesucht für Jndustrie -
lager im Schwarzwald mit fran¬
zösischen Werksangehörigen . Er¬
forderlich sind : Französische
Sprachkenntnisse , Beweglichkeit ,Energie , Arbeitsfreude . Bewer¬
ber mir Lagerersahrung werden
bevorzugt . Angeb . unter B 51864

Lackjabrik sucht Vertreter m . Brau
chenkenntn ., der bei d . Industrien
Oberbadens gut eingeführt ist.
Ang . erb . u . S . B . I »6o dch . Ann .-
Exp . Carl Gabler GmbH ., Stutt -
gart - N ., Königstraße 42. 51876

Gemeinde d . Ars . Müllheim (Bahn¬
station ) sucht aus sos. geeigneten
Herrn , Frau od . Frl . z. stellvertr .
Besorgung d . Ratschreivergeschäste .
Bewerber mit Vorkenntn . in Ver¬
waltung , Behörden od . kausm . Be
trieben wollen ihr Angebot an d
Geschäfts » . d . Mein , richten . Der
Dienst gilt a . Kriegseinsatz . 61385

Wir s. I . uns . Fabrikbüro i . Wald
kirch Frau » d . Fräulein m . Han
delsschulbildg . od . kfm. « ehre , Ste -
notvpist !» m . allen kfm Arbeiten
vertraut u . gut . Kenntnissen i . d .
Buchhaltung . Angeb , unt . B 51801

Soziale Betriebsarbeitcrin . Elektro
techn . Fabrik Mitteldeutschland «

grötz . Ängestelltenzabl ) s. z. bald .
Eintr . soziale Betriebsarbeiteri
m . gut . Praris od . Vorbildung
Auszührl . Bewerb , m . Zeugnis -
avschr . u . Lichtbild unt . B 51887 .

Kinderschwefter od . Pflegerin . . . .
PraxlSdaush . ges . Ang . u . B 51879.

Näherin , sauber u . rasch arbeitend
lmögl . Weitznäberin ) z. Einarbei¬
ten als Bandagennäüerin gesucht .Nur Reflektanten s. Dauerstellung
mög . sich melden bei Fa . F . L . Fi -
scher, Frbg ., am Martinstor . 31964

Ges . a . 15 . 3. tücht . Serviersräulein
in Jahresstellg . E . Stolz . Gasths .
z. Ziel , Grenzach ._ 51878

tüchtig . Mädchen zum Bedienen u .
Haushalt , ebenso Mädchen f die
Küche m . Kochkenntn . ges. K . Ruch ,
z. Lausen , Laufenvurg ._ 38105

Köchln u . Aiinmermädchen v . klein .
Ferienheim im südl . Hochschwarz¬
wald 1. April od . 1 . Mai 1943
ges . Ang . an Frau Franke . Todt -
lnoos -Nntte . Herzlbaus . 35839

Benüllge z. bald . Eintr . f . meinen
z. Zt . srauenl . Betrieb arbeitsfr .
unbed . zuverl . Person . Koch, nicht
nötig . Evtl . Mädchen z. Anlernen
für Zimmerdienst und Servieren .
Angebote unter Ä 15193b_

Tücht . Äftrtschafterii , f . staatl . In¬
ternat (vorerst 35—40 Personen )
n . d . Elsaß . Kr . Scblettstadt . auf
Mitte Apr . ges . Zuschr . m . Lebensl .
u . GeLaltsanspr . u . B 51888 .

Tücht . Wirtschafterin od . Köchin ges .
Privatklinik Pros . Hegar . 61354

Wirtschafterin od. Blleimnödchen a .
sofort in Dauerstellung gesucht .
Angeb , u . B 13457b an den Mein .

Die Organisation Tobt sucht s. den
Einsatz als Fernsprecher rn d . be¬
setzten Gebieten Männer i . Alter
v . 43—55 I . Bewerb , m . Lichtbild
u . handgeschrieb . Lebenslaus sow .
Zeugnisabschr . erb . an Organisa¬
tion Tobt , Zentrale -Personalami .

arlotienvurg 13 , Avus -
51856

Berlin -Charlotlenvurg 13 ,
Nordschleife .

Württembergisch . Werk s. Htlfs - u .
Fachkräfte , auch Anfängerlinnen )
s. Schreibmaschine u . einfache Re -

51821
Tücht . Schriftsetzer (Akzidenz - Setzer )

auf sos. gesucht . Der Memanne .
Personalabteilung , Frbg . 37575

Uhrmacher , Meijter oder Gehilfe .
Körperbehinderter od . Krieqsver -
sehrter . f . Armband - u . Täschen -
ühren ges . Angeb , u . 21b .

Fotograf oder Fotografin (Auf -
nadme . Entwickeln , Kopieren ) für
Pressearbcit sos. gesucht . Der Ale -
rnann « . Frbg ., Personalabteil ung .

Wandervorsvhrer (nur Jahrgäng ,
1900 und älter ) sowie Frauen aft
Wander -Filmvorführer bzw . Vor
sührerinnen ges. Uebernommen
wird Ausbildung . Führerschein
Kl . 3 erwünscht . Bewerbungen m.
Levenslaus u . Lichib . u . B 51853.

Mechaniker , des . f . seine dringende
Reparaturen u . Montage ges. An -
geb . u . B 51840 an den Aleman .

Poliere , Tchachtmeifter . Maurer .
Zimmerer , Eiscnflcchtcr , Schlos¬
ser , Maschinisten u Bauhilfsarbei¬
ter werden z. sosorligen Einiriii
s . das besetzte Gebiet (Süd -Frank -
retch) ges. Angeb . sind zu richten
u . Ä 51795 au den Alemannen .

Bekannt . Werk d . bolzverarbelten -
den Industrie in Mitielbaden s.
tüchtig . Modellschreiner in anaen .
Dauerstellung zu valdmögl . Ein¬
tritt . Zuschr . unt . B 51842 .

HilsSkassenbote sos. od . spät . ges. Frei
burger Gewerbebank eGmbH . 34988

Männliche und weibliche Hilfskräfte
acl . Grotzwäscherei Gall . Freiba .
Littenweiler . Ruf 1155 _ 37320

Aelt . Mann für morgens u . abends
z. Besorgung der Zentralheizung
ges. Hotel Kopf , Frbg . 34830

Zur Mithilfe in ll . Landwirtschaft
wird 12—14jähr . Junge gesucht .
Zu erfragen unter Wa 965,5

Suche auf Ostern eine Kaufmanns -
lehrftelle , mögl . i . ein . Kolonial¬
warengeschäft i , Wicsental . Ang .
u . B 51818 an den Alemannen .

Jge . kräst . Leute , welche d . Brauer -
Handwerk erlernen wollen , ebenso
Männer u . Frauen als Hilfskräfte
ges. , können sich sos. melden bei
Brauerei Ganter . Freiburg . 34901

Ges . s . sos. od . spät . alt . zuverl . Per¬
sönlichkeit z . selbständ . Fühig . ein .
Frbg . Haushaltes m . 3 Kindern u .
6 Jahren . Zu erfr . u . HG S34db .

Hausangestellte f . Eiagenbausbalt
m 2 Kindern aes . Dr . Schulze .
Frbg ., Seminarstr , 26 II . 13592b

od . 1. April in Müllbeim öd . Um -
gebg . zu verändern . Angeb ,
Mü 19326b .

SauSgebilftn . tüchtig zuverl .. für
kinderreichen Haushalt in Dauer¬
stellung gesucht . Zu erfr . u . HG
12864b beim Alemannen .

Hausgehilfin für sofort oder später
aes . Karl Lanaendors . z. Frjed -
richsdof . Müllbelm/Baden . Kiicb -
aasie 6 . 34197

Deldft . Hausgehilfin auf sofort für
einen GesKästsbausbali gesucht .
Angebote unter Ä 51858.

Zuverl . Hausgrhillin gesetzt. Alters
f . ruhig . Privatvaushalt ges . Te¬
lefon Freiburg 7322 . 13111b

Hausgclsilsjn in Etagenwohng . «es.
auf sos. od . spät . Frau Apotheker
Falk . Frbg .. Jacobistr . 58 I . 13109b

Tüchtige slcistige Hausaehtlsin , nicht
u . 18 I ., auf 1. od . 15 . Avril ges .
Kindergenesungsheim Hebelbaus .
Badenweiler . 3498 »

Vom Arbeitsamt aenebinigte Halb -
tagSbilse in GeschäftFbaushatt ges.
Stngev . an Riethmüller , Freiburg ,
Erwinstr . 38 , 2. Stock . 34965

Zuverläff . persektrs Bllrtnmädchen s.
aevil 6- Z .- Wobna in anaenebme
Dauerstellung gesucht . Anaebote u .
B 51849 an den Alemannen .

Zuverl . Mädchen i . Haushalt ges.
Zu erfr . u . HG 12898b .beim Alem .

Mädchen f . d . Haush . aes. Gelegenb .
gebot , d . Kochen zu erlern . Frau
E . Mattmüller . Müllbeim . Marki -
stratze 1 19324b

Jung , sleist. Mädchen i . Land . u .
Gastwirtschaft ges. Familtenanschl .
zugesichert . Brugger . Gasthaus z.
Lamm Deaerselden . 12153b

Mädchen f . Haushalt u . leichte Gar -
tenarbeit ges. Frau Elsa Tier ,
Gartenbau . Bötzingen a . K .. Kr .
Freiburg . 38127

Mädchen ges. in Haushalt u . kleine
Landw . <3 Kühe ) , sos . od . Frühj .
Photo Bank . Kirchzarlen . 38007

Jg . Mädchen z. Mithilfe in Haus¬
halt ges . Mattmüller . Müllheim
i . Baden . 12991b

Stundenfrau ges . Pension Htmpele ,
Ludwigstratze 7 . 45

Punsrau 2—3mal wöchentl . gesucht .Frbg . . Talstr . 49, 3. Stock . Tele¬
fon 2070. 9260b

Suche Anfang April fleißige Koch¬
lehrtochter od . Mädchen für Küche,
kl . Landwirtschaft . I . Haberstrob .Pension Wickartsmühle b . Säckin¬
gen . 40253

Mtgeh . Bäckerei mit tüchtigem Mei¬
ster sucht auf sos. ob . Mitte April
d . Js . intelligenten u . gesunden
Bäckerlehrling . Ang . sind zu rich¬
ten u . B 51762 an den Aleman .

Ei « Lehrling , evtl , auf Ostern , ein
Hilfsarbeiter , eine Büglerin , auch
halbtags , ein Bügcllehrmädche » f .
sos . Eintritt ges. Färberei Ritter ,
Lörrach . 38244

Lehrling ges. Saub . kraft . Junge , d.Lust hat , d . Mctzgerbandwerk zu
erlern ., kann sofort eintreten bei
Metzgermeister H . Borschig , Wald -
kirch i . Br ., Langestr . 96. 131l6 b

Ges . wird ein Irält . Junge a . sos.,
od . Ostern , der d . Bäckerbandwerl
erlernen Wille Bäckermeister Herm .
Straub . Tltisee -Joslal . Tel . Neu -
stadt 251 ._ 80886

Suche einen anständigen gesunden
LandarbeitS -Lehrling . Jof Flleg -
auf . Ortsbauernsührer , Oberrim¬
singen . 1b

Das Krankenhaus Tiengen sucht z.
baldig . Eintr . 1 Sochlehrtochtcr ,
1 Zimmermädchen . Angeb an d .
Krankenbausverwaltimg Tiengen .

Lobnbuchftatter , durchaus perfett . m .
Kenntnisf . d . Buchfübr . (Konten -

rak -m .) u . sämtl . Büroarbeit , sucht
sos Ttellg . Angeb , unt . B 44b .

Leicht-Kriegsversehrter . Anfang 40,
sucht Stelle als Lagcrvcrwalter o .
dergl . Führerschein 3. Angebot « u .
B 15156b .

Lehrstelle für Schrcinerhandwcrk ge-
sucht s. einen an Ostern 43 schul¬
enilaff . Jungen . Möbelschreinerei
bevorzugt . Angeb , unt . Ä 51880 .

Landarbeiter -Lehrstelle für kräftigen
Jungen von 15>4 I . in der Nabe
Freivurgs ges. Anft . u . B 131<Vb .

Selbst . Buchhalterin u . Sekretärin ,
gewandt in Verbandlung . zuverl .:
sucht aeeign . Vertrauensstellung
Außendienst bes. angenehm . Zu¬
schr. u . Kl . 64451 an Ala , Ber¬
lin W 35. 34SS4

Suche s. meine 1745 I . alte Tochter ,
die als kaufm .-prakt . Arzihilfin
ausgeb . ist . aus Ostern enisprech .
Stelle Mögl . Südbaden . Angeb
unter We 32486 .

Frl . . 174-- Jahre , sucht AnfangSstclle
ans Büro , abael . Psiichtiavr . 2
I . Höh . Handelsschule Kennt « , in
Steno n . Maschinenschreiben . Be¬
vorzugt wird Rüllungs - od . webr -
wirtschafilicher Betrieb . Eintritt
15. April oder später . Zu ersr . u .
Lö 86637.

Suche f . meine Tocht ., d . a . 1 . 4 . d.
Pflichtsahr beendet . Stelle als La -
denlsilse od . Lehrling in der Le-
denSinftieibranche . Bäckerei oder
Metzgerei bevorzugt in Waldsbut
od . Tiengen . Ang . u . Wa 3771b .

Staatl . gcpr . Kindergärtnerin sucht
entsprechend . Wtrlungslr . ! . Frci -
burg od . Umgebung . Angeb . unt .
B 51820 an den Alemannen .

Suche Stelle als Kraftfahrerin ans
1. Mai für Kl . 3. Angebote unter
Lö 12333V.

Bedienung in aes . Alter , die an selb¬
ständ . Arbeiten aewöbni ist . lucht
Stelle ans 15 . Märr . Lörrach od .
Umgebung bevorzuat . Anaebote n .
Lö 86618 an den Alemannen .

Frau in den mit « . Jabren , Köchin ,
sucht paff . Wirkungskreis , am lbst .
in srauenl . Haushalt a . d . Lande .
Zuschr . u . B 51907.

Rentnerin . 65 I ., sucht selbst . Stel¬
lung in klein , ruhigen Haushalt .
Angebote unter B 13 .

Junge rinderliebende Frau s. Be¬
schäftigung im Haushalt . Änged .
unter 9ih 12168b .

Haushälterin mit Kind sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt . Angeb .
unter B 13113b .

Zimmer , aut möbl . . m . Bad . f . sos.
zu vermieten . Zu ersr .su . B 213b .

1 od . 2 unmöbl . Zimmer gesucht auf
15. 3 . vd . spät . Ang . au Gg . Gre -
ther . Frbg . . Hauptstr . 17b . 13127b

Gesäll . möbl . Zimmer von berufst .
Fräulein aus 1. April ges. Angeb .
an E Treiber . Frbg . , Kapellen¬
weg 6 . 9272b

1 Zimmer mit Küche od . Kochofen
in Neustadt von alt . alleinst . Per -
fon ges. Angebote u . N l0184b .

1 od . 2 möbl . Zimmer mit Kochgel .
f . sos. od . spät . ges. Ang . unt .
B 13136b .

Wohnung zu mieten aes . Angebot «
u . B 51832 an den Alemannen .

Wohnung , mindestens 2 Zimmer , v .
Soldatenfrau f , sos od . spät . ges.
Zuschr . uni . Sä 1269 »b .

Möbl . 2—3 -Z . -Wohnung sm bad .
Schwarzwald gesucht . Angebote
unter HG 9265b . .

2—Z-Z . -Wohna . auf d . Land « . Nähe
Frbg . m . Garten , evtl . Günters¬
tal . a . 1 . 4 . 43 von Ebev . gesucht .
Angebote unter HG 9280b .

2—3- Zimmer -Wohnung in Südbad .
dring , ges. Ang . u . Sä . 12690b .

2—3-Aimmcr -Wohnung . möbl . . mit
Küche, i . d . Nähe v . Frbg . (auch
abgeleg . Gegend ) v . Soldatenfrau
mit 2 Buben , 4 u . 6 I . . auf sos .
zu mieten gef. Ang . u . B 13134b .

Schöne 2—4 -Aimmerwokmung mit
Küche u . Zubch . . sos. od . spät , zu
mieten ge » Möal Garten evtl .
Bad . Auch kl. Häuschen . Gegend
Freiburg —Weil , auch Nebenbahn
u . Land . Angeb . unt . B 51804

Möbl . Landhaus od . möbl . Etage
m . Komson auf lange Zeit zu
mieten ges. Nähere Angaben erb .
unt . B 12994b an den Alemannen .

2—3 Helle Räume für eine Tamen -
schneiderei -Werkstäiie in Lörrach
zu miet . ges. Angeb . u . Lö 86633b .

Tausch Berlin - Freiburg . Weg . Ver¬
setzung 5—7-Z .- Komfortwohng . in
Vorort Berlins lam Waff . geleg .)' geg . ähnliches Objekt , auch Einzel -
Haus , zu tausch , ges . Angeb . unt .
B 51821 an den Alemannen .

Für oerh . Schwerkriegsbeschädigten
suche ich i . Tauschwege f . sof. eine
tunlichst Parterre od . im 2 . Stock
gel . 2—3-Zimmcrw »hnung . Biete
dagegen an in EinfamilienbauS 2-
Zimmerwohnung (gr . Wohnküche
er . gr . Schlafzimmer ) f. 30.75 RM .
Geeignet f . alleinst , seriöse Dame
aus gut . Familie od . alt . rubiges
Ehepaar . Ang . u . 51908 od . fern¬
mündlich über 3142 Frbg .

Tanfche 3-Iimmrrwohng . m . Küche
in Säckingen ge», ebensolche schöne
3-Zimm « rwobnung in Rbeinfclden
i . « . Angebote u . B 51854 .

Geb . mod . 3-A!mmerw »hnung , Bad -
anschi . . Etagen » . Ges . 4- Zimmer -
wohnung m . Ba -danschlutz . Angeb .
unter HG 9284b .

Tausche 3-Aimmerwohnung m . gr .
Garten geg . 2-Zimmerwohng . mit
Bad (Oberwiebre bevor ; .) . Ange -
bote unter HG 9286b .

Wohnungstausch Kassel - Frejburg .Biete mod . 4-Z .- W . m . Zubehör ,
Atrlbzg . sl . k. n . w . Waffer , i . We¬
sten Kaffels . suche gleicknv. 6—7- Z .«
W . in Frbg . Ang . u . HG 9282b .

Wohnungstausch Albdruck —Laufcn -
burg . Biete schön« , sonnige u .
sehr geraum . 3-Zimm . -Wohn . mit
Küche. Bad und Garten . Suche
eine ebensolche 3 —4-A. -Wohnung
in Lgnsenburg . Ang . u. B 51832 .

«ku ES »»AkS «//S »»' 22 Fenster s . Gärtnerei zu verlaus .- 130 RM . Frau E . Held Wirisch .
u . Handlung , Kappel , Amt Neu -

, stadt . 61455
Gevr . Mähmaschine . Fabrikat Fabr ,

zn 100 RM . zu verk . Näh . Her¬
meshof . Titisee . 10182b

Größeres Quantum Runlelriiben
zn verk . Biengen . Hans 56. 34851

Kartcischrank mit Rollverschsuß 270
RM . sow . Grudeherd , ncuw . . 280
RM . zu verk . An - u . Verk . Kobl -
Frbg ., Grünwälderstr . 21 . 9278b

Etwa 40 Zir . Dickrübcn zu verkauf .
Wilh Lederte , Landwirt , Endin -
gen . Bahnhofstratze . 34698

15 Ztr . sleoelgedrolchcnes Roagen -
stroh zu vk . Zn ersr . u . B 13133b.

Kommunionkleid handgcstickt 28.—.
Taftkleid für 10— 11 I ., >5 .— zu
verk . Zu ersr . u . HG 9268b .

Zu verk . leere Oel - u . Bcnztnlannen
( Inb . 20—70 Ltr .l , ebenso leere
Wein - u . Scftslaschen . E . Schlups .
Falkensteig , Haus vla . 40322

Zu verk . 1 Saftgewinner (Weckt gut
„ erhalt . , 14 RM .. u . 1 Herrenhose

80 cm Länge . Ä RM . Zu lausen
gesucht 1 elektr . od . Gasbackofen .
Angebote unler Schi» 8873b

Etwa 40 Ztr . Dickrüben lhald
Zuckerrüben ) zu vk . Julius Zim -
mermann . Endingen a . K ., Frohn -
bos Nr . 9 . 38017

Photoapparat , 9X12 . Noriz Euri -
ahas 1 :6 .5 . Doppelanasti -gnat , mit
Zubehör . 80 RM . Angeb . n . 32489
Zwei -ggeschäftsstelle Weil a . RE

Rcistgwellen zu verk . Zu erfr . Frei -
burg , Grenzstr . 3 I . 13131b

Holz -Wendeltreppe , 1 .20 Durchmeff ..
4 >4 m Höhe , zu verk . 150 RM .
Zu erfragen unter HG 9287b

Zu verk wegen Platzmangel Zirku -
larsägc m . 10 m langem Trans -
portwagen . geeignet s. kl. Bauhöl¬
zer u . Dackplattensägen . 180 RM .
G . Philipp . Wehr . Tel . 205 . 40268

Zwei Kuhgeschirre , aut erb ., zu ks.
ges . Angeb . unter B 51861 .

Hobel - u . Dickten -Maschine , mögl . m.
Motor , gut erb . , zu kauf , gesucht .
Slug . u . B 51814b a» d . Aleman .

Küchenherd , sehr gut crh . . zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis unter
B 51819 an den Alemannen .

Kompl . Badeeinrichtung , Köhlens . ,
zu kauf . ges . Zuschr . u . B 51833

Kuhkummet , Leiterwagen sos. oder
später zu kauf , gesucht . Kenzingen .
Emil -Tscheulin -Sir . 237. Telefon
Nr . 1136 . 12978b

Modern . Kinderwagen lKorb ) , mit
Gummtbereisung . sebr gut er » ., z.
kauf . ges . Angeb . u . W . St . Post¬
fach 36 , St . Blasien . 38030

Schreibmaschine dringend zu kaufen
gesucht . Angebote unter B 51763

Frauentteid , Gr . 48 . zu kf. gesucht .
Ang . u . B 51796 an den Aleman .

Kontrollkasse zu kf. ges. Karl Kirsch .
Hotel Löwen . Lenzkirch/Schwarz -
wald . 13599b

Kindersportwagen (Korbwagen ) , gut
erh . . zu kauf , gesucht . Angebote u .
E 76093 an den Alemannen .

Nähmaschine , gut erb . , sof. zu kauf ,
ges. Angeb . m . Preis an Eichin .
Sulzburg . Obertal 152. 37907

Büfett , sehr^ gut erb ., aus nur gu¬
tem Hans ?: etwa 2 .20 m doch und
1 .50 bis 2 m breit , zu kauf , ges. :
ebensalls ein leichtes Break oder
Metzgerwagen zu kauf » es ., nur
ein ganz leichter Einspännerwa¬
gen kommt in Frage . Angeb . unt .B 51713 an den Alemannen .

Kompl . Bett m . Federbett und 2
Federkissen ges ., sowie ein noch
gut erb . Twrank . Angeb . unter
B 51774 an den Alemannen .

Trommelwaschmaschine , Wafchschlcu -
dcr u . Trockcnschüttelapparat ZU
kauf . ges. Angeb . m . Preisangabe
an J .G .-Farbenindustrie Aktien -
gescllsch. Rbeinfelden/Bd . 37913

Herren -Armbandubr , u kaufen aes.Zn erfr . u . B 51759 beim Alem .
Herrenanzug u . Stosf -Ucbergangs -

mantel , mögl . neu od . gut erb . , s.schlanke Fla ., Gr . 1 .65 , zu k. ges.
Ang . u . B 51742 an den Aleman .

Ausgerichtetes Bett , noch gut erb .,zu kauf . aes . Au erfr . auf der
Poststelle Oberstmonswald . 34565

Kompl . Bett , Kinderwagen , 1 Näh¬
maschine zu kaufen gesucht . An -
gebot « unter Wa 96576.

1 Paar Stiesel Gi . 41 zu kauf . ges.
Angebote unter Rh 12228b .

Koffergrammophon mit Platten zu
k. g . Frbg .. Wildtalstr . 75. 205b

Guterh . H. -An,ug Gr . 50 zu kaufen
gesucht . Angeb . u . HG 9259b .

Tuch « zu kf. „ Bogelbildcr aus fern .
Zonen Papaaeicn " v . Dr . Anton
Reichenow . Angebote an Herm .
Schmidt . Breisach a . Rb ., Eckarts -
bergstratz « 181 . 34566

Äebr . Korbflaschen zu kauf gesucht .Osk . Mattes . Licht- u . Fotgvau -
serei , Freiburg , Wilh .-Gustlokf -
Str . 24, Telefon 1655 . 9279b

Kindersportwagen , gut erb . . , ii - kauf .
gesucht . Angeb . u . N 10176b .

Gebrauchter Herd zu kauf . ges. Willi
Spengler Rheinfelden , Adols -
Hftler -Stratze 70. 12163b

Gesucht : 1 Schlafzimmer (auch einz .Stücke ) . 1 » Mett od . Bttrine . 1
Tisch . 2—4 Stühle . 1 Sola . An -
geböte unter B 13114b

250— 300 Ltr . haltend ,
ks. ges . Näh . in d . Zweigg ,
d . Alem . i» Herbblzheim .

sos.

Angebote unter HG 13097V.
Holz ob . Wellen zu kaufen

Zu erfragen unter B 13132b
Gut erb . .. .. . _ _ _ . . .

sonst . Klciderschrank u . gute Wasch -

1 Paar Tchistiesel Gr . 41
od . geg . 1 P . br . Herr «!
Gr . 42 u . 1 P . D .- S

Ä -

Herrcnsahrrad . Ana a
Frbg ., Bahnvosstr . 24.

Halvschuve m . miilelhovem 2
Gr . 38. zu tausch . Anfrag . : Grcn -
zach (Bd .) . Bahnhosstr . :

220 V . u . entsprechender Aufzaü -
lnng zu tausch , ges . Schmidt . Frei -
bürg , Mathiideustr . 8 II 1

Nickelschisf. Such « groß «
Eisenbeitstelle m . Mail . Z
i . Br . . Freihosstr . 2, III .

sehr gute Qual .,bell . Fuchspelz .
Wohn ; .- od . Kt
entspr . Auszahlu
HG 9286b.

Grost . Posten des. elektr . Glühlam -
Pen zu verk . Suche Bricsmarkcn -
sammlung , in welch , spcz . auch
alte Marken vertreten sind . An
u . B 51824 an den Alemannen .

Schischuhe , Gr . 44.

Zu kauf . ges. Schlepper , möglich m .
Mähvorrichtnng . auch reparatur -
bedttrsi . Otto ZLbringer , Hinter -
zarten -Srlenbruck (Tchw .) . 3471:

Automobile , d . 5 Liter , ab Baut .
1934, evtl , unbereift , kauf , gegen
Kaffe . Uebernahm « d . Fahrscrtig -
machens u . Abtransport . Jouin -
Automobile , Berlin - Halensee , Kur .
sürstcndamm 149. Fernruf 979052

Sv Ars« » t v »svH » » Lf« F»
Bekanntmachung .

aus dem Freiland zum Verkauf
Gcncbmigl gemäß Verordnung v.
3. Febr . >939 Slaristischer Zenrral -
usschuß ) (Verfügung v . 13. l . 1942 >
Ans Anordnung des Reichsmini -

iers für Ernährung und Landwirt -
chast ist eine Erhebung über den
«planten Anbau von Gemüse und

Erdbeeren für den Verkauf durch -
usüvren . Tie Erhebung umfaßt
llc Betriebe , di« 1943 Gemüse z.
(erkauf anznbauen beabsichtigen .
In der Zeit « . 15. bis 20. März

943 baden alle Gemüseanbau «! nach
Anweisung des Bürgermeister di «

1943 geplanten Flächen anzu -

isie
'

Betriebsinbaper oder deren
önung

Iutt

Alle an der Erhebung beteiligten
Zersonen sind zur Verschwiegenheit
erpsUchtci .
Die Ergebnisse dieser Erhebung

lerden als Unterlagen für die Matz -
abmen zur Sicherung der Gemüse -
ersorgung benötigt und dienen da -
>it nuchNgen kriegswirtschaftlichen
swecken .

Es wird dabcr erwartet , datz alle
Zeteiligten die Erdebungspapiere
orgsäliig aussüllen und dazu bei¬
ragen , daß die Ermitlungen pünkt -
ch abgeschlossen werden . 34873

Bekanntmachung .
Die Auszahlung des Familicn -

» terhalt « ersolgt am Freitag , dem
. Marz 1943, von 14—19 Uhr . Ver -
nderungen der Anschrift sind bet
er Auszahlung anzugeben . 40310
Kollnau . den 3. März 1943.

Der Bürgermeister .

Generatoranlagen , Marke Gustloff .
sür Motoren von 4>4 bis 10 Liier ,sofort lieferbar mit oder ohne
Montage . Mülhauser Automobil
und Großaarage A .-G .. Mül¬
hausen t . Eis . 37799

Schwerer Zuoochse , nicht u . 15 Ztr . ,
zu k. ges. Angeb . an Geineindevcr -
waltung Schwörstadt . 34894

Zu tauschen zwei Korke Zugochsen
gegen zwei leichtere . Nicvergebis -
bach, Hans Nr . 3 . 34696

Guter Wjähr . Zugochse zu verk . od .
zu tausch , geg .

^ ^
Zucht geeignete

Kalbin guter
beim . Poststraß « 30.

Hefters
34867

Prima Zugochse zu tau
Nutz - u . Zugkub '
Kalbin . Norsiismhen

Gesucht eingefahrcner Ochse, etwa 14
bis 15 Zir . schwer . E . Schober ,Heftershelm . 34840

Ochse, 15 Mon . alt , zu verk . Rhein -
sciden - Nollitzaen , Wannergasse 4 .

Wrintrotte kür Handbetrieb mit
1,10—1.20 m Sorbdiirchinesscr so¬
wie Elektromotor W0/380 , 8 PS .
Bngebot « unter B 51886

Ges . eine Slt . gut Zug - u . Rutzkuh .welche allein arbeitet, - ferner eine
gut eingef . Kalbin , mögl . ansangs -
tra -m . , oder gut einges sg . Ochse.Müller . Jyringen , Breisacher
Weg 455. 61397

Gute Nutzkuh , 2mal gekalbt , z. verk .
Bötzingen . Haus 5, . 15157b

Gute Rutzkuh , m . 2. Salb 22 Woch .
trächtig , zu verk . bei Fischer , Gal¬
lenweiler . Amt Müllheim . 34842

Aett, großtr . Milchkühen Verkäufen .
Munzingen , Haus 15204b

Grobtracht , jg . « uh u . grr ,
Saldi » zu verk . Albert Rombach .
Benitzenhos , Siedelbach Post Neu .
stabt i . Schw . 34839

Blauer Geldbeutel am 1. März in
Telesonz . (Lass tzriedrichsbau lieg ,
geblieb . Inh . b. zu 20 RM . Bitte
" b -naieben Glümerstr . 15 . 2 . Stock.

Starke Wilderluh . 27 Woch . trächt . ,aut im Zug . zu verk . Holl über
Schovi - eim , Haus 8. 93b

Jg . Kuh u . 5 Woch. alt . Mutterkalb
z. vk. St . Nikolaus b. Opfingen ,HauS 34 . 84b

Kuh , m . 4. Kalt , 25 Woch . trächtig ,
z. vk . Bahlingen , HauS 273 . 62b

Zn verk . Slt . Kuh , anfangstiächttg ,
sowie jg . Zugochse , 2 I . alt . etwa
ll Ztr , schwer . Oberrimstngen ,Haus l §0. 34656

Göttlich Äutter , Hogschür , 40270
1 trächtiges Rind u . l trächtige Kuh

feblersrci , zu verkaufen . Oeftingen .
Hans Nr . 25. 12701b

Böbingen , Badgafle 1Ä>. 67b
2 Kuhkälber guter Abstammung zu

vk . Oskar Bächl «, Säckingen , Rob .- !
Wagner -Straße 7. ^

L»s/ «, » «/v »
P . Wollhavdschuhc in GünterStal
ges . am 28. 2. 43. Abzuholen geg .
Einrückungsgebühr Frbg ., Reute¬
stratz« 10. 210b

Bckanntmachuug .
Ausgabe von Trockkiigemüse .

Die Ausgabe des Trockengcmüses
rsolgt auf die bereits an die Be -

jemiise . Aus die Bczugskarte werden
r Verbraucher 100 g Trockengcmüse
uSgegeven .
Das Trockengemüse ist in der Zeit

om 4. bis 9 . Mätärz 1943 beim Klein »

eilers frei
Ter Kleileinverteiler trennt den Be -

eseyenen Stelle mit seinem Firmen -
cmpel oder feiner Firmcnaüfschrift .' ic Karte verbleibt in der Hand
es Verbrauchers
Ter Kleiilverteilcr tauscht die Be -

cllschein« spätestens bis zum 13.
Ilärz 1943 beim ErnährungSamt —
lvt . B — Hildaschill «. Zimmer 31
- in einen über Trockengemüse lau -
:nden Bezugschein A um .
Sofern der Kleinverteiler iinmittel -
ar vom Hersteller bezieht , ist die

Ter Großhändler tauscht die Be -
-igscheine spätestens vis zum 20.
Narz 1943 in einen entsprechenden' ' ' ischein um .

Die Ausgabe des Trockengemüses
nach weiterer Weisung des

lungsamts sobald die Klein -
:r in ausreichendem Um -

„ Zelicsert sind .
Der Verbraucher kann das Trok -

iüse nur bei dem Kleinver -
bei dem er es bestellt hat ,

Der Verbraucher hat keinen All¬
ans Liesernng einer bestimm -

. . .. ^ orte Trockengemül « Die Aus¬
gabe des Trockengemüses kann nur
nach Maßgabe der Belieferung des
Kleinverteilers erfolgen .

Die Klcinverteiler baden die Be -
zugSabschnftt « bei der Ansaat »« ab -
» trennen , zu sammeln und auszu -
(«wahren . 40307

Fretburg i. » r . . 3 . März Z943.
Der Oberbürgermeister

Ernäbrungsamt — Abt . B —

Bei wem könnte m . Sohn , Volks -
schüler d . 4 . Kl ., sein « tägl . Tchul -
ansgab . i . Rechnen u . Rechischreib
gründl . erl . ? Ang . u . B 13115b .

Wer würde Nachhilfestunden i . Ma¬
thematik geben , wvmögl . abends »
Angeb , u . B 13122b .

Unterricht in naturwiffenschoftlichen
Fächern u . Vorbereitung auf die
Sonderreifevrüsung ges. Angebote
unter B 99b .

12696b

tier zu verk . L -Henbof ,geetgnet . . . ,
Wildtal b . Frbg ., Tel . 8140 . 81b

stadt , Haus 2. 81355

Ange
«sziegc .lbote ui, . grotztr ., zu verkauf ,

unter N 10189b

Zu erfragen unter B 1312!8b 'zu vk.

Jung , wachs . Schäferhund zu verk .
Zu erfragen unter HG 9269b .

Schottischer Schäferhund , dressiert ,
, u Verl . Zu « rsr . u . HÄ S2S3S.

Widerruf . Unterzeichneter nimmt die
gegen Frau Frieda Rösch ged .
Zimmermann in Waldsbut aus¬
gesprochen . Beleidigungen als un¬
wahr zurück . Waloshut , den 25 .
Febr . 1943 . Albert Lattner . 3770b

Aelt . Herr findet angenehm . Dauer -
heim in ruhig gelcg . kl . Gulsbof
i . Südschwarzwald ; . Preise von
monail . 120 RM . Angebote unter
Wa 96572 .

RM . SO.— demsenigen , d . mein am
2 . 3. 43 ln Grilnwäldersir . abhan¬
den gekommenes Fahrrad wicder -
bringt . Gipaiddl , Fischhandlung .
Frbg ., Untversitätsstr . 1, 15Ö8Ä

Dl « Gaslwir ! Hermann Schwal -d
Ehefrau Emilie geb Eichin in
Fahrnau , Ami Lörrach , bat das
Aufgebot folgender Urkunde bean¬
tragt : Grundschuldbrief über die im
Grundbuch von Wies Banv 5 . Heft
18 , III . Abt . Nr . 7 eingetragen «
Grundschuld in Höbe von lO OliO.—GM . mit einem Zinssatz von 8 v . H .
läbrlich seit 10 . April 1930. Ter Jn -
bader der Urkunde wird ausgcfor -
dcri . spätestens im Auigebotstermin
am : Dienstag , dem 28. September
1943, vorm . 10 Uhr vor dem Amrs -
gerichi vier , 2 . Stock. Zimmer Nr .ll , seine Recht« anziimelden und
die Urkunde vorzuleaen : andernfalls
wird die Urkunde sür krastlos er¬
klärt werden . 34879

Schopsheim . den 1. Mär ; 1943.
Amtsgericht .

Zkvv-v /VsvvtvtBt
Umlage zur Gebäudcversichcrungs -

anftalt «Feuerversicherung ) für da «
GeschäftSlaftr . 1942.Auf die an der Verkündig,lngS -

tafel im Rathaus angeschlagen « Be¬
kanntmachung wird hlngcwlesen .

Neustadt Schw .. 1. März 1943.
Der Bürgermeister . 80896



«/s/ » FÄ » »///a
Unser Werner hal s >n örudsicben

dskommsn , « an » Siegfried . frauWilma Klausmann gev . Creinsr .
frsldurg , ludsndorttstraös 78 i». 2t .KlinikProt . i-Isgsr ), friedricb Klaus -
mann , r . 2t . >m felös , iStSib8 I»» I» kilsabetb. O >6 glückliche 6sdort unseres ersten Drilles , eines
kräftigen tdacieis , »eigen ln dankbar ,frsucis an : bis ! Sürgin 'r , 2l , Olsko-
nisssndaus proi . Sorsll , frsidurg -ör . ,kiarisnsrr , 81, « ermann Adolf Kürgin
kiüilhsim/ösdsn . Wsrdsrstr , St ,

korst - vistsrl O >s glücklicns ösvurt
Mrss ersten Kindes »eigen hoch¬
erfreut sn : frau Aiice fkentschier
gsv . Oörffingsr , kmii Rentscblsr ,östn , », 2t . d - clsr VVsNrm . Llsttmgsn ,im fsbruar1943 l9>jL8d

koik - 0ietsr . /km 19 . fsdr . wurde uns
das erste Kind geschenkt , ln dank¬
barer frsuds Kerta Wangisr ged .bischer - prit » Wangier » ,2t . i-pslds- rsldurg u Sr ., Ltsdtstr . 43 tStSSV

Sigrid . Oie glückliche Lsdurt ihres
ersten Kindes »eigen hocherfreut Sn
«Han» kicbborn ged . Lsttsnmsisr ,Auddssshsim - Alton » kickkorn ,
frsiburg , r . 2t . b . d . 9Vshrm . 40909

Manfred « oit « srdert . Klein -ttovert
Vst ein gesundes öruclsrchsn de
kommen , ln dankbar . Freuds Lkar
iott « i-angnsr ged . Friedrich - Otto
>-»ngnsr Ootdw . d . l-uttw . frsiburg ,
ludwigstrsös 13 <r . 2t . iosstskranksn
hsus Prot . vr . franken ) . 1. 3. 43

W2Q , rsor . 43. krsia -SIgrid . freudig» rutsn wir es aus : wir hsdsn jst » t
sin Orsimsdsrlhsusi « o»> kibgen
ged . ölig - frlt » Llbgen , Vsrw .-Nlsst
d .d .Krisgsrnarins . Lutsch . „Adisr "

Als Vermählte grüLsn : krit » Kiestsr ,ulttr . im Lr .-Lrs .-Psgt .. und Anna
Katbs ktiester ged - Wöhrls . Ltutt -
gsr - « sltingsn . 2V. 5sdr . 1943

ihre Vermählung gsdsn bekannt : K»,I
fauler - « edwig fauler ged . ösrcNsr
öingsn tldrll .) - llsttighorsn . 4 . 3. 43

Ihre Xrlsgstrsuung gedsn vsksnntl
t)ff». Willi Kern - frisdsl Kern ged .
Kitt. Ouisdg .-f4eidsrich - vsnrlingsn .
S. kiärr 1943 »4888

Wir gsdsn unsere Krisgsstrsuung be¬
kannt : Alkred Küblvr - Kätb » Kbbier
ged . ködsim . i-isussn i. W. - prsi -

ihre Vermählung gsdsn dsksnnt : « an »
« Lr » lg , Uttr , in sin . Lrsnsd .-Psgt .,Kertei « ii»» ig ged . l-iöcklin . Ksdsi -
durg - l-ötüngsn . 4. 14ärr43 . 37?2d

Kolf - kdsrbard . pur dis vielen 6 luck
wünsche und Ssschsnks »ur Ankunft
unseres Stammhalters dsnksn hsrr -
IlcNst Surtav Kübringsr , r , 2t . im
pslds . u . krau Eretsi gsd . V/sgnsr .
K4üllhsim/6sdsn . 37 . psdr . 43 . 98d

kur sie uns snlsülich unserer Verladung
erwiesenen Aufmerksamkeit sowie
für dis lZsscNsnks dsnksn wir der ».
licdst . Illeta Schlegel - « srbsrt
Studds . Wsidsdut , im fsdr . 1943

für dm »snirsichsn Llückwunschs sn -
läLiicd unserer Verladung dsnssn wir
hsrriicdst . Lmmv Srechlin - « ell -
mut Selter , l.tn . in sin . psnr .-ftsgt . ,l-lerrsnmühls 17.-l. . - WiecNs/Ssden .

für dis uns snlsüiich unserer Verladung
erwiesenen Llückwünscds und Aul .
msrkssmksiten dsnksn wir herrlich ,
« sdwlg »iaissr - Alois Siegwart
« suptwscdtmstr . Schönsu/Schwsrr

Anlsülich der vielen Aufmerksamkeiten
ru unserer Vermählung dsnksn wir
recht herrlich , krnst ttaissr Obsr -
gst , r . It . v . d . WsNrm., Anna « al »sr
ged . « ottingsr . Obersäckingsn . den
?5. fsdrusr 1943 . ISKSSK

Anlsöi . unserer Vermählung sprechenwir allen freunden und gekannten
kür dis so rshlrsich ruosssndtsn
Llück - . Lsgsnswünschs u . Csschsnks
den herrschst . Osnk . « ermann Sut
r . It . Wshrmscht , Untsrhsrmsrsdsch -
Sertrud Sut ged . Kerrscher . Steinen
bei körrsch S488L

für dis uns ru unserer Vermahlung
erwiesenen Llückwünsctis und Auf¬
merksamkeiten dsnksn wir recht
herrlich . Walter Kallmann , vdsr -
lsutnsnt , und krau . Xisinksms . den
2S . fsdrusr 1943 . irsssd

für dis uns snlsüiich unserer Ver¬
mählung üdsrssndtsn Llücxwünschs ,ölumsn und Lsschsnks dsnksn wir
hiermit hsrriichst . Kurt fallsr und
krau lilarla ged . ksuingsr . frsidg ..im fsdrusr1943 tt 8

für dis uns snlsüiich unserer Xrlsgs -
trsuung rugsgsngsn . Eiückwünschs .Lsschsnks u . Liumsnspsndsn dsnksn

i herrlich ldttr . Otto kdtlng u . frau
kmm » ged . Ssmr . ksutendurg -
pkins . 24 . fsdrusr 1943 34074

Wir sagen sut dies . Wegs dsrrl . Osnk für
alle Llückwunschs u .Autmsrkssmksit ..dis uns ru unserer Vermählung gs -
gsssndt wurden , fellx feu »er und
krau Irmgard ged . Wieder , frsidg ..
im fsdrusr 1943 12St>

kür di », uns snläüi . unserer Krlsgstrsu -
ung rugegsngsnsn Lsschsnks und
Llückwünscds dsnksn herrlich « an »
« atner u . krau Annette »» « stnsr .

kür dis uns snläülich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Llückwunschs
und Lsschsnks danken wir hsrriichst .
fritr « »», » und frau Annx ged
kltsrksi . lodtnsu - fsgsrnsu . den
IS . fsdrusr 1943 . S8I0S

kür dis uns snisöl . unserer Vermählung
übersandt . Llückwünscds . Lsschsnks
und Slumsn dsnksn wir hiermit hsrr -
iichst . kiudl Laaettln , Lskr . r . 2t . im
kslds . u. frau Llsbettt ged . Aldrscdt .
Isll/Wisssntsi , 2Ü. fedr . 1943 . 37988

Zekmei -Äicli erreichte uns
dis unfaßbar « Nachricht ,
dsö mein Id . 6stte und

trsusorxsnder Vater , kruder ,
8cdvairsr . Onkel und 8cdwis -
esrsodn 348Z7

KOVS
8oldat in einem Ink .-Redt .

im Osten am 15. 2. 1S4A im
Alter von 4ti dadren den Hel¬
dentod starb .
k'reibnrd I- kr ., 2. itlärr 1943.
AdoIk -Hitler -8trrüe 11.
In tiefer l ' rsuer : brau !lla >r-
dalen » kotk «eb . Srüekmann .
u . Linder Elisabeth und Her¬
mann . Oberxekr . blax ktuth .
r . 2t . i . b -, und brau Anne¬
liese eeb . 8ens . A . Osud . r .
2t . b . d . Wehrmacht , u . brau
blartd » lrsb . koth . d . 8cda -
ederer und brau Aaria eeb .
kotk . bliaohetk katk . bam .d . krüekmanu lkauenbers ) .
1 . Ovker . Oienstse . 9 . ^lärr .9 Odr . 8t . dlrbsn . 34857

Alien bneunden u . ks -
kannten dis traurilre
Xackrickt . daö unser

ib . bkleeesohn . unser Id . kru¬
der . 8cbn LLer u . Oötti . mein
lieber kräutixam 34850
Okereekr . AOOK8V 0K088
am 28 . 12. 1942 im Alter von
32 dadrsn iw Osten kür büd -
rer . Volk und Vaterland den
Heldentod erlitten bat . Lun
rudt such er . gleich seinem
Vater , in krewder Erde .
Eiedstettea , 1 . blärs 1943 .
In tieksr Trauer : bam . Earl
Oreü und brau Wildelmine
aeb . Albert . Ontervkk ». Karl
OrvS r . 2t . i . b .. u . brau
Hilde » et ». Ueö . leninxen .Hermann OroÜ . s . 2t . i . b ..Albert Oroü . I78A .. Llara
OroS , Emj 8aik ». kraut ,Olcbin « b . 3lüncken . bamilie
August Ersi « . Llalermelstsr .und Anverwandte .

Wir e-rbieit . d . schmerz¬
liche Lachricht . daÜ un¬
ser td . 8okn , unser her -

ssns -lruter kruder . 8ckwairer ,Onkel . Oötti u . kräutixsw
illetreerm . b « IV2 8 ^ EOKIL

Oekr . in einer lKO .-Lomp .
am 9 . 1 . 43 bei IVeliküe kuki
mit nsbeau 3V d . den 8olda -
dentod starb . Alle uns . Ilokk -
nuneen sanken mit ikw in
fremde Erde . 34813
Liederdausen , 20. bsbr . 1943.
In tiekem 8obmer » : brau ke¬
ttln » 8t «KIia Wwe . eeb . blsier
und Anttekörltte .

8chm « raerküllt traf unsWK die traurure Lacdricht ,^ daü unser lieber 8obn
und kruder Ooterokklrler

b « AL2 WEKKEE
Ink . des EL . 2. « I.. des Ver -
wundeteoad ». u . der Ostmed .
im Osten am 9. 2. 1943 im
Alter von 22lv d . den Leiden¬
tod für sein « Leimst erlitten
hat . 34848
Loilaau , den 1 . Zdars 1943 .
In tisker l ' rsuer : bam . hlar -
kus VVekrie , kostbetriebs -
sssistent .

Lach danesm Rokken
erhielt ich nun die un -
faübare Lsckricbt , daö

mein lieber Llann
Oberleutnant

WAkrE « VVOEkiLEN
lab . des EL . 1. u . 2. LI -, d .Ink . 8tormab ». u . d . Ostmed .
im Alter von 35 dabren sei¬
nen in den harten Lämpkenbei IVeiikije kuki am 9 . ds -
n-uar erlittenen schwer . Ver -
ietsuntten erietten ist . Unser
Isneerkämpftes Olück Kat sin
»Ilaufrülies Ende gefunden .
Waldkircd i. kr ., i . bedr . 1943.
Erna Woerner «ed . kaver :
Llarie Woeruer , Lutter : Oe -
sekwister . 34088

Lnkaöb . schwer traf uns
die trauritt « Lachricbt .
daö unser innittsttteiied -

ter . lebensfroher 8obn , kruder ,
8cbwatter . Onkel und Lskks

Loterokürier
LAKE AEbkEV LlkVEE «
Ink . d . EL . 1. u . 2. Li ., des
8turmads . u . d . Ostmedaille
im Laukasus im blüh . Alber
von 22l - d . den Leidentod er¬
litten Kat . Es war ibm nickt
verttönnt . sein « über alles ue -
iiebte Leimst noch einmal »u
seken . Er war unser 8tolr ui
bat uns nur brsud « bereitet .
Leustadt i . 8cbw .. 2. 3. 1943.
In tieker Draue -r bam . Alfred
Listler : bam . Leiariek bede -
rer . u . Anverwandte . 80894
Betstunde 7 . Lars 2 Ilbr : 1.
8eelsnopk «r 9 . 3. 43. 7 .15 Lkr .

Ilnssttbsr schwer traf
« AU mich die trauritt « Lack -^ riedt . daö mein lieber ,
bokfnnnttsv . 8okn , meine sin -
» itte 8tütrs im Alter

Oekreiter
AESEkr 8EELALL

im blüh . Alter von 21 d ., Kur »
nach dem lode seines lieb .Vaters bei den schweren
Lampten vor VVeliküe Euki
am 8. 1 . 43 eeksiien ist . Er
gab sein itt . Beben kür uns u .seine sei . Leimst . 01378
8edli «atteu , 27 . bsbrusr 1943.
In tiekem 8ckm «rs : brau Au -
ttuste 8e «mana IVwe . u . An¬
verwandte .

In den scdwersn Lämp -
fsn im Osten Lei meinE heb ., kerasnsttut .. rwsit -

iünttster 8okn , unser lieber .Kruder . 8ckw »tter , Enkel und
Lekke

WAElE « OEKWIO
« Lsebark . I. e . Lradsekittsen -
Satl ., Ind . des Ink . 8t « rm -

ads . und Verwundetenab ».
im Alter von 22 d . Er ist
seinem iün «»ten kruder Wer¬
ner nack Lonsten nack -
xefoittt . Er Lei in treuer
kiiicbterfillluntt kür seine us -
iiebt « Leimst . 38259
Laltinsen , 25 . bebruar 1943.
In tieker lrausr : brau E .Oerwitt Wwe . ; Lkk » Otto
Oerwitt Leier ; Ottekr . Lans
Oerwle : Llld » Oerwltt 38359

Auf dem beide d . Ehre
Lei unser lieber , »wsit -
» Itestsr 8obn , kruder

und Enkel
8ebiit »« WAE1E « OVlEE
im Osten kür bübrer , Volk 'u .Vaterland im Alter von nske -
»u 2V dahren . 32487
Weil » . « k ., 25 . bebruar 1943
Lorst -Wessel - 8traös 33
vis tiektrausrnden Hinterblie¬
benen : Boren » Olltle u . brau
ssb . 8cbussteck : Oekr . Lao »Olltle . » . 2t . i . b . : 8ebwieeer -
eltern , u . Anverwandte .

8ckmer »erküllt tteben wir
AWU die tiektrauri «« Lacd -E ricbt . daö unser innittst -
tteliebter 8obn und kruder

8ebiit »e
LAL8 OEK8KABLE «

im Atter von 1814 d . an der
8üdkiont im Osten am 14. 2 .1943 den Leidentod ttestor -
ben ist . Er wurde auf einem
Ebrenkrisdbok Kettraben .
2ell i .W .. 1. Lrir » 1943.
In tiekem 8cbmer » : Ouatav
Oerspaeder u . brau Lina xeb .VVstssI . Lax Oerspaeber , ».2t . i b ., Lerdert Oerspaeber ,Alkr . Oerspaeker mit bam ..8tutt « art . E ZWyg
1. 8eelenopker am 8. Lar ».

Wir erdisiten die er -
sckütternde Litteilun « .daü unser sinsitter , lie¬

ber u . braver 8okn . kruder u .8ebw »ttsr
Beutnant WIBLEBL OILK

stad . jur .
getreu seinem 8cbwur nacd
wiederbolter Verwundun « u .
neuem Einsstr bei den schwe¬
ren Lampken im Laukasus
im Alter v . 23 d . am 10. dsn .
den Heldentod erlitten Kat .
lodtnau <8edw .). 27 2 . 1943.
In lrsuer : Wilhelm Olbr und
brau Llld » tted . Asal . dob .
8edmidt u . brau Olselo tteb .Oibr nebst Linder . 01389

bür die dersl . Anteilnahme
beim Heldentod unseres lieb ..einaitten 8oknes Obuekr . AB -
bOL8 WESEK allen kersl .vank , des . der Kartei u . al¬
len . die an den 8eelsnopkern
teilttcnvmmen Kaken . 34072
Oderwibl . 34. bebruar 1943.
vie trauernden Hinterbliebe¬
nen . bam . Albert Weber .

Leut « erhielten wir dis
schwer faltbare Lacd -
ricbt . daö auch unser

»weiter und lebst er 8vkn
8ebiit »e

EB ' OEL OvkbBILOE »
tteb . 11. Lai 1919 . in einem
beidlararett der Ostfront sei¬
ner schweren Vsrwunduns
am 12 . 2. 1943 erietten ist . Erstarb kür bübrer und Vater¬land . 34800
Lausern , b . 8t . klasien , dsn27. bebruar 1943 .
vie trauernden Eltern : Wil¬
helm vorkiiotter und brau
Anna tteb . 8chaker . und Oe -
scbwister .

Wir erbjelt . d . sckmer »-
. , licke Lachricbt . daüE mein innittst « sl . Lann ,mein Ib . 8okn , unser et . kru¬der . 8edw »tter u . Onke !

Bkkr . ELIB LBKKEK
Ink . de » E . L . 2. de « Verw .-ad ». o . der Ostmedaille
bei den sckweren Abwedr -
kämpken im Osten am 10. 1 .43 den Heldentod erlitten bst .Lur Kur » war unser Olück .Er tt»d sein Beben k- Deutsch¬
lands 2uknnkt . 40271
8äcklntten . den 1 . Lar » 1943.
In tiekem 8ckmerr : braa Else
Lutter esd . Lutter , brau
Emm » Lutter Wwe u . Anv .
Unserem lsnttiükritten treuen
Litardeiter werden wir stets
sin ehrendes Andenken be¬
wahren .
Retriebsk . n . Oekolttscdakt A .LUIIer -vettler , 8iickintten .

Allen Verwandten und
AMU Bekannten die käst un -

faöbare Lackrrckt . daö
unser lieber , enter 8obn

kanrerttrenadier
« BVOBb LE120E »

Inhaber des 8tnrm »d »eiebens
und Verwundetenabrelcbens

im Alter von 30 dabren bei
den Lampken im Osten ander 8üdkront am 10 . 2. dsn

erlitten Kat .
Oderbok . 28 . bebruar 1942 .
In tieksr Iraner : bamilie
Ernst Let »tter . 01398
1. 8eelenopker am 8 . 3 . in Lan¬
ner um 9 Ebr .

Ilnsattbsr . Beld brachte
AMU uns di« trauries Lacd -^ rickt , daö nach Oottes
unerkorseklicbem katscbluü
mein inniestttsl . Lann , unserber »ensttuter 8obn . 8ckwieeer -
sobn . kruder . 8chwaeer . On¬
kel und Kats

LA « B OKVLILOE »
O ' Oekr . in ein . Oeb . diie .-kttt .
am 19 . 3 an . im Alter von 39
dabren bei knaps « dsn Lei¬
dentod fand , 01306
8tüblintten . 27. bebruar 1943.
In tieksr Iraner : kanla Orii -
nintter » eb . kroeie . dabaun
Orilolatter , Kostassistent , undbrau , Emll kroele . Lsukm ..und brau : 8cbwester Laria
dona , 8L8bacd . bam . Weber -
Srottle . Wittlekoken . bam . von
8cbnevder -LrottIe , 8ckwsnin -
een , bamilie Wilrtb - Krosle .8tüblinesn . bam . Lans Orii -
njneer , 8tükllntten , Lonrsd
Orbniatter . r . 2t . l . Ba »arett .

Unerwartet rasch starb wein
lileiber Ostte . kruder . 8cbwa -
tter und Onkel

LA « B « 08E «
Kel .-Iosp . » . l >.

im Alter von n »k« »u 71 d
breiburtt . 2 . Lär » 1943 .8cd «kfsl »trsLe 11 81981
Im Lsmsn der Hinterbliebe¬
nen : braa Aloise Loser Wwe .
tteb . Bedrl : dosepd Loser , kost -
msrster a . v . . u . bam . : braa
Lia » Bedrl Wwe . u . bam .
Wir haben ibn in aller 8tiile
beittesetttt .
bür di« erwiesen « ksilnsdme
und di« scbönen Lranaspen -
den derallcden vank .

Lack lantt -, schwer ., tteduld .
ertrattsnem Beiden , woklvor -
bereitet . starb beute n-acbt
mein ib , beraensttuter Lann ,unser Id . Vater . 8cbwi «tt«r -
vater . kruder und Onkel

LANKIL « BL
Oastwirt ». Lolmarer Lok

im Alter von 8214 dabren .
breibnre i. 8r ., 3. LLr » 1943.
Lolmarer 8tr . 8 31982
vis tiektrausrnden Hinterblie¬
benen : braa Laria Lnk «eb .
8cduk und 4 Linder und 4
Enkelkinder ,
kesrdittuntt breit »» . 5 . 3.
nm 15.30 Bdr .

Der Lerr über Beben u . kMiKat beut « moreen weinen lie¬
ben Lann . Vater . Orvüvater .
8ckwatter und Onkel

LA « B « VOÄLK
von seinem »cdmeirxbakten
Beiden im Alter von 67 dabren
erlöst . 519M
breibartt . 8em >narstr » ö« 28.
Im Lamen der Hinterbliebe¬
nen : Latharin » Lottert «eb .
Oretbor : Lütke Oörcke «eib .
Lüttert : krok . Vipl .-In « . kaui
OSrcke , r . 2t . Oberltn . b , d.Bultw ., u . L Enkelkinder .
Lremativn am breitatt . 5 . 3 ..16 Bkr .

Oott d . AIImLchtltte bst nach
lanserer . mit «roöer Oeduid
srtrattener Lrankkeit mein «Ib . brau , unsere unverttsübchs
Lutter . OrvLmuitter . 8ckwis -
«ermutter , 8cdwestsr . kante

LA » I « 8KOBB
tteb . briedried , Ink . d . Lutter

ebrsnkrenres IV . LI .
woklvorbsreitet . »u sicb in
di« ewitt « Leimat »bbsrufen .
Loekdork . den 3. Lar » 1943 ,
In tiekem 8cdmer » : berdinand
8toN , Lauptlekrer . u . Linder ,nebst Anverwandten . 49320
vis keerdittun « lindst 8sms -
tae in Luttstetten um 9 Bkr
von ihrem Oeburtsdsus aus ,Oastbaus »nm EnttsI , statt .

kiekerscdüttert eeben wir Ver -
wandten und Bekannten die
trauritt « Lackrickt . d » Ü am
Lonta « . 30 Bdr . unsere liebe ,iünttste kocdter , 8chwester .Licht « und Kants

ALLA VOOEBKAOLEL
im blühenden Alber von 2114
dakrsn nach kurser . schwerer
Lrankkeit von uns «ettsntten
ist .
Loeksal , 3 . Lärr 1943
Im Lamen aller Hinterblie¬
benen : bamilie Xaver Vottel -
baeker .
kesrdittuntt breita « , 5 . Lär ».
vormitta «« 9 Bkr .

8cbmsr »erküUt teilen wir Ver¬
wandten . breunden und Be¬
kannten mit , d »L wein lieber
Lann . unser et . Vater , Oroö -
vater . 8ckwiettervater . kru¬
der und 8ckwsser

dALO « SBL8K
nacd Isnttsm . sckwersm Bei¬
den im Alter von 6414 dabren
sankt entschlafen ist . 38297
Wollbaeh . Lappaek , 3 . 3. 1943.
vie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Alwine Lurst -Küblkr
Wwe . : brlt » Lurst , ». 2t . d .
d . Webrm . : bam . Lax Lurst -
bünkscdUIintt , Laltinsen : Lein -
bard Orsk - Lurst und bam ..brpibur « i . kr, : Ottekr . Lsrl
Lurst . » . 2t . im Ba »arett .
keerdittun « 5 . Lar » 15 Bkr .

Lack Oottes unerkorscblicbem
katscbluü verschied heute ,
unerwartet rasch , mein lieber
Lann . unser sut . Vater , kru¬
der . 8chwiettersokn . 8cbwa -
«er und Onkel

bLIEVLIOL 8EXABE «
im Alter V. nsbe »u 59 dahren .
Belsslbeim . 3 . Lär » 1943,
In tieker krauer : brau Latda -
riaa 8exaner «eb . Liö und
Linder Llld » und Lartba .nebst Anverwandten . 40308
keerdittun « brs5ts «nackwit -
ts « 14 Bdr .

Lack einer Lur »en , schweren
Lrankkeit wurde deute 3?L
Bkr mein lieber Lann , der
tneusorttende Vater seiner
aedn Lindes

WIBLEBL LEIBLALL
im Alter von 4514 dabr . durch
Oottes Oüts von seinem Bei¬
den erlöst . 34895
Wsttenstadt . 2. L8r » 1943.
In stiller krauer : braa Elise
Lellmann «eb . Oresckback .Linder und Anverwandte ,
keerdittuntt vonnerstattsbend
5 Bdr .

breunden u . Bekannten «eben
wir hiermit Lsckricbt vom
Kode meines Ib . Lannes . mei¬
nes trsusorttenden Vaters

bLIKL « ELLE «
Er wurde am 2 . 3 . 43 im 42.
Bebens ! adr von seinem sckwe¬
ren Beiden erlöst . Lit uns
trauern sein Vater , sein « Os -
sckwistsr . Verwandte und
bnsunde . 34891
kinren . 3. Lar » 1943.
brlda Leaner «eb . Luöbaum .Oisels Lenner .
vie keerdittun « lindst 5. 3..um 15 Bkr v . Kr . statt .

bür dis ber »I . keiinskme sn -
iäöi . de « Leidsntode « unseresIb ., unverseöl . 8obnes u . kru¬
der « ll -Oberscbütye WEL¬
LE « VO 88 danken wir ber »i .,be« . der ba , Vöstie u . 2eIIer .
breiburtt , den 20. bebr . 1943.breiau 47. 110
Lamens der trauernden Lin -
tsrbiiebenen : Larl Voll .

bür die uns erwiesene suk -
ricktitte keiinskme am Leim -
« antte unserer Ib . Lutter .8ekwie «ermutter und Oroü -
mutter . brau KEKKA LEI -
VEB Wwe . danken wir ber »-
lickst . 61S73
breiburtt i . 8r ., 27. bebr . 1943.LsbsIstraÜe 17.

bamiUe Leidel -Eisele .

bür die ber »I . Keilnabme sn
unserem schweren Verlust an -
iaüi . des Leidsntodes unseresIb -, unvertteüi ., zünssten 8ok -
ne « . Bruders u . Lekken kion .b « IK2 WILBEK . sowie kür
di« »sblr . keteiiittun « an den
Opfern , sprechen wir unseren
innittsten vank aus . 31975
breiburtt . den 27, bedr . 1943.
Lamen « aller Ansekörittsn :
brlt » Wlliler u . bamilie .

bür die » adireieken Beweis «
der Keiinskme an unserem
sckweren Verlust u . di « schö¬
nen kiumenspsnden sa «sn wir
herrlichsten Vank . 121b
breiburtt , im Lar » 1943.
Erbprinrsnstr . 29.
Laria 8ekiIIiutt « eb . 8ckoll :E » v Bark tteb . Sobiliintt : krok .vr . Ladolk 8cbilliatt u . bam .

bür die wohltuende keilnab -
me b . Lsimttantt uns . Ib . Lut¬
ter . OrvÜmutter , BrsroLmut -
tsr ALLA LALIA KBb
L«d . 8cdmieder ber »I, Dank ,bss . den Lranksnsebwestern
sowie kür die schönen Lrsn »-
spenden u . die »sklrsicks 8s -
teiiittun « an den Opfern . 155h
breiburtt , den 1 . Lär » 1943.
vie trauernd . Hinterbliebenen .

bür dis vielen ksweise auk -
rjcbtitter keilnabm « an dem
scbmer »Iichen Verluste unse¬
res lieben LBLKBE sattenwir allen ksrri . vank . 31976
breiburtt , den 2 . Lar » 1943.

bamilie Lans 2iller .

bür die berri . Anteilnahme
aniäül . des Leidentodes unse¬
res lieben 8obnes u . kruders
ALLIL « EBBE « . 8cbüt »e
in ei nem Oren .-Lest ., insbes .Lerrn kkarrer vaub k. seine
tröstlichen Worts satten wir
allen ker »I, vank . 61368
br «ibortt -2 »hrinttea . 1. 3. 43.
Albert Keller u . brau « eb .
Klock . Lutk Keiler .

Wir sassn .allen ber »l . Dank ,die »nläülico des Leidentodes
meines lieben Lannes , Vaters
u , kruders Oberttekr , d08Eb
bELL ibre Anteilnahme be¬
kundeten , 31978
Wittental , den 1. Lär » 1943.
brau Laria bebr tteb , Laier .

bür di« hsr »I. keiinskme d .Heldentod unsere « Id . Lohnes
u . kruders AVOBb bEOEL ,Ohsrscbütas i . e , ksn »erre « t .,allen ein kerri . Verseit 's Oott .des , der L8VAK .. Lerrn Ka¬
ter bischer , dem Lircdenckor .den Lcbwestern . der Lrietter -
kameradsed , sowie kür d . 6e -
teilittuntt an den Opfern u , k,die Lran ». u , klumenspenden ,
kure . 11 . bebr . 1943. 61383

bamilie Adolf better .

bür di« lisbev . Anteilnahme b .
Leimttan « unseres Ib . Vaters
bLIEVLIOL LALOLE « .
Leicksbsbninsp . i . L .. ker »I.vank . bss . d , Kartei , d . Lrie -
tterksmersdscd ., der Lsicksd .-Virektion . der Oefoleack . d .ksdnk . ven »Iin «en , d . kadn -
koksvoistedern , Lerrn klarier
Beser u . dem Lircksncbor .
venriintten . 18. 2 . 1943, 81374
In tisk . Beid : brau Sarbar »
Lareder .

bür dis der »! . Anteilnahme d .
Leimttantts unserer Ib . koch -
ter . unserer immer iebenskr .
Schwester und 8ckwätterin .
meiner ker »ens « t . kraut HE¬
BELE LBLL satten wir al¬
len innitten vank . 241
Ootteakeim , 27 . bebruar 1943 .
Im Lamen der trauernd . Lin -
terblieb . : bamilie « ermann
Lunn u . Anverwandte .

Allen , die uns beim Helden¬
tod meines ib . Oatten . meines
« t . Vaters u . unseres Ib . 8ob -
nss Oekr . WIBBV LELL
ibre keiinskme bekundeten u ,
seiner eedacbten , bsr »I. vank .
kreisscb , den l, Lar » 1943 .
brau kauia Lern « eb kecker
u . Lind ; « ermann Lern und
brau . 34829

bür d . uns entttettenttebr . An¬
teilnahme b , Leimane meinesId , Lannes . uns , « t „ treubes .Vaters . Oroövsters , 8chwis -
«ervaters . kruders , 8chwa « ersund Onkels WIBL . SOOL -
8KALBE « innittst . vank , des .Lerrn kkr . Ehrl « sowie der
Lranksnscbw . u . Lrie «erka -
meradscb ., ferner k. d . vielenLran »- u . Klumenspenden .
Limburs , 12. bebr . 43. 81305
In tiek . Beid : brau Okristiaekockstabler « eb . biscker und
Anttekörise .

bür die der »! , keiinskme amLeidentod unseres Ib . , unver -
«eöl , 8okne «, kruders . 8cbwa -
« er » . Onkels und kräutixamsOekr . bLIVOBIL LvkbE «
allen der »I. Vank . Ein Vsr -
«eit 's Oott allen , die an den
Leelenopkern tellnsbmsn und
seiner im Oebete « sdenksn .Lolrbauseu , 27. 2. 1943 . 34812
Lamen « d . trauernd , Linterdl . :bam . 3 «sek u . brau » Löpker .

Wir danken allen der » I. k. d .sukricht . Keilnabme . dis wir
d . Leidentode meines innisst -
ttei . Lannes . unseres Ib . Loh¬
ne « Oberttekr . LELLALL
bLlOL entttettennekmen durf¬
ten . vank auch Lerrn kkarrer
Lcbimmelbusck sowie d . Lir -
cksnckor . 37694
keuiuseu . 21. bebr . 1943 .
br . Larta brick «eb . Lebmidt ,bam . Larl brick u . Antteb .

Wir danken allen der »lickst ,dis uns beim Heldentod unse¬
res lieb . Hellmuths , des beld -
webels LEBBL . 80LBALE
ibre Anteilnahme bekundeten ,
kenintten , 22. 2 . 1943 . 37690

bamilie Wiidelw krvukow .

bür die vielen keweiss inni -
« er Anteilnahme sowie f . die
» akir . Lran ». u . klumenspen¬
den beim Kode meines unver -
tteüi . Lannes IÖ8Eb 8AB -
« EL , Vipl . In « . , dankt im
Lamen aller Verwandten

brau Ledwitt 8 »urer « eb .Oesterie . 61367
Okkeuburtt . 27 , bebruar 1943.
Buisenstraüs 8.

bür ailis mündl . u . sckriktl .ksweise ber » l . Anteilnahme
am Heldentod unseres lieben
Lohnes u . kruders Oekr . Ev -
LBLV LALBEK danken
wir reckt herrlich , des . dem
Lerrn kkarrer . dem Lircdsn -
ebor u . allen denen , die an d .
Leeienopkern teiinsbmen .
Oriödeiw . 26 . 2 . 1943 . 34815
Im Lamen aller Linterblieb . :bamilie Lerwaau Laulet .

bür di« ttroüs keiinskme beim
LeidsntSd uns . Ib . unverseöl .Lohnes . Srudens u . Lciiwssers .des Orsnadisus ELIB ABK -
LAB8EL satten wir der » !,vank , bss . Lerrn kkarrer
Laurer und dem brauenckor .
8cb »llst,dt . 22 . bebr . 1943 .
In tieksr krauer : Emil Alt -
dauser u . brau kerta Alt¬
hauser , L . 8tr «bm «ier und
brau . 34976

Allen keteiRtttsn au « nab u .
kern am Beicbenbettänttnis
meiner ib . brau : uns . «t . Lut¬
ter . Oroömutter , Brttroömut -
ter . kante u . LchwiesermuttsrELLA BEKOL tt«b . Laiser
sow . allen , welche sckriktl . ihr
Keileid bekundeten , sei ber »l .vank ttssattt . 34564
Lorsiuseu . dsn 23. bebr . 1943 .
ver tiektrauerude Oatt « . Lin¬
der u . Anverwandte .

Allen , von nah und kern , di«
anlaölich des Leidentodes un¬
sere » sinuittsn Lohnes u . kru¬
ders Lsn .-Oberttekr . lOLEb
OIEK80LE ibre ksilnakme
bekundet Kaden , satten wir
ein kerrlickes Verttslt 's Oott .
Bntermüustertai . 29 , 2 , 1943 .
bam . Larl briedried vietsebe .

34978
Wir danken allen herrlich , die
uns beim Leidentod unseres
iieb .. unvertteüi . Lohnes , kru¬
ders und Enkels Oekr . « B -
VOBb LKLKL ihre Anteil -
nahm « bekundeten u . seiner i .Oebst ttsdackten .
Lartbeim a . Lb .. bsbr . 1943 .
In tieker krauer : bam . kea -
lamm Lpätk .

bür di « her »I . keiinskme sn -
iäöl . des Leidentodes unseres
lk ., unvertteüi . Lohnes , kru¬
ders , Lckwatters . Enkels und
Lekken OKKO WIBLEBL
LEIb , Oekr . in ein . Int .-Lttt, .
satten wir auk diesem Wett «
ein ker »I , Vertteit 's Oott .
Lalsdure . 29 . 2 . 1943 , 34931
In tiekem Beid , im Lamen al¬
ler Antteköritten : bam . Wil¬
helm Leik .

bür die ber »I. keilnabme am
Leidentod meines leisten , un -
vertteül . Lohnes u . kruders ,Oberttekr . dOLEb LA88IO
sa «en wir ker »I. vank . 38285
Börracb , im bebruar 1943,
Wwe . Lattd . Lassitt «eb . kie
ter . Lcbwester Alexandra Kie¬
ler .

bür die « rolle u . tisk « Vered -
runtt kür dsn Verstorbenen u ,das uns erwiesene aukricbtitte
LitempLnden , welche « wir so
überaus » sklreicb empksn «en
durkten . satten wir hierdurch
unseren der »I , vank , 38281
Biirraek . 28 . bebruar 1943.
In stiller krauer : brau Laria
Biidrmaaa u . Linder .

bür di« Herr :!, keiinskme beim
Kode unserer Ib . Lutter . Oma
u . Breroümutter brau ELLA
80LLIVK «eb . Ledneider
sprecken wir unseren dersiich -
stsn vank aus . M284
Weiteaau , den 1 . Lar » 1943.
Im Lamen der trauernden
Linterdl . : bam . Lartka Ler -
k »tali -8ebmidt . Lteinsn .

AU denen , die uns beim Lei - I
dentode unseres Ib . Lohnes , I
Bruders , Lekken , und Onkels I
Bkk » » EBBLBK W ELLE « I
soviel Anteiln . bs »euttt haben ,sei auk diesem We « « reckt
bsr »I , ««dankt , kes , vank der
Wehrmacht , der LLVAK .. der
birma Löchiin - Kaumttsrtnsr
sowie Lerrn kkarrer Lteidle .
Börracb . den 29. bebr . 1843.
In tieker Krauer : briedried
VVenaer . 38288
bür die uns entttsttenttebrsekts
Anteilnahme beim Leidentod
meines Ib . Lannes u . Vatis ,
meines Lohnes . Lcbwisttersoh -
nes . unseres kruders , Lckwa -
tters u , Onkels Ottekr , LBLK
« KALE8KABLEir danken
hiermit ber »Iick . 38286 ^Opladeu . Börracb . Laltintten ,den 2 . Lär » 1Äs ^
brau Led ; Oramespacber
« eb . Beda , u , Löbncbea Dieter .
bür die ber »>. Anteilnahme an -
ISÜI. des Leidsntodes meines
Ib . Lohnes , uns . «ut . kruders .Lckwasers . Onkels u , kräuti -
« sms Oberttekr . LALL KB -
BLEBIL unseren verbindl .vank , des . Lerrn kkr . Bon¬
ns di und dem Oessnttversin . -
Loi »eu , den 27. bebr . 1943 . '
Latbsrina kückeUu Wwe . u ,
Auseköritte . 34694
bür die ker »I. keilnabme b .
Leimttsne unserer lb , Lutter .
Brollmuttex u . Br «rdÜmutter
br . bkIEVEILLE 8KKOL
SABL « eb . Wsttner satten wir
her »! . Dank , des , Lerrn kkr , -
betPier sowie der Lrsnken - k
sckw -ester Larie . 38276
Bromdacb , 26. bsbrusr 1943.
bür die trauernden Linterdl . :
bam . kiebarcl Ltrokbaeh .
In dem schweren Beid beim
Lsldentvd meines innittstttsi .,
unvertteüi . Lannes , uns . lieb .
Lcbwiettersobnes , Kruders u . ri
Lckwatters Oberttekr . EliIBL (
VABEREL durkten wir von
nab u . kern » akir . u . her »Iicke
keiinskme entttettennekmen ,wokür wir vielmals dsnksn .
Weil a . Lb .. 29 , 2 . 43 , 32485
In tiek , Lcbmer » : brau Erna
vallerer u . Auvsrwaadte .
bür dis ber »I. keiinskme und 2
Lran »spenden h , Leimsanxe
unseres lk „ unvertteüi , Vaters
EOIVIB8 S0 » BE « u allen ,di« ibm das lst »ts Osleik ttä -
ben , unsern bsr »I. Dank , bes .d . kstriebsk . u . d . Oekoittsck .d , Labnh . Orensacb sow . L .kkr . Lelier u . d . Lrsnkenscbw , >>
Orearacb . 25 . 2 . 1943 , 3W73
krauerkam , Lenttsdork , Oer -
bardt u . kodier .
bür di« berÄ . keiln . u . das
sckriktl , bekundete Litttekübl
sowie Lran »- u . KIumsnsp ^ -
dsn beim Leimttan « meiner
innittstttel .. unvertteüi , Kock - -ter , uns . bsr »snstt . Lcbwester . b
Lcdwisttertocbter . Lchwätterin
und Eusine LABIA SABL -
OABKLEB «cd . Euov allen
ber »I. vank . 34831
Lordsckwadeu , 18. bebr . 1943.
In stillem Lcbmer » : bamilie
Laria Euuv . bamilie Emil
kaumttartaer .
bür die vielen ksweise bsr »I.Anteiln . am schwer »! . Verlust
meine « Ib . Oatten . unseres « t .Vaters Soldat 4AEOK LEB -
BEBK allen ber »l . vank , bes .dem Lerrn Orhsttruppsnleiter . 9
der Wekrmscbtsabvrdnuntt ,seinen Lsmersden u . d . Lerrn
kkarrer . 34817
8t . klasiea , 16. bebruar 1943 , b
brau kerta Lellert mit Au -
«edöri « eu .

Wir danken allen , dis meinemlb , Lann . unserm «ut . Vater
und Oroüvater bkIEVILBL
LELL dis Ist »ts Ekrs erwie - ^ssn kaben , ebenso kür die vie - ^
len sebriktl . kelleidsbe »euttun -
ttsn , kerner Lerrn kkarrer
Oöt » u . L , Weber kür seinen
skrendsn Laokruk . 34692
beid der « , den 27 . bsbr . 1943.
vis trauernd . Linterdl . : brau
Lina Leö «eb . Stiefvater .
bür dis keiln . beim Linscksi - ^
den meines lb . Lannes , Vaters ,Lchwattens u . Onkels WIB -
LEBL 8BLVL1LO ker » I. ovank . des . allen , die ibn auk
dem Wett »u seiner IÄ »tsn
Ruhestätte bettleiteten , sowie
kür dis schönen Eran »- und
klumenspenden . 61357
keuttttea , 21. bebruar 1943.
brau kerta Lcdöuin « . kösl

und braa » britscb «.

bür die keiln . beim Leiden¬tod meines über alles ttel -, un -
vsrtteül . Lannes . uns . ttuten
Kaps und ein » :« Ib . kruders , >>
Lckwiettersokns . Lckwsttsr «.Onkels u , Oötti Oberttekr .EAKB WBLVEKBE danke
ick ber »I . . bes , Lerrn kkarrer
Böserer , dem Lrietterb, , u . d .Lusikv , u , allen , die an den
Leeienopkern teilnakmen ,
Wallkacd , 22 , bebr . 1943.
In unssttdsr . Lcbmer » : brau
Latbilde Wunderle . 49246

Alien , die uns beim Leiden -
MSiivss Id . u . Va - ^

ters , UWeres Lohnes u . kru¬
ders Obttekr , EKW . KBAKE
OBLLEK durch persöni , u . kscbrikti . keilnabme an der
krsuerkeier idt Keileid ent -
ttettsnbrschten . ksr »I . Vank .
Lüsiattea . Löllsteiu . 26. 2. 43.
brau Larie kistrttummer « eb . ILcböpkiin . bam . Ed . LcdwinSu . Anttekörise . 38275
k 'ür- 6t « l 'silnLtiMH . Zjeuns auk luünäl . un -ä sekrlktl .bskunÄet 8vvv . ä .Lsklr . L> snL - u . Liumeiisp .aniäül . de « LeimLanses unse -
res lieb . , unvsrtteüi . kOBbBI
unseren ber »I. Vank , 34670
Baukendurtt -Kbin » , 25 , 2, 43.
Obttekr . Artkur Luder , », Et , 2>. b „ u , brau Ledwitt «eb .kaisr , lottrid u , Ewiilinttsbrü -
dercben Lerbert .

bür die der »i . Anteilnahme b . »Leidentod meines !b . Lannes "
u . Vaters , unseres unvertteüi ,Lohne « , kruders . Lcbwietter -
sobnes . Lckwatters u . Onkels
Oekr . b « ALE EVBBE u . di«
keteiiittuntt an den Lseien -
opkern sin k er »I . Vertteit 's Oott .
Errineeo . 25. 2 . 1943 . 33491
brau Lilde Eölle . Börracb - 8
Ltetten . u . Lind koswitks , u .Anverwandte .

bür d . aukricbtitte keilnabme
b . Leidentod unseres innittst¬ttel, . unverttsülicben Lohnes .Brüdens , Lckwatters , Enkelsu . Oötti Bkk » . bkIKE LXOBB
unseren der »! , vank , kerner» II denen , die an der krauer - -keier teiinsbmen . L . kkarrerLcbevt u . dem Oessnttversin .beuerdacb . 17 , 2 . 43 , 34933 FIn tiek , krauer : Au « . Lnoll u .brau Larie u , Auverwsadte .

^ interrprihung mit

Lslinon -Xsu
sc/,

LsmenksncUung^ ieclriok Kloiv
knti . : Osnringsr

preidurg k. VrskerstrsK«'stzisson 7773

LroFrts/r/v/s

vonnersta « !et »ter k »s !
vr . Lrlppon sn vor <i . Ein
spannender Lriminsiülm mit
kiudoik bernau , kenä veittten
u . a . m . keiprosramm . Wo -
cbensckau . Iu « endverb . Edren -
und breikarten unttülti « . 2.30,5.0«. 7.30. 49396

Ein Oroü -barbkilm der Bka :
01 « golrivns Stack « mit Lri -
stina Löderbaum . Eu « en Liöp -
ker . Woeksnscksu . 3u « endver -
bot . breik . bis 5 Bdr «ülti « .Leine telek . Lartsnlbest . 2.30,5.00. 7.30. 49394

In Erstaukkübruntt k. breibur «
Sommsrlisbe ! Ein reisender
Wisn -bilm mit Winnie Lsrku « .O . W . biscber u . a . duttend -
vsrbot . breikarten unttülti « .Wochenschau . 2.30, 5.00, 7.30.

40392

Ein reisender BustspieiLIm .
Sieben Isiirs peck . Lit Lau »
Loser , kbeo Bintten . Ida Wüst ,O . Lima . Lsueste Wochenschau .
Luiturülm . duttendkrsi . breik .
unttülti « . 2.30, 5.00, 7.30. 49305

Leuts leister ka « !
Itutrukr Im vsmenrtlkt . Lack
dem bekannten kbsatsrstück
von Axel kreidsbi . Laria
Bandroek . .luttend verbot .
Wochenschau . 2.30. 5 .00, 7.30.

40391

Leute 8 Bkr leiste Vorstsliun «
keniamino Oittii , Oeraid . Latt
vie Stimm « cis » kvrion ». ver
Läntter ikrer Lokeit . Ein rei¬
sendes bilmwsrk voll Lusik
und Bisbe , das iedsn kesucber
srkreuen wird , duttendiicbe EU¬
tritt . breitatt . 5. Lär » . Lüde
Lrabl , kaui Lubscbmid „ Lei¬
ne breuadia doseiine " . 37710

_ ês Laus : vo 18.30—Sl vo .-
Lie . S „ kosea " . — br 19 bi»
21 .15 suüer Lie . Erster Abend
der ksuskruvpe .

tammerspiele : vo 19—21 „ duuß -
tteselleusteuer " . — br 19,39 bis
21 Lulturvortrs « krok . vr . Lax
Lomm,ereil über Oalderon und
veutsebland . S48S2

- slo « - VarietS . kslkortstrsöe 3.dsden Lonnta « . 18 Bbr : ba -
milienvors 'telluntt . Vas «rolle
Llasss -Krottrsmm ! ke « inn : AII -
abendliod 20,29 Bkr . ksrt
LoIt , Orlttinal Iwanokk , Ar¬
tur daeobs . „ Lemo "

. „kasora " ;4 Ltevs . Ilse Lalle . Wsslev .
49393

Allabendl . 20 Bbr Vorstsllunr
und die Lopkkaveile spielt .

7 , Lar », 19.30 ISir (nach vor -
austtebendem nscbtl . bli >e« er -
aiarm um 18 .W Bbr ) . Werks
von d . 8 . Lack . Lolistsn : Lei¬
ms Kanke , Lunchen : O .
kiüsckke . Oboe <en« li«ck
Lorn ) . An der Orgel : Vom -
orttsnist vr . 0 . Winter , kro -
ttrawme : Lusikba .u« kuckmieb ,ksrtoidstr . : Lunstsaion Ltrset ».Laisstralls 11 , und am Lauvt -
portai . 34841

m . u . L . Bnssre ordentliche Oe -
neralverssmmluntt ündet am
kommenden Lonnta « , dem 7 . 3 .43 , um 13,39 Bkr in der Wirt -
scbskt »um Lran » in vsnttstet -
ten statt , wosu « -ir unsere Lit -
ttlieder kreundi . einladen . vis
Kstteeordnuntt enthält suüer
den üblicken kunkten die An¬
nahme einer neEi Latsun « .ver Vorsitsend » des Auksiedts -
rats : O . Adrian . 38415

brübbote sind einttetrokklsn u .
bat »bsutteben Staat u . Land
breiburtt i . kr ., Oüterdsiien -
strsüs 14— 16 . kel . 5488. 34999

vamen - . Lerren - , Linder -Ltriek -
obsrkieiduntt . such Bmarbeitun -
ttsn , Oummi - u . Werkstokkklei -
dnn « , Bnterwäscbe . ttestrickt -
«ewirkt . Lernen -Ober - u . Lport -
kemden . Lrswattenumarbeitun -
tten . Ltrümpken , Bsukmsscben ,Ansohlen , Läkerss an den sin -
» elnen Abteiluntten . B . Weroer -
klust , das sitbswädrte Lau «
seit 1848. breiburtt . 34557

Obstbaumksrkolineum und vio -
deudri » dp». Bebr . Eimmerlin ,breiburtt i- Sr ., Batterkaus -
stralls 18 . lvbbk .) 3492«

ten Lundscbskt sur Lenntnis -
nahme , daö sieb ' mein Baden
nicbt mebr in der Lebeistr . 4.sondern Lsrktplat », krüdsr
vrotterie Löbius . beündet . bär -
berei a . cbem . kieinizuntt dos .vakuer . Lüllbeim . 61499

nommen bei Ernst Lsukmanu ,Lüllbeim , Lsnukskturwaren .
krauchen Lj« neue Aermel ,Lratten . Ltulpen , Ltrickränder ,Knopfleisten oder Losenbödsn ?
krinesn Li« alle Ltrickwaren .Ltriokkleider , Anmittie , Westen .Lnabenhosen , kuliovsr . Lcklüu -
ker usw . »um Ausbeseern . 34691

Xs »»» oF » /srf « »»S4 »
. . .bank Slblachtbos Lörrach. Frei¬lag. den 5. Märr 1943, vorm. 8
b. »1 Uhr Fleischabäabe auf Aus-weis Nr . 221 bis 529. 12358b
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